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Die Unterzeichnung .
Versailles , 28 . Fum . Die Zeremonie der Unter «

zeichnnug im Zpiegclfaale zu BcrsaiKeS begann heute

nachmittag 3 Uhr . Nachdem sämtliche Delegierte der

alliierten und assoziierten Mächte ihre Plätze ein -

genommen hatten , wurden die deutschen Delegierten in

den Taal geleitet und zu den für sie bestimmten

Vlätzen geführt . Ter Vorsitzende der Friedenskonferenz
Elemenceau erhob sich und erklärte , nachdem die

Bedingungen der alliierte » und assoziierten Mächte
von den Deutschen angenommen seien , ersuche er die

deutschen Bevollmächtigten , daS Friedensdokument

zu unterzeichnen . Er hob hervor , die Unterzeich -

nnng des Friedensvertrages bedeute , dast die

Bedingungen in loyaler Weise ein -

gehalten werden müstten . Um 3,12 Uhr

unterschrieben die Reichsminister Hermann Müller

und Dr . Bell als erste den Friedensvertrag . Hierauf
unterschrieben der Reihe nach die Delegierten der

alliierten und assoziierten Mächte . Kurz vor 4 Uhr
war der Akt beendet . Clemeneeau hob die Sitzung mit

der Erklärung auf , der Friede sei geschlossen .
Er ersuchte die Delegierten der alliierten und assozi -
iertcn Mächte , zu warten , bis die deutschen�Bevoll -
mächtigren sich entfernt hätten . Die Militärmisston

werde die deutsche Delegation in VaS Hotel des Reser¬
voirs znrückleiten . Die deutschen Bevollmächtigten ver¬

liehen darauf als erste den Saal und begaben sich auf
demselben Wege , auf dem sie gekomme « waren , sofort
in das Hotel des Reservoirs zurück .

Freigabe öee deutschen Kriegsgefangenen
erst nach Ratistkation des Friedens .
ZZersailleS , 28 . Juni . Wie „ I » u r n a l " berichtet ,

scheint der Bicrcrrat zu befürchten , daß Deutschland dir

Ratifizierung de » Friedensverträge » zu ver -

schleppen versuchen werde . „ Journal " deutet an , daß der

Biemrat eine Abmachung gleichzeitig mit dem Friedensvertrag
unterzeichnen lassen möchte , wonach die Freilassung der

deutschen Kriegsgefangenen erst nach der Rati .

fizierung drS Friedensvertrages beginnen soll . Der viererrat

hoffe , dadurch Deutschland zur Beschleunigung der Ratifizierung

zu veranlasst ».
Wie die Blätter ferner berichte «, bezieht sich die Abmachung

über Polen , welche heute nachmittag gleichzeitig mit dem ver .

trag unterzeichnet werden soll , namentlich auf de « Schutz ethi .
scher und religiöser Minderheiten in Polen durch
die Gesellschaft der Nationen . Diese Abmachung , welch « zwei Ka -

pitcl auf 12 Seiten umfaßt , werde von Polen und de » 5 alliierten

Großmächten unterzeichnet werden .
„ Petit P a r i s i e n " meldet , daß der Friedensvertrag vor -

anSf - . chtlich nächsten Montag von Clemenccau in der Kammer nieder -

gelegt werde . Clemneeeau werde bei diesem Anlaß eine kurze Er -

klärung abgebe « .

LersailleS , 28 . Juni . Gesandter von Ha niel richtete heute

folgende Note an den Vorsitzenden der Friedenskonferenz C l e -
m c n c e a u :

Jtw Auftrage des RdichSminister » des Auswärtigen beehre ich
neich . Eurer Exzellenz faigendeS mitzuteilen : Unter Hinweis auf
den Schluhabsatz des Schreibens Eurer Exzellenz vom 20 . Mai

dieses Jahres wegen Heimbeförderung der KriegSge -
fangcnen und auf den Teil VI der Antwort der alliierten und

assoziierten Mächte auf die Bemerkungen der deutschen Delegation
zu den Friedcnsbedingungcn , bittet die deutsche Regierung um «ine

tunlichst baldige Erklärung , wann , wo und in welcher Zu -
sammensetzung der Zusammentritt der in Artikel 218

Absatz 1 deS Friedensvertrages vorgesehenen Kommission in

Aussicht genommen ist .

Sofortige , unwiüerrufliche Vollstreckung üer

Todesurteile .
Erklärung der Räteregierung Ungarns .

Budapest , 27 . Juni <Ungar . Korr . - Büro . ) Der Revolutionäre

Reaierende Rat hat dl « infolge der Gegenrevolution von den Re -

volutionZgerichien gefälllen Todesurteile für unwider -

r u f l > ch und sofort vollstreckbar erklärt .

Sethmann Kollweg stellt sich öer Entente .
Der Reichskanzler trägt staatsrechtlich die Verantwortung .

Berlin , 28, Juni . Der ehemalige Reichskanzler von B eth -

mann Hollwey hat , nachdem er bereits am 20 . Mai d. I .
einen gleichen Schritt auf ausdrücklichen Wunsch der ReichSregie -

rung hat fallen lassen müssen , am 2S. Juni an den Ministerprä -

sidenten Elemenceau ein Schreiben gerichtet , in dem er diesen
kittet , das nachstehende Schriftstück zur Kenntnis der gegen Deutsch -
land alliierten und assoziierten Mächte zu bringen :

In Artikel 227 der FricdenSbcdingungen haben die alliierten

und assoziierten Mächte Seine Majestät Wilhelm II . von Hohen -

zollern . früheren Deutschen Kaiser , wegen schwerster Verletzung
des iniernatianalen Sitte ng es etzss und der geheiligten Macht der

Verträge unter öffentliche Anklage gestellt . Sie haben

gleidjzeitig ihren . Entschluß kundgeton , an die Rogierung der Nieder -

lande ein Ersuchen zu richten , worin sie bitten , den ehemaligen

Kaiser zum Zwecke seiner Verurteilung auszuliefern . Mit Bezug

hierauf erlaube ich mir , an die alliierten und assoziierten Mächte
die Mite zu richten , das gegen Seine Majestät den Kaiser beab -

sichtigte Verfahren gegen mich stattfinden zu lassen . Zu diesem
Zweck stell « ich mich hierdurch zur Verfügung der alliierten und

assoziierten Mächte . Als ehemaliger deutscher Reichskanzler trage
ich für meine Amtszeit die im deutschen Staatsrecht geregelte
alleinig « Verantwortung für die politischen
Handlungen des Kaiser ? . Ich glaube hieraus den An -

fpvuch herleiten zu dürfen , daß die Rechenschaft , welche die alli¬

ierten und assoziierten Mächte für dies « Handlungen fordern wollen ,
ausschließlich von mir gefordert wird . In der Heber -

zeugung , daß die alliierten und assoziierten Mächte einem durch

öffentliches Staatsrecht normierten Rechtszustand auch inter -

nationale Beachtung nicht versagen wollen , d7rf ich der Hoffnung
Ausdruck geben , daß sie meiner dringenden Bitte stattzugeben ge -

neigt sein werden .

Hohenfinow , 25 . Juni 1919 . gez . Bethmanu Hollwcg .

Wilsons heimfahrt .
NbschiedSartikel der Humanits .

Versailles , 28 . Juni . Humanite " schreibt : Als Wilson
in Frankreich landete , glaubte das Volk , daß er seineu großen Ge -

danken , seinen Botschaften und seinen vierzehn Punkten treu
bleiben werde . Das Volk hoffte , daß er der imperialistischen Be -

gehrlichkeit das Veto der Gerechtigkeit und Ehre gegenüberstellen
werde . Di « Enttäuschuug ist vollständig . Nach einigen Wochen
von Anstrengungen und Kämpfen , in welchen er nur von der

sozialistischen öffentlichen Meinung unterstützt war , ließ Wilson

ohnmächtig den Imperialismus gewähren . Von dem edlen Pro -

gramm , welches er der Welt vorgeschlagen hatte , wurde nicht ? ver -

wirklicht . DaS Völkerrecht , welche » er sv laut proklamiert hatte ,
ist ebenso beschmutzt und verkannt , alS . i « Jähre 1915 oder nach
de « Treißisjährigen Kriege . Die Gesellschaft der Nationen , wie

sie au » den Erörterungen der Friedenskonferenz hervorgehen wird ,

ist ein Spott . Die internationale Sicherheit , welche er für ewig
begründen wollte , besteht weniger al ? je , und Elemenceau

triumphiert zu Recht , wenn er sagt , daß morgen noch mehr als

gestern die Gefahren de » Krieges di « Menschheit bedrohen werden .

Oft erinnerten wir an die tieferen Gründe , welche das Ver¬

sagen des Wilsonismus erklären ; aber in dem Augen -
blick , wo Wilson Frankreich verlassen wird , sind wir verpflichtet zu
sagen , daß er trotz allem unserer Sache gedient hat . In dieser
schmählichen Epoche , wo tS genügt , sich auf die Gerechtigkeit zu
berufen , um de » Landesverrats bezichtigt zu werden , wurden wir

von Wilson , dessen Aktion sich eine Zeitlang in derselben Richtung
geltend macht « wie di « unsrige , stark unterstützt . Auch morgen .
wenn wir vor dem Lande den unmenschliche » internationalen

vertrag , welcher heut « unterzeichnet werden soll , verurteilen

werden , werden wir große Kraft aus den Wtlsonschen Behauptungen
schöpfen und eS wird un » leicht fallen , seine vergeblichen Anstren -

gungen , um seinen Grundsätzen gegen den wütenden JmperialiS -
muS zum Triumph zu verhelfen , wieder in , Erinnerung zu bringen .

Heunruhlgung im Osten .
verlt » , 28 . Juni . Da » KriegSministerium macht folgendes be -

könnt : Der Bevölkerung in den Ostprovinzen hat sich infolge der

Unterzeichnung deS Friedensvertrages eine große Erregung be -

mächtigt , die sich auf die Befürchtung gründet , daß die Grenzschutz -
truppen jetzt schon zurückgezogen werden und die LandeSleUe , die

abgetreten werden sollen , oder in denen es zu einer Abstimmung
kommt , ohne militärischen Schutz bleiben . Demgegenüber wird

ausdrücklich betont , daß der militärische Schutz im Osten
bis zum ordnungsmäßigen Uebergang in die durch
den Friedensvertrag geschaffenen neuen Befitzverhälrnisse bestehen
bleibt .

der Id . Gewerksthastskongreß
in Nürnberg .

Montag , den 30 . Juni , beginnt in Nürnberg der zebnte
Kongreß der freien Gewerkschaften Deutschlands seine Ver

Handlungen , die voraussichtlich bis einschließlich 5, Jul :
dauern werden .

In den Stürmen der Revolution hleibt die Tatsache des

gewaltigen , nie geahnten Anwachsens des Mitgliederbestandes
der freien Gewerkschaften und die Bedeutung - dieser Er -

scheinung weiteren Kreisen wenig bekannt und von diesen da

her wenig beachtet . Die Zahl der Mitglieder aller der

Generalkommission angeschlossenen freien Gewerkschaften

Deutschlands habe in den zwei letzten Jahren vor dem Kriege
die Höhe von rund 2 % Millionen erreicht und war in dieser

teit ziemlich stabil geblieben . Es wurde sogar von mancher
eite die Ansicht zum Ausdruck gebracht , die Gewerkschafter .

hätten sämtliche organisationsfähigen Elemente der Arbeiter

fchast in sich aufgenommen und mithin die Grenze ihres
Wachstums bereits erreicht . Daß die Gewerkschaften im Kriege au

Mitgliedern sehr stark abgcnoinmcn haben , ist bekannt uitd

natürlich , da die Einberufungen zum' Heeresdienst die ganze
Zeit fortdauerten . Der Tiefstand war Ende 1916 mit ins -

gesamt 914 713 Mitgliedern zu verzeichnen . Nach deni SJaffen -
stillstand füllten die auS dem Heere entlassenen alten Mit .

glieder die Reihen ihrer Organisationen wieder und so konnten
die freien Gewerkschaften am 31 . Dezember 1918 bereits
2863 742 Mitglieder zählen . Ende April überstieg die Mit -

gliedcrzahl schon 4 Millionen , und es wird mit Sicherheit
angenommen , daß die freien Gewerkschaften zur - tit im ganzen
3 Millionen Mitglieder in ihren Reihen mustern .

Nach der Berusszählung vom Jahre 1907 gab cS im

Deutschen Reiche ohne die Gruppe der in der eigenen Wirt

schaff mithelfenden Familienangehörigen etivas über 17

Millionen in unselbständigen Stellungen beschäftigte Personen .
Berücksichtigt man die gewaltigen Menschenverluste� im Kriege ,
so kann man wohl sagen , daß etwa ein D r i t t e l deS

deutschen Proletariats in Landwirtschaft , Industrie , Handel
und Gewerbe von den freien Gewerkschaften erfaßt ist . Da -

zu kommt noch , daß nach der Revolution innerhalb der Be¬

amtenschaft aller Gattungen sich ununterbrochen ein gewaltiger
Sammlungsprozeß vollzieht , der zur Entstehung von Riesen¬

organisationen auf moderner Grundlage führt . Der Anschluß
dieser Organisationen an die freie Gewerkschaftsbewegung dürfte
nicht lange auf sich warten lassen . Dadurch wird letztere
neue Kräfte und weiteste Kreise der physisch und geistig
arbeitenden proletarischen Bevölkerung gewinnen und eine

Macht darstellen , wie sie in solchem Ausniaßc noch nie ge -
sehen wurde .

Entsprechend dieser Bedeutung der Gewerkschaften weist
die Tagesordnung des Nürnberger Kongresses all die Fragen
auf , die jetzt im Mittelpunkte aller Diskussionen stehen , uuv
von deren Lösung die ganze wirtschafttiche Zukunft Deutsch¬
lands und mithin Europas tu höchstem Maße abhängt . Der

Umstand ist nicht zu vergessen , daß auf dem Kongreß der

Partei politisch neutralen freien Gewerkschaften sich ein

heißer und leidenschaftlicher Kampf der Meinungen
zwischen den Anhängern aller sozialistischen Richtungen ab¬

spielen wird , da unter den Delegierten wohl nicht nur Ver -
treter aller Schattierungen der beiden sozialdemokratischen
Parteien , sondern auch Befürworter der neukonrmunistischen
fspartakistischen ) TheovKu anwesend sein dürften . In der
Debatte über den Rechenschaftsbericht der

Generalkommission , der gedruckt in einem stattlichen
Band im Umfange von 196 Seiten de « Kongreß
vorgelegt werden und mündlich von Karl Legten
ergänzt und erläutert wird , sind daher heftige Angriff « auf
die Tätigkeit der Generalkommission während deS Krieges zu
erwarten . Der Verlauf der zahlreichen Tagungen der ein -

zelnen Zentralvcrbände in den letzten 3 —4 Monaten gibt
unS einen Vorgeschmack darüber . Aber wie auf diesen Ver -

bandstagen das Gefühl der Verantwortlichkeit die Delegierten
veranlaßt ? , mit überwältigender Mehrheit den Leitungen das
Vertrauen der Organisationen auszusprechen , so wird auch
der Nürnberger Kongreß sich nicht gewillt zeigzn , leichten

Herzens den Stab über die Führer der freien GetvcrkschaftS -
bcwcgung zu brechen und über die Arbeit , die zu so gewal -
tigen handgreiflichen Erfolgen geführt hat , ein Kreuz zu setzen .
Dank dem Umstände , daß die Gewerkschaften seit Jahrzehnten
inmitten der wirtschaftlichen Kämpfe stehen und daher Er -

wägungen wirtschaftlichen Charakters viel eher als die poli -
tische Partei der Arbeiterklasse zugänglich sind , bekunden sie
einen viel stärkeren Willen zur schnelleren Soz >a ! isierung , als

die Partei , die auch polttische Momente und Faktoren zu be -



rücksickitigen hat . E ! n interessanter Beitrag zu dem von NnfS

angestimmten Geschrei über „ Verrat von Arbeiterinteressen -
seitens der Gewerkschafts ' ühreri

Die Genera lkommission befürwortet , die Lösung der auf
dem Parteitag in Mannheim im Jahre 1906 getroffenen Ver -

einbarungen über das gegenseitige Verhältnis zwischen Partei
und Gewerkschaften , richtiger zwischen den Zentralinstanzen
der beidon Richtungen der modernen Arbeiterbewegung . Sie
begründet diesen Antrag damit , daß die politische Bewegung
gespalten ist in Parteien , die sich gegenseitig auf das schärfste
bekämpfen . Sie befurchtet , daß auch die Fortdauer des Ver -

tragsverhältnisses lediglich mit einer Partei die Gefahr des

Zwiespaltes auch in den Gewerkschaften nähergerückt würde
„ Es bleibt den Gewerkschaften nichts anderes übrig — be -
merkt der Rechenschaftsbericht — , als bis zu dem Zeitpunkt ,
der wieder eine einheitliche sozialdemokratische Arbeiter -

bewegung tn Deutschland bringen wird , von jeder ' Verein -

barung mit einer der sozialdemokratischen Parteien a b z u -

sehen und die in Mannheim getroffene zu lösen . "
Bei den folgenden zwei Punkten der Tagesordnung : „ Die

Richtlinien für die künftige Wirksamkeit der Gewerkschaften " .
Die Bestimmungen über die Ausgaben der Betriebsräte ( Be-
richterstatter : TheodorLeipart ) und „ Die Arbeitsgemein -
schaft der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber und ' Arbeit -
nehmer Deutschlands " ( Berichterstatter : Adolf Cohen -
Berlin ) werden die Unabhängigen und die weiter links

Stehenden , voraussichtlich in starke Opposition treten . —

Als Beratuugsgegenstand von besonderer Bedeutung ist
Punkt 5 : Die Satzungen des „ Allgemeinen deutschen Ge -

werkschaftsbundes " zu betrachten ; hierzu ist Theodor Leipart
als Berichterstatter vorgesehen . Die Aufgabe des GeWerk -

schaftsbundes soll in einem ständigen Zusammenwirken der

gewerkschaftlichen Zentralverbände "zur Vertretung gemein -
samer Interessen der Arbeiter und Arbeiterinnen bestehen .
Dieser Zweck soll erreicht werden durch :

a) die Förderung der gewerkslbaftlichen Agitation , durch Tamm -
lung und Verwertung sozialpolitischer Materialen , Aufnahme
allgemeiner gewerkschaftlicher Statistiken , Herausgabe von
PublikationS - und Agitationsschriften ;

b) die Förderung und Wahrung des ArbeiterschutzeS , Unter -
hallung von Beratungsstellen in Rechtsstreitigkeiten , Durch -
sührung der Wahlen für die sozialpolitischen Arbeiter -
Vertretungen :

c) die Veranstaltung gewerkschaftlicher Unterrichtskurse ;
ck) die Abgrenzung der OrganisationS - und AgitationSgcbiete

der Gewerkschaften und die Entscheidung über Grenzstreitig -
leiten ;

s ) die gegenseitige Unterstützung der Gewerkschaften in der
Durchführung außerordentlicher Kämpfe ;

k) die Pflege internationaler Beziehungen zu den Gewerkschaften
anderer Länder .

Der Satzungsentwurf des Bundes sieht nichts vor , was

nicht bereits von den Gewerkschaften erstrebt worden ist . Es

handelt sich im wesentlichen darum , bisher Erprobtes unter

besseren Formen weiter wirken zu lassen .
Das Problem der Sozialisierung der In -

dustrie wird P . Um breit beleuchten ; das der land -

wirtschaftlichen Produktion und Ansiedlung G. Schmidt .
Beide Themen sind von großer Bedeutung für den sozialen
Umbildungsprozeß der kommenden Zeit . Sie mit Tief -
gpüstdlichkeit und Sachkenntnis zu behandeln , ist der GeWerk -

�chastskongreß in erster Linie berufen . Und uni die große
Schar der gewerkschaftlichen Mitglieder reif zu machen
für die großen Aufgaben der Zukunft , werden die Gewerk -

schaften in Bälde wieder ihre Bildungsarbeit beginnen .
DaS Thema : „Gewerkschaftliche Unterrichtskurse " ( Bericht -
erstatter I . Sassenbach ) , und der hierzu gestellte Antrag
der Verbandsvorstände zeigt uns , daß die Gewerkschaften
der Heranbildung geschulter Kräfte ein sehr starkes Jnter -
esse zuwenden . Ziemlich am Schluß der Tagesordnung
ist ein Referat über die künftige Regelung des Lehr -
lingswesens vorgesehen . Diese Materie hat die Ge -

Wir haben noch üie Kraft !
Mir finti trotz fchwerer dunkler Stunden
in » hohe , klare Licht gestellt ,
und haben nicht » fo stark empfunden ,
und lind mit nichts so stark verbunden ,
als mit dem Craum vom Glück , der uns erhalt .

Mir waren längft , schon längst verdorben
in Schlamm und HIord , in JSot und Mut ,
wenn nicht , was wir als Kind erworben ,
tief in uns ruhte , ungcftorbent
Die Kraft , noch JAenfch xu kein und gut .

Die Kraft , noch hlenfch xu kein mit starkem Millen ,
der eine Zeit erstrebt , die uns gehört ,
in der sich unfre Cräume wunderbar erfüllen ,

freude und friede unfre Sehnsucht stillen ,
und Liebe unerbittlich haßt , was fie zerstört .

Mir find , trotz schreiender Unmenschlichkeiten ,
ins klare Zukunftslicht gestellt ;
wir haben noch die Kraft , für Geilt und Recht zu streiten ,
wir haben noch die Kraft , uns Glück und frieden zu bereiten
und lAenfch zu seiner in einer brüderlichen Meit !

_ Hans G a t h m a « n.

Leopokö ? eßners Theaterprogramm .
Der Leiter des KönigSberger Reuen Schauspielhauses ,

Leopold Jeßner , der für die Leilung des B e r li n er SraotS -
t h e a t e r s aussichtsvoll in Frage kommt , hat auf Befragen
sich über die Richtlinien ausgelassen , die für seine Tätigkeit
in Berlin maßgebend sein würden . Er antwortete dem

Fragesteller in seiner sympathisch Offenheit liebenden Art :

. ES ist eigentlich noch nicht an der Zeit , daß ich mich zu diesen

Dingen äußere ; noch bin ich nicht gewählt , und selbst , wenn did

Wahl auf mich fällt , weiß ich ja noch nicht , wann ich mein Amt

werde antreten können , da ich dem Königsberger Reuen Schauspiel -

Haus noch auf ein Jahr vertraglich verpflichtet bin .

Sie fragen , wie ich mir die Aufgabe des neuen Leiters des

Ttaatstheaters und den Geist , in dem er wirken soll , vorstelle .

Ich will darauf nur dies lagen : Im Hauptsaal des jetzigen StaalS -

lheaters steht , wie Sie wissen , die Statue des großen I f f l a n d.

Nun , ich denke , jeder neue Leiter dieser Bühne wird nichts Besseres

tun können , als vor Jffland seine Verbeugung zu machen . Man

darf nicht von mir glauben , daß ich als Revolutionär in dem alten

Hause , das seine Traditionen hat , schalten und walten werde . Ge -

wiß , eine Umwandlung muß geschehen� aber sie darf nur auf dem

Wege der Evolution erfolgen . Allmählich muß das

Ueberlebte abgestoßen und der vorhandene große Or -

ganismus mit neuem Geiste erfüllt werden . Vor allem handelt

es sich dabei . darum , auS diesem Theater . daS bis jetzt eine

hösijche Bühne war , ein Theater für das Volk zu machen ,

werkschasten in letzter Zeit bereits rege beschäftigt . Die trost -
losen Zustände aus dem Gebiete der Lehrlingsausbildung , der

Entschädigung , der Dauer der Lehrzeit usw . sind Anlaß genug ,
daß der Gewerkschaftskongreß sich eingehend mit der Frage
des Lehrlingswesens beschäftigt . Eine Beseitigung der vielen

Mängel ist auch im Hinblick auf die Neugestaltung des Wirt -

schaftslebens dringend notwendig . Pie zu dieser Frage vor -

liegenden Leitsätze des Referenten I . Sassenbach haben
wir bereits in unserer SonntagSnummer vom 22 . Juni ver -

öffentlicht .
Es wird als� den Vertretern der deutschen Gewerkschaften

in Nürnberg an wichtigem Beratungssloff nicht fehlen .
Eine unvergleichbare Bedeutung bat diese Tagung . Von ihr

soll ein starker Impuls ausgehen , der unsere außerordent -
liche verworrene Zeit mit zu neuer Ordnung führt .

In den Jahrzehnten ihrer Entwicklung haben die Ge -

werkschasten sich als die Träger des wirtschaftlichen Aufbaues
und des kulturellen Fortschritts erwiesen .

Die Nürnberger Tagung wird — daran zweifeln wir

nicht — in ihrem Endresultat unerschütterlich Zeugnis dafür
ablegen , daß die deutscheu Gewerkschaften sich als sichere
Träger einer besseren Zukunft erweisen .

Der Eisenbahnerstreik .
Die Eisenbahner nehmen die Arbeit auf .

Der gestrige Nachmittag hat eine Entspannung der Lage ge -
bracht . Während in einzelnen Betrieben die Mehrheit für Ab -
b r u ch des NusstandeS gestimmt hat , ist andererseits doch ein
starker Wider st and in den Reihen der Arbeiter und Beamten
festzustellen gewesen . Vor allen » hat der N o S k e s ch e Streik¬
erlaß große Erbitterung hervorgerufen und nur mit

großer Mühe ist es den Verbänden gelungen , ihre Unterorgani -
lationen zur Solidarität zu zwingen und gemäß der Kundgebung
am Freitag nachmittag im Herrenhaus zur Besonnenheit und Ruhe
zu bringen .

Die Vertrauensmänner deSAllgemeinenEisenbahner »
Verbandes traten gestern nachmittag zu einer Sitzung zu -
sammen . Die Versammlung verlief recht bewegt . Schließlich
wurde , nachdem die Verbandsführer dringend zur Vernunft gemahnt
hatten , folgende Resolution angenommen :

. Die Vertrauensleute des Bezirks Berlin des Allgemeinen
Eisenbahner - VerbandeS sehen fich trotz der nicht befriedigenden
Zugeständnisse der Regierung schweren Herzens gezwungen , ihren
Kollegen die sofortige Aufnahme der Arbeit zu emp -
fehlen . Sie glauben es nicht verantworten zu können , das deutsche
Volk unter den gegenwärtigen Berhältniffen wieder der Reaktion
oder gar der Anarchie in die Hände zu spielen und dadurch den

Zorn des ganzen deutschen Volkes auf sich zu laden . Einzig und
allein die wilden Streiks haben das Gelingen der

Lohnbewegung vereitelt . Die Vertrauensmänner be -
balten sich aber vor , die Forderung aus Zahlung einer Ent -

sch u l d un gSsumme aufrechtzuerballen , damit eS den Eisenbahnern
ermöglicht wird , wenigstens einen Teil ihrer Schuldenlast abzu -
tragen . Sie appellieren an den gesunden Sinn der Ne -

gierung , daß sie auch den Eisenbahnern Entgegen -
kommen zeigen möge , wie dies die Eisenbahner der Regie -
rung und dem gesamten deutschen Volke gegenüber getan haben . "

Die Eisenbahnbeamten gegen den Streikerlaft .
In einer neuerlichen Versammluirf , der berufenen Vertreter

der E i s e nb a h n b e a m t e n s ch a st des Direktions -

bezirks Berlin kam allgemein zum Ausdruck , daß die Streik -

bewegung lediglich wirtschaftlicher Natur sei und daß die Eisen -
bahnbeamten sich nicht als Diener einer Partei , sondern als
Diener der Gesamtheit betrachten , unter der Berück -

sichtigung , daß diese Gesamtheit auch den berechtigten Wirtschaft -
lichen Forderungen das notwendige Verständnis entgegenbringt .
Bezüglich des NoSkeschen Streikerlasses wurde eine Entschließung
angenommen , in der der Bundesvorstand deS GewerkschattSbundes
deutscher Eisenbahnbeomten die sofortige Aufhebung des
E i s e n b a h n st r e i l e r l a s s e S des ReichSwehrministerS vom
27 . Juni ISIS fordern soll .

Im ganzen Eisenbahnbezirk finden Urabstimmungen
unter den Ei ienbahnbeamten statt , deren Ergebnis über den

also ein Theater , das wirklich den lebendigen geistigen Strömungen
in unserem Volke dient und mit ihnen in engster Fühlung steht .
DaS bedeutet keineswegs , daß ich als Leiter des StaatStheaterS ,
wie ich eS hier in Königsberg getan habe , vor allem moderne

Werke und Werke der Jüngsten in den Spielplan aufnehmen
werde . Eine Hauptaufgabe deS SiaatslheaterS , wie ich eS

mir vorstelle , muß es vielmehr sein , die dramatischen Werke unserer

Klassiker wiederzugeben . Selbsterständlich eine Wiedergabe , die

diele Werke unserem heutigen Empfinden durch eine zeitgemäße

Inszenierung näherbringt . Für ebenso selbstverständlich sehe ich eS

an , daß das Staatslheater keinen lebenden oder toten Dichter auS

irgendwelchen unlünstlerischen Motiven verschloffen bleibt .

Der Umkreis deS Spielplanes muß natürlich möglichst weit

sein . Auf eine Konkurrenz mit Bühnen , die eine gewisse
Spezialität pflegen , kann sich das Staatstheater niemals ein -

lassen , daS würde ganz der besonderen Stellung widersprechen ,
die eS doch unter den Bühnen einnehmen soll . Der Spielplan

darf auch nicht auf ein bestimmtes Abonnements -

Publikum zugeschnitten sein , sondern er muß fich mög -

lichst an alle Kreise wenden , so daß das Staatstheater wirtlich
dem ganzen Volk zu einer Art von künstlerischem
Mittelpunkt wird . !

WaS die soziale Gestaltung des Tbeaters uild meine

Stellung dazu betrifft , so will ich vor allem dies sag�n : Wer sich

heute den Errungenschaften , die die Angestellten deS Theaters
in jüngster Zeit gemacht haben , in den Weg stellt , . der gleicht
einem jungen kriegsbegeisterten Rekruten , der auf einen heran -
sausenden Panzerwagen losstürmt . Er wird zermalmt . Man

mutz mit der Zeit gehen . Ms ich vor kurzem in Berlin war . hatte

ich eine Unterredung mit den technischen Angestellten des Staats -

theaterS , die meine Stellung zu gewissen Forderungen , die sie auf -

stellen , wisien wollten . Ich tstnprach ihnen , diese und jene Forde -

rungen zu unterstützen , andere , die ich für unberechtigt hielt , würde

ich ablehnen . Auf bestimmte Versprechungen könnte ich nicht ein -

gehen . Meine Bestrebungen und meine Tätigkeit auf sozialem
Gebiete seien ihnen bekanift und müssen ihnen genügen , sich ein Urteil

zu bilden , ob Sie mich für einen gerecht denkenden Vertreter ihrer

Interessen hielten oder nicht . Und ebenso denke ich auch über die

künstlerische Leitung . Die Rechte der Ange st eilten dürfen

keinesfalls so weit gehen , daß ste eine künstlerische Knebelung für

den Theaterleiter bedeuten . DaS würde natürlich jede ersprießliche
Arbeit unmöglich machen und auch nur dem Ganzen schaden .

vie Verfassung öer Herlitter Staatstheater .
Ueber die Verfassung der beiden Berliner StaatSthedter wurde ,

nachdem Erörterungen zwischen dem Ministerium deS Innern , dem

Finanzministerium und dem Kultusministerium vorangegangen
waren , in einer Beiprechung im Kultusministerium zwischen diesem

und dem Personal Sonnabend eingehend beraten . Außer dem

Personal nahmen die jetzigen und künftigen Direktoren der Staats -

Streik entscheiden soll . DaS Ergebnis dieser Urabstimmung der
Beamten des Berliner Bezirks wird vorauSsichil ' w erst heute vor -
miltag endgüllig festgestellt werden können , weil ein Teil der
Beamten die Abstimmung erst in den Nachmittagstunden vornimmt .
Bis jetzt hat fich die überwiegende Mehrzahl der Beamten dem
Streike ferngehalten .

Berhandlungen mit den Eisenbahnern im Reichswehr -
Ministerium .

Berlin , 23 . Juni . Heute nachmittag fand im ReichSwehrmini -
sterium eine Besprechung zwischen dem Reichswehrminister NoSke
und Vertretern deS Deutschen Eisenbahnerverbandes , des Allae -
meinen Eisenbahnerverbandes und des GewerkichaflSbundes deutscher
Eisenbahnbeamter statt . Ter Reichswehrminister betonte , daß fein
Streikerlaß fich nicht gegen das Koalitionsrecht der
Eisenbahner richte . AtS altem Gewerkschaftler liege
eS ,hm völlig fern , die gewerkschaftlichen Rechte der
Eisenbahner anzutasten . Sein Erlaß richte sich ledig -
lich gegen die wilden Streiks , die unter Umgehung und

gegen den Willen der Organisationen in frivoler Weiie das Schick¬
sal einer Millionen - Bevöikerung . aufs Spiel setzte . Dagegen müsse
sich jede Regierung im Interesse deS Volksganzen schützen . Ter

Reichswehrminister gab aber die bündige Zusicherung , daß . wen »
bis Montag früh der Streik beendet oder eine beträchtliche Zu -
nähme der Arbeit eingetreten sei , er den S tr e i k e r l a ß bis

Montag mittag aufheben werde .

Rürnserg , 28 . Juni . Die Konferenz der Vorstände der g e -

werkfchaftlichen Zentralverbände nahm gegen eins
Stimme ein « Resolution zu dem Streikerlah des Reichswehr -
Ministers an , in der die wilden Streiks verurteilt werden und E i n -

spruchgegenden Erlaß erhoben wird , weil er das Streikrecht
der Eisenbahner gefährde .

Die Wiederaufnahme der Arbeit auf den Bahnhöfen .
Auf dem Görlitzer Bahnhof wurde bereit ? im Laufe de ?

gestrigen Sonnabends wieder gearbeitet . Jnfolgedeiien konnten im
Laufe deS Nachmittags bereits eine ganze Anzahl von Zügen ab -

gefertigt werden . Auch der Vorortverkehr wurde wieder auf -
genommen , wenn auch die Züge noch mit großen Abständen ver -
kehrten . Vor allen Dingen wurden die Eilgüterzüge , die zum
großen Teil LebenSmittelsendnngen enthalten , auS -
geladen .

Wiederaufnahme der Arbeit in Görlitz .
Görlitz , 28 . Juni . In einer heute vormittag in der Stadthalle

stattgehabten Versammlung der Eisenbahner wurde beschloffen , die
Arbeit nachmittag um fünf Uhr wieder aufzunehmen
und die Züge heute wieder verkehren zu lassen .

Eine Zuschrift aus Eifenbahnerkreisen .
Uns wird geschrieben :
Im „ Vorwärts " befindet sich im Nachsatz des Artikels „ Streik

und Wiederaufbau " die Behauptung , daß der ganze Zweck 0eS
Streiks der Berliner Eisenbahner ein rein politischer se«, um die

Negierunß zu stürzen . Die wirtschaftliche Fordecung sei nur ein

Köder , die Mitglieder der S . P . D. wüßten nicht , worum es sich in

Wirklichkeit bei diesem Streik Handel «.

Ich gebe zu , und dieses trifft bei jedem Lohnkampf in fetziger
Zeit zu , daß politische Hintermänner den Streck für ihre
Ziele ausnützen wollen . In der jetzigen Bewegung der kommen

diese Dank der Einsicht des großen Teiles der Streikcildcu u: ht auf
ihre Rechnung . Die Eisenbahner sind der Ansicht , vaß der politische
Kampf Sache der einzelnen Parteien ist . Diese Ausfasiunz -st auch
in einer Resolution der Ortsgruppe Schlesischer Bahnlioj deS T .
E. V. , welche den gesamten Betrieb der Strecke von Friedrich straß «
bis im Teil Stralau - RummelSburg , inkl . der BetriedSioerlmriltercr

umfaßt , zu eigen gemacht worden . Gerade die betreffende OrtS -

gruppe hielt daran fest auf den Ruf des Verbandes hin erst die Ar -
beit niederzulegen , trotzdem infolge der Verschleppung i -er Ver¬

handlungen die Spannung bei den Mitgliedern des D. E. V. und
A. D. E. aufs Höchste gestiegen war .

theater und die vom Personal bezeichneten Vertreter der
Organisationen teil , das Kullusmiuisterium legre einen SatzungS -
entwurf vor , der die Wünsche der Angestellten in weitgehendem
Maße berücksichtigt , zugleich aber auch den in letzter Zeit bäiifig
aus den Kreisen von Bühnenlettern usw . heraus geäußerten künsl -
lerischen Forderungen und Erwägungen durchaus Rechnung
trägt . Auch die Anregungen , die die anderen beteiligten
Ministerien zum Ausdruck gebraut hatten , wurden ein -

gehend beachtet . Aus dieser Basis gelangte man in der

Sitzung zu einer vollständigen Einigung aller Beteiligten , io daß
mit der baldigen Veröffentlichung des Beffasiungsstatuts gerechnet
werden kann .

DaS Verfassungswerk, ' das nun seit Monaten die Welt der

Bühnenkünstler beschäftigt und erregt , wird also nunmehr bald
seine vorbildliche Wirkung entfalten können . Wer behalten uns

vor , im einzelnen dazu Stellung zu nehmen , sobald es verössent «
licht ist . _

Notizen .
— Theaterchronik . DaS bayerische VolkSstllck „ Der

H i a S" gastiert vom 1. Juli im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater .
Seine gesamten Reingewinne von über 1700 ( XX) M. werden zur
Linderung der KriegSnot verwandt . — Die im LustspielhauS auf
Dienstag angesetzte Erstaufführung des Lustspiels „ S o e i n M ä d e l "

mußte auf Donnerstag , 8. Juli , verschoben werden .

— Der Berliner Tonkünstler - Verein , der seit
20 Jahren von Musikdirektor Adolf Göttmann geleitete
älteste Tonkünstlerverein Deutschlands , begeht am Sl>. Juni ,
abends 7 Uhr , den Tag feines 7öj ährigen Bestehens mit einem

festlichen Konzert im großen Saal der Hochschule für Musik ,
Fasonenstr . 1. Eine Festschrift berichtet über die Männer und

Werke , die für die Lebensarbeit des Vereins bedeutsam gewesew
sind .

— Arbeiter - Kunst - AuSstellung . Infolge des außet -
ordentlichen Interesses , das die Ausstellung der „ Genossenschaft

sozialistischer Künstler " , in der Baugewerkschule , Kurfürstenstr . 141 .

gefunden hat , wird sie bis zum 12 . Juli verlängert . Die AuS » .

stellung ist täglich , auch Sonntag , von 1 » bis 6 Uhr geöffnet .
— „ Sturm " . Ausstellung . Auf der JulianSstellunq

deS Sturm , Potsdamer Str . 184a , stellt Kurt Schwitterij
seine sogenannten Merzbilder ( aus verschiedenartige » Stoffe »;
komponierte Bilder ) aus .

— Eine neue Gemäldegalerie in Münche » . Ant

Sonntag wird in München die im bisherigen AusstellungSgebäude
der Sezession neu eingerichtete Galerie für neuere Kunst eröffnet ,

— DieBrücke . Die sozialistischen Studenten - und Akademiker »

gmppen Deutschlands und Deutsch österreichs geben unter diesem
Titel jetzt ein moyatlich erscheinendes Mitteilungsblatt heraus .
Die Redaktion ist in Cbarloitenburg , Grolmannstr . 27 . Die erste
Nummer berichtet über den im April in Jena abgehaltenen Kongreß
der Gruppen .

— Holzveredelung . In dem immer auSgezeichnetenl
„ Fachblatt für Holzarbeiter " , das der Deutsche Holzarb efterver -
band herausgibt , schildert ( im Juniheft ) Karl Schmidt ( Heller »»)
das Verfahren , Holz auf dem lebenden Stamm durchzujärbe »,



Bemerkenswert ist , daß U. S P . D. und K P. D. dort in ver -

schwindender Minderheit sind und mit ihren Anschauungen auf den

schärfsten Widerstand stoßen Immer hielt man daran fest , die Der -

Handlungen abzuwarten und den Weisungen der Organisation zu

folgen , während schon andere Betriebe einig « Tage streikten . Die

Aerantwortlichcn waren froh , so die Disziplin gewahrt zu sehen .
Da kam am Donnerstag der Erlaß des Rsichswehrministers mit

den Strafandrohungen , welche , soweit sie sich auf die Beschädigungen

usw . erstreckten , zu unterschreiben sind , aber die in dem Telegramm
des Präsidnten Wolff angedrohten Mahnahmen schlugen dem Faß
den Boden aus , zumal die Acußerungen des Reichswehrministers
llioste , jeder der streikt , wild an die Wand gestellt , ( Wie uns mit -

g- teilt wird , hat NoSte nie eine solche Aeußerung getan . D. R. )
bekannt wurden . Tie Stimmung schlug ohne jede Einwirkung um und

stürmisch verlangten die Schichten Arbeitsniederlegung . Der Orts -

gruppenoorstand versuchte den alten Beschluß zur Geltung zu bringen
und trotzdem auf denselben hingewiesen wurde , beschloß die Ber -

samlung , an welcher beide Organisationen teilnahmen , in g e -

h e i m e r Abstimmung den Streik , mit 27g gegen lg Stimmen . Die

Haltung der Kollegen ist mustergiltig . Wäre die Haltung des Herrn
Minister Oeser nicht so ablehnend gewesen , war auch dieser bedaucr -

liche Lohnkampf nicht . Die Haltung des „ Vorwärts " in der ganzen
Sache ist so schwankend , daß wir alte Parteigenoflen irre werden .
Ein dißchen mehr Druck von feiten der Partei hätte uns wohl auch

vieles vorwärts und beiden hinweggeholfen und die Krise
wäre überwunden .

Sie werüen immer frecher !
Wann wird endlich zugepackt ?

Es wird immer verwunderlicher , mit welch schamloser
Offenheit die Gegenrevolution arbeitet , aufreizt und Aktiv -
n ? n vorbereitet . Ein Beispiel aus vielen , die uns täglich
übersandt werden : die „ Pommersche Tagespost " ( Stettin )
schreibt am 25 . d. MK . unter der bezeichnenden Ueberschrift
„ Auf zur T a t ! " u. a . :

Tas Ungeheuerliche ist geschehen ! Die derzeitige Regierung
hat unier der fadenscheinigen Motivierung , daß durch
einen Cewaltakt die Ehre des deutschen Volkes nicht berührt wer -
den könne , die schmachvollsten Bedingungen des Erpresserfriedens
angenommen . Der Kaiser und feine Getreuen , die
unsere herrlichen Truppen von Sieg zu Sieg führten , bis eS einer
fchand - und fluchbeladenen Berbrccherklique gelang , ihnen ver -
räterisch in den Rücken zu fallen , sollen vor Gericht gestellt und
abgeurteilt « erden . Niemals im Verlaufe der Geschichte wurde
eine ähnliche auf niedrigsten Instinkten beruhende
Schändlichkeit an einem Volke begangen . Brennender , sieden -
der Haß muß in allen deutschen Herzen entfacht werden . Rache ,
unnachsichtige Rache wollen wir an unseren Unterdrückern nehmen .
Von unseren I ü n gst g e b o r e n e n, die eben die ersten deutschen
Laute stammeln , wollen wir an Stelle des vertrauten
Vater und Mutter die Wo rte Vergeltung und
Rache vernehmen .

Nicht Worte können uns retten , sondern die Tat ! Rastlos
uiuß , vom heutigen Tage an , das Befreiungswerk in Angriff ge -
nommen werden , Organisationen müssen sich bilden , die in
emsiger Arbeit aufklärend in unserem Volke wirken . Ungeschminkt
müssen die Verräter gezeichnet werden , die unser Volk in dieses
Elend und in diese Schande führten . Wir kennen sie alle ! Es
sind die Führer der Sozialdemokratie , der Demokraten und des
Zentrums . Gesunden können wir nur dann , wenn alle auf -
stehen und einmütig jene verbrecherische Füh -
r - r f ch a f t h i n�w e g f e g e n undMännertreudeut scher
ArianihreStellebringen . ES genügt nicht , daß in oer
Narionalversammlung einige schöne Reden gehalten werden , sin -
dern wir « ollen Taten sehen ! . . . und diese Erkenntnis kann nur
darin bestehen , daß wir wieder eine Macht bilden , daß wir wie -
der ein deutsches Schwert schmieden , so stark und
u n b e s i e g b a r wie das a l t e. Im Osten unseres Vaterlandes
haben sich bereits Hunderttausende deutscher Männer den Treueid
geleistet , die deutsche Heimat gegen das polnische Verrätervolk zu
verteidigen . Im Osten soll zuerst die Freiheitsfackel ent -
zu ndet werden , und ihr Schein wird siegreich nach Westen
dringen .

Mchts von Verträgen , nichts von Ucbergabe . Auf zur retten -
den Tat !

Maßloser kann die Hetze zum Kriege noch ' innen und
außen nicht betrieben werden : Es wäre traurig bestellt , wenn
acht Monate nach der siegreichen Revolution das elende Ge -
schmeiß , das unsere setzige Loge verschuldet , wieder ungestraft
das alle verbrecherische Spiel treiben dürfte . Wir fragen die
Regierung , welche gründlichen Maßnohmen sie endlich gegen '
dre Aufpeitscher der Gegenrevolution zu unternehmen ge -
denkt ?

Die Klage öer Ehemaligen Vorwärts -
Redakteure .

Wie erinnerlich , führte di «. Frage der Bewilligung der Kriegs -
kredne bereits ISIS zu schweren Differenzen in der sosial -
demokratischen Partei und Presie . Als sich der Parteivorltand ,
weichen ! damals u. a. Scheidemann , Ebert . Bauer und Müller
ei, . ' , - hörten , und mit ihm das Zeniralorgan der Partei , „ Cot -
Werts ' , auf die Seite der Kreditbewilliger stelhen , kam es
zum offenen Bruch rn der Redaktion . Die Redakrenxe Däuinig ,
�mdlhagen . Ströbel , John , Wilepp und Leid forderten die Leier
ans . das Abonnement nicht mehr ,n bezahlen : infolgedessen sah sich
b: e ottcnc Handelsgesellschaft „ Vorwärts " veranlaßt , den vorge -
nannten Redakteuren unter Bezug auf § 626 B. G. B. ( Vorliegen
eines wichtigen GrundeS ) im November Ilm zu kündigen . Die
Redakteure machten geltend , daß nach A 26 der Satzungen ihre
Eiiilanung nur vom Vorstand zusammen mit der Preßkommisfion
bsitte ausgesprochen « erden dürfen . Sie klagten deshalb gegen die
Offene HandelSgesellscdast „ VorioärtS " und ibre Teilhaber , darunter
den jetzigen ReichSpräfidenten Ebert , auf Zahlung ihres Gehaltes bis
z : in ! . lb . AprillSl7 , an wclchemTage die Unabhängige Partei gegründet
wurde . Das Landgericht Berlin wies die Klage ab , wogegen ihr das
Hammergericht gegen die Handelsgesellschaft und den Teilhaber
Friedrich Ebe- . t stattgab . Die Richter nahmen an , daß die Beklagte
nschl das Recht habe , ihre Redakteure selbst anzustellen und zu ent -
lassen , loiidern daß hierzu , nach § 26 der Satzung , nur der Vor -
stand getneinlam mit der Preßkommitsion berechtigt sei . Die Klln -
digunq entbehre deshalb der Rechtskraft .

Diese Entscheidung wurde hinsichtlich der HandelSgesell ' chaft
vom Reichsgericht bestätigt , bezüglich des Präsidenten
Ebert wurde dagegen das Urteil de » Landgerichts wieder -
hergestellt » d. h. die Klage abgewiesen , so daß also eine Has -
wng der Teilhaber nicht mehr in Frage komml .

» Eine Kundgebung des <dMzke?korps *.
Slus OffizierSkreiseii wird uns zu den Verö- ffentlichungen in

den gestrigen Zeitungen geschrieben : Wer sind die „ Offiziere
der ehemalig kgl . preuß . Armee und i » er ehemalig :
kaiserl . deutschen Marine , die WilheltN . II . in alter un -
verhrüchlicher Treue anhängen werden bis zum Tode " und „ von den
Volksgenossen abrücken , die für die Unterzeichnung des Friedens -
Vertrages gestimmt haben , von denen sie eine unüberbrückbare Kluft
trennt " , - - - Namen heraus ! !

- -

Für Lage in Hamburg .
Hamburg , 28. Juni . Das Straßenbild des heutigen Tage »

trägt keinerlei außergewöhniliche . Erfchoinungen . Di « nach Wands -

bei zurückgegangenen Truppen befinden sich auch heute noch in den

im Laufe deS gestrigen Abends eingenommenen Stellungen . Der

Wandsbeker Bahnhof ist besetzt . Das Hauptquartier der S.

Reichswehrbrigade befindet sich jetzt in Alt - Rahlstedt , das Haupt -

quartier des Generals von Letiow - Vorbeck in Friedrichsruh .
Zur Lage selbst wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß das

Bestreben der Regierung dahin gerichtet fft . unter allen Umständen
die Ausschiffung der Lebensmittel ! und deren Umla -

dung nach dem Tschecho - slowaZischen Staat sicherzustellen . Die

Entente braucht für die Versorgung der Tschechen und S l o -

Waken den Elbestrom und läßt es sich nicht gefallen , daß dieser

Wog nur im geringsten unsicher und gefährdet ist . Da man heute

nicht sagen kann , daß die Einfahrt dieser Wasserstraße vollkommen

sicher ist , so ist die Besetzung Hamburgs bzw . der Elbmündung

durch die Entente kaum noch von der Hand zu weisen . Um dieser

drohenden Gefahr vorzubeugen , wird� die Besetzung Hamburgs durch

die Regierungstruppen sich nicht mehr umgehen lassen . Weiter

kann noch mitgeteilt werden : Der Aufmarsch vollzieht sich in der

der Lage entsprechenden Weise . General von Lettow - Vorbeck hat

heute vorm ' tiag den Oberbefehl sämtlicher gegen Hamburg änge -

setzten Truppen übernommen , die eine Stärke von 16 - 16 000 Mann

haben . Die für die Aktion bestimmten Truppen sind genügend
stark , um auf alle Fälle Ruhe und Ordnung von Grund auf wieder

herzustellen und sicherzustellen .

Gedrückte Stimmung in Hamburg .

Hamburg - 28 . Juni . Unter den Anhängern der Räterepublik

in Hamburg herrscht sehr gedrückte Stimmung . Der

Zwölferaus schuß scheint feine Tätigkeit eingestellt zu

haben . Die Volkswehr , die stark mit Kommunisten und Sparta -

listen durchsetzt ist . verhält sich völlig passiv . Sie würde ,

falls neue Plünderungen erfolgen sollten , ohnmächtig sein . ,

DaS Fehlen jeder Regierung und Autorität und jedes zuverlässigen

Sicherheitsdienstes macht die Lage unhaltbar .

Unruhen in Magdeburg .
Magdeburg , 28 . Juni . Heute vormittag sind hier ernste

Lebensmittelunruhen entstanden . Eingeleitet wurden sie

durch Plünderungen auf dem Wochenmarkt . Die Menge

versuchte denn , die Lebensmittelgeschäfte in den Straßen zu

plündern , wurde aber durch daS Eingreifen der Polizei und der

sofort alarmierten Truppen daran gehindert , eS kam auch zu

Schießereien , wobei es zwei Tote und einen Verletzten gab . Die

Lage ist noch nicht geklärt , da noch weitere Zusammen -
stoße befürchtet werden . _

Kämpfe in 6res ! au .
�

Vcrhängung des Belagerungszustandes .
Breslau , 28 . Juni , lieber den Bezirk des Generalkommandos

deS 6. Armeekorps wurde nachtS 1>/z Uhr der Belagerungs¬

zustand verhängt .

Breslau , 28 . Juni . ( TU. ) Der « rrslauev Haupt -
b a h n h o f wurde heute früh um 65� Uhr von Trrrppe » des De -

tachemcnts Kühne beseht , und zwar nach kurzem Widerstande der

streikenden Eiseubahnarbeiter . Staatskommissar

Hörning hat für die VreSlauer Arbeiterschaft den Arbeits -

zwang verfügt . Am Hauvtbahnhof kam es zu Kämpfen , l «

denen es auch einige Verwundete gab . Weitere RcgierungS .

truppen sind im Anmärsche auf Breslau .

die verhungernüen Kinöer öes Erzgebirges .
Folgender Aufruf geht uns zu :

Aus dem deutschen Erzgebirge , daS die Tschechen annektiert

haben , dringt ein furchtbarer Schrei .

Tausende deutscher Kinder verhungern im

Er - gebirgel
Kinder mit rhachitischen Köpfen , krummen , verquollenen Beinen ,

mit gedunsenen Spitzbäucken der Hungerwafsersucht .
Neutrale Reisende , die durchs Erzgebirge gefahren find , stellen

fest , daß die meisten Kinder der Erzgebirgler nicht von Brot ,

sondern v o n K r ä ut er n� leben oder von halb oder ganz
verfaulten Rüben und wurmigem Sauertraut . Es

handelt sich um die Kinder arbeitsloser Perlmutterdrechsler , Spitzen -

klöppler , Jnstrumentenmacher und Spielzeugverfertiger . Die meisten
Kinder besitzen nicht ein einzige « Hemd , viele liegen tagsüber
nackt im Stroh . Hautkrankheiten und Ungeziefer zehren an

den geschwächten Kinderkörpern .
ES sind d e u t s ch e K i n d e r , die in der tschecho - slowakischen

Republik den furchtbarsten Hungertod sterben . Es sind
Kinder von Menschen , die . wie jammervoll ihr Schicksal auch sei ,

zäh « an der Scholle hasten .
Wer dieses entsetzliche Leid lindern will , sende seinen Beitrag

an den österreichisch - deutschen Arbeitsausschuß , Postscheckkonto 101 48 ,
Kommcrzienrat Böhm .

Der österreichisch - deutsche Arbeitsausschuß :
Geheimrat Professor H e r k n e r . Stefan Grotzmann ,

Hermann K i e n z l , Auguste H o u s ch u e r .

Im StaatShauShaltsousschntz der Preußischen Landesversamm -
luug wurde hurte bei Fortsetzung der Beratung deS Eisenbahn »
etats zunächst die Erfurter Angelegenheit besprochen . Bom
Ministerium wurde erklärt , das Mitbestimmungsrecht der
Arbeiter und Beamten dürfe nicht das Bestimmungsrecht der gesetz -
gebenden Körperschaften beschränken . Klagen über manche Bahn -
ärzte erkannte daS Ministerium als berechtigt cm und wird die
Frage prüfen , ob die Einführung emar . beschränkten freien Arzt¬
wahl möglich sei . Reumann lSoz . ) erkannte die Haltung des
Mtrusteriums im Erfurter Falle an , in dem die Entsendung von
Militär falsch war . Die Frage der Sonntagsruhe im
Güterverkehr müsse ernsthaft geprüft werden . Da ? M i «
n i st e r i u m erkannte die Bevechügung de ? letzteren Bestrebens
an , könne aber einstweilen nicht mehr tun . Die volle Sonntagsruhe
würde 4000 —6000 leere Wagen weniger am Montag bedeuten , die
wir aber einstweilen wegen der Ko h l c n n o t. noch , nicht missen
könnten . Schubert <Soz . ) sprach sich für den Anschluß der
Eisenbahnarbeiiel und Beamten an die Oriskrankenkassen
aus . Angenommen wurde ein Antrag , die Regierung zu ersuchen ,
nach Möglichkeit neue planmäßige Obervorsteher - und Obersekretär -
stellen zu schaffen . Ebenso wurde von einem Antrag der Demo -
traten der Sitz angenommen , daß bei der Eisenbahnverwaltung in
erhöhtem Maße A n f st i e g m ö g l i ch k e i t e n für untere und
mittlere Beamte zu schaffen stien . Von demokratischer Seite wurde
beantragt , die außerordenllrchen Vergütungen im Betrag « von
4 706 000 M. zu streichen . Nach einer Erklärung des Mi -
nisterS , daß eine allgemeine Ausschüttung dieser Vergütungen
unterbleibt und bei ihrer Feststellung Arbeiter - und Ange -
stelltenauSschüjse mitzuwirken haben , wurde der Titel bewilligt .

Wie öie Zranzofen üer Nheinrepublik äen
öoüen bereiten .

Wie die „ P. P . N. " zuverlässig erfahren , fand am 26 . Juni
im Hause Dr . Dortens in Wiesbaden «ine wichtige Sitzung
statt , an der etwa sechzehn Herren , darunter ein Oberst und zwei
höhere Zwilbeamte , anscheinend Diplomaten aus Paris , teilge «
nommen haben . Dem Vernehmen nach soll daS Ergebnis dieser

Beratung daS gewesen sein , daß künftighin die französische Ber -

waltung alle ihre Befehle an die preußischen , hessischen und

bayerischen Behörden nur noch durch Dr . D o r t « n zu gebe »
gedenke .

Der Zweck dieser Maßnahmen ist durchsichtig genug . Die

Franzosen hoffen , auf diese Weise Dorten und seiner rheinischen

Republik leichter den Boden bereiten zu können . Man glaubt
durch die permanent « Einschaltung Dortens als BefehlsübermittelS -

organ die allmähliche Gewöhnung der deutschen Behörden zum Ge -

horsam gegen die Anordnungen des künstigen Präsidenten zu er -

ziehen . Namentlich soll Dorten von den Franzosen im Er näh -
r u n g s w e s e n als ihr Organ Verwendung finden . Offenbar

sind sie der Ansicht , daß in diesem Zweige der Verwaltung die An¬

ordnungen DortenS den geringsten Widerstand tei den Behörden
und bei der Vevölkerung finden werden . Wenn die Sache dann

einige Zeit so gegangen ist , werden die Franzosen dann wohl mit

der Feststellung hervortreten , Dorten fände überall willig Ge «

horsam . Und sie werden dies zum Anlaß nehmen , die Dorten -

fche Republik , da sie die tatsächliche Gewalt ausüben , anzuerkennen .

Die Gegenrevolution in Ungarn .
Wien , 28 . Juni . ( H. N. ) DaS Dudapester kommunistisch «

Organ die „ Rote Zeitung " berichtet über die Kämpfe in Budapest ,

daß die drei g e g e n re v o l u t i o n ä r e n Donaumonitore

auch am Mittwoch Nacht Budapest beschossen . Die auf dem Buda -

pester BlockSlerg aufgestellten Batterien feuerten auf die Moni -

tore , es gelang aber nicht , diese kampfunfähig zu machen , sie sind

vielmehr nach den jugoslawischen Gewässern abgedampft . Die

Räteregierung hat in Budapest große Razien veranstaltet und

2000 Personen gewaltsam abtransportiert . Heber die bereits ge¬
meldeten Bauernrevolten berichtet die „ Rote Zeitung " noch , daß
die in der Umgebung von Budapest seßhafte Bauernschaft

sich erhoben habe . Es wird eine große Anzahl von Gemeinden

genannt , die von einer kern - magharischen Bevölkerung bewohnt

sind und zu den Gegenrevolniionären übergingen . Heber die

Niederschlagung der Putsche berichtet di « „ Rote Zei¬

tung " weiter , daß die Rätetrnppen mit rücksichtsloser Schärfe vor -

gehen . DaS Blatt weist auf einen Beschloß der Budapester Marinc -

truppen hin . der dazu auffordert , die Gefangenen , soweit sie lebend

eingebracht werden� sofort hinzurichten .

Kein Haftbefehl gegen Däumig « nd Richard Müller . Wie die

„ P . P. N. " hören , entbehrt die Nachricht von einem Hastbefehl
gegen Richard Müller und Ernst Däumig jeder Begründung .

Großajirarischcr Frauenschntz . Aus Prenzla » wird uns ge -
schrieben : Eine im letzten Stadium der Schwangerschaft stehende
KutSarbeiterin fäiebt einen schwer mit Strauchbolz beladenen
Schubkarren vom Walde nach Hause , ein erbarmungswürdiger An -
blick . „ Aber , liebe Frau " , fragt sie der ihr begegnende Lehrer , . ist
denn kein P' erd vorhanden , da ? ihnen dieie Arbeit abnehmen
lönnte ?" Antwort : „Ach, Herr Lehrer : es stehen nur die ftchs
Kutschpferde im Stall ! " — O arme Arbeiterin ! — O hochbe -
glückies Kutschpferd des gnädigen Herrn !

Die Gültigkeit der Reisebrotmarken alten Musters wird bis

zum 27 . Juli einschließlich verlängert . Bis dahin werden

auch den Verbrauchern die alten Marken in neu « umgetauscht .
Die Beschränkung der Hmlaufzeit der unperforierten Marken
wird aufgehoben .

Richtigstellung . In dem Bericht der Preußischen LandeSver -

sommlnng vom 28. Juni <Nr. 328 des „ Vorwärts " ) sind infolge
eines Versehens unseres KorreipondenzbureauS die Aeußerungen der

Abg . Genossin Wohlgemuth der Frau Gotthusen in den Rund

gelegt . Wir stellen den Irrtum hiermit richtig .

Jn öer StunSe öer Entscheiöung
muß jeder Volksgenosse zu den brennenden Zeitfragen
Stellung nehmen . Tie Zukunft gehört dem Sozialismus .
Am sozialistischeu Aufbau muß jeder einzelne mitwirken , daL

kann er aber nur , wenn er über den Geist , den Weg und die

Ziele im klaren ist . Die sozialdemokratische Presse
ist der Willensausdruck , daS Kampfmittel und das AufklärungS -

organ der sozialdemokratischen Bewegung . Ihr Grundsatz ist
die Vertretung der Interessen der werktätigen Gesamtheit

gegen Ausbeutung und Irreführung und Unterdrückung von

innen und außen . Ihr Ziel ist die Wegbahnung für den sozialisti -

schcn PoWstaat . für den Frieden und Wohlstand der Welt . Fm

Gegensatz zu den Aposteln der Geivalt aller Färbung , vertrstt

sie den Standpunkt der Jdeenfreihcit und der Selbstbe -

stimmung des einzelnen und der Gesamtheit , kämpft sie den

Kamps des deutschen Volkes gegen alle , die es schädigen oder

mißbrauchen wollen .

Die berufenste Vorkämpferin einer besseren Zukunft für
Deutschland und die Welt ist das Zentralorgan der

deutschen Sozialdemokratie . Darum , Werktätige
mit Kopf und Hand , Schaffende in Stadt und Land :

Lest üen �. vorwärts " !

Folgender Zettel ist ausgefüllt an die Expedition des

„ Vorwärts " , Berlin , SW . 68, Lindcnstraße S, zu senden .

Ich abonniere ab 1. Juli den „ Vorwärts " mit d - r illu -

strierten Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " täglich zweimal frei

inS Haus für 3, — Mk . monatlich .
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GewerfflWsbewMng
verbanöstag öer Töpfer .

, Nürnberg , den ?. 6. Juni .
In der beutigen Sitzung wurde zuunSst der Kasienführung de ?

Verbandsvorstandeö Enliastung crtcill . Eine Berliner Resolution ,
die dem Zentralvorsiand das Mißtrauen ausspricht , die Aushebung
der Generalloinmisfion , die Nichtwicderwahl des Vorstandes und der
Gauleiter fordert , soweit sie aus dem Boden der KriepSpolitik der
Eeneralkommission stehen , wird mit allen gegen 5 Stimmen
« b g e lehnt . Eine Resolution der Mehrheit , die die Zersplitterung der
politischen Arbciterbewcgnng dedauert und das reaktionäre Bestrebe » der
Presse der U. S . P. D. und K. P . D. , den Parteistreit in die Gcwerk -
schasten zu tragen verurteilt , die Tätigkeit des Zentralvorstandes und

' der Gauleiter dilligt , ihnen ihr Vertrauen ausspricht und gegen die
Beschltiffe der Filiale Berlia und anderer protestiert , die Presse der
S . P . D. zu boykottieren , wird in der Schlutzabstimmung gegen
7 Stimmen angenommen . Der Redakteur soll auch fernerhin
verhindern , daß parteipolitische Streitfragen im . Töpfer " auSge -
tragen werden . Der Antrag , daß im Grenz - oder ' Heimatschutz
stehende Mitglieder auszuschließen sind , ' wird gegen vier Stimmen
der Berliner Opposition abgelehnt .

Nach einem Referat des BerbandSredakteurS S ch m i t über
. Die Gewerkschaften im neuen Deutschland " , worin
der Redner weitgehende wirtschaftliche Rechte für die Betriebsräte
und eine sozialistische Erziehung der Jugend fordert , werden nach
längerer Diskussion die vom Referenten aufgestellten Leitsätze gegen
eine Stimme angenommen . Eine von einem Kommunisten , einem
Unabhängigen und zwei Mehrheitssozialisten eingebrachte Resolution ,
dir bekennt , daß die Gewerkschaften eines der KampfeSglieder des
Proletariats sind , daß die Gewerkschaften den revolutionären Klassen -
kämpf nachdrücklich unterstützen sollen , daß nur durch die tatkräftige
Mitarbeit der Gewerkschaftsmitglieder aller politischen Richtungen daS
Endziel am schnellsten zu erreichen ist und die Einigkeit der Arbeiter -
kläffe innerhalb der Gewerkschaften erhalten bleiben müsse , wird gleich «
falls angenommen . Die Einsetzung einer SozialisierungSkommisfion
ftir das Töpfergewsrbe wird von zwei Berliner Mitgliedern der
Mehrheitspartei gestellt und gegen eine Stimme angenommen .

Zum Gewerkschaftskongreß werden D r u n s e I und Kemnitz «
Berlin delegiert .

Der Rest des TageS wurde ausgefüllt mit einem Referat des
Verbandsvorsitzenden D r u n s e l über . Die Lohn - und
Arbeitsbedingungen im Beruf . "

wach/ft , baß au ? ihrem Veirkev « derartige Streikbrecherbsrnffttlungen
nicht stattfinden können .

ES lebe die unbedingte Solidarität !

Zum Streit der PostauShelfer
wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß der Ausstand bei den

'
Fernsprechämtern überwunden sei . Bei dem hiesigen Postscheckamt
ist die Zahl der Ausständigen zwar noch beträchtlich , aber im Rück «

gang begriffen . Der Betrieb ist aber völlig sichergestellt . Die
Oberpostdirektion hat die Ausständigen amtlich auffordern lassen ,
dir Arbeil spätestens am 28. Juni früh aufzunehmen , andernfalls
sie entlassen,seien . Für die Streiktage wird natürlich kein Lohn
gezahlt .

Zu « Pakctpostamt hatte die Ober - Postdirektion zur Beilegung
der Streitigkerten zwischen dem Beamten « und ArbeiterauSschuß und
der Amtsleitung eine Kommission entsandt , die mit einem Fünfer -
Ausschuß deS Beamten « und Arbeiterausschuffeß und den höheren
Beamten des Paketpostamts in den vorhandenen Gegensätzen in

langwierigen Verhandlungen vom IS . bis 27. Juni getagt und eine

Schlichtung erzielt haben . Infolge Kurzstchligteil der höheren Beamten
deS Paketpostamts wäre wegen der vomBeamten - und Arbeiterausschuß
beantragten Versetzung eines mißliebig gewordenen Vize - PostdirektorS
in letzter Stunde der Abschluß der Schlichtung beinahe gescheitert .
Auf vermittelndes Einwirken von Vertretern der Ober- Posidireklion
wurde dies vorher verhütet . Der Beamten - und ArbeiterauSschuß
hat seine Forderung auf Versetzung eines Vize - PostdirektorS auf -
rechterbalten - sie soll bis svätestens 1. August ausgeführt werden .
Hiernach dürste ein gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen dem
Beamten - und ArbeiterauSschuß und der AmtSleitung als gesichert
erscheinen .

Die Angestellten - AuSschüsse der Elektroindustrie erlassen folgenden
Aufruf : Die BeamienauShelfer im Post - und Telegraphendienst be -

finden sich seit einigen Tagen im Ausstand . Wir haben festgestellt ,
daß einzelne Privarfirmen Kolleginnen für Streikbrecherdienste be «
ordert haben . Wir bitten alle Angestellten - AuSschüsse , darüber zu

Angestellte der Kriegsgesellschaften und Reichsstellen !
Erst vor einigen Tagen wurde die Oeffentlichkeit auf daS

wenig soziale Verhalten der Direktion der KriegSmetall - Akiienge -
icllschast aufmerksam gemocht . Schon wieder rief der Arbeitsaus -
schuß der Groß - Berliner KriegSorganisationen die Vertrauensleute
zu einer Protestversammlung zusammen . Diesmal bandelt es sich
um eine vollendete Matzregelung des verdienten Obmannes der
RcichsbekleidungSstelle . der gleichzeitig Arbeilerrat dieser Reichsstelle
ist und zwar um den Kollegen Dr . K. , einen be -
kannten Führer der Angestelltenbcwegung . Heute seien zunächst
die Vertrauensleute aller Groß - Berliner Kriegsorganisationen
ausgefordert , in ihren AuSichüssen dahingehend Beschlüsse
zu fassen , daß denjenigen Gesellschaften , die auch heute noch nicht
den Geist der neuen Zeit erfaßt haben , und die Angestellten noch
immer als Maschinen oder Handelsobjekte betrachten , die durch den
Arbeitsausschuß geschaffene PersonalauSgleichsstelle gesperrt wird .
Desgleichen ist durch die Ausschüsse darauf zu dringen , daß die
Freien Gewerkschaften , die die Kontrolle über den Städtischen
Arbeitsnachweis haben , veranlassen , daß auch dieser Nachweis für
die das ' KoalitionS - und Mitbestimmungsrecht der Angestellten
mißachtenden Gesellschaften gesperrt wird . Die Oeffentlichkeit muß
aufgefordert werden , die stellungsuchenden Kolleginnen und Kollegen
auf die Mißstände in diesen Gesellschaften aufmerksam zu machen ,
um auf diese Art Zuzug möglichst fernzuhalten .

Der Grund für die Entfernung deS ObmannS ist darin zu
suchen , daß derselbe in der Abteilung , durch welche die Kommunal -
verbände beliefert werden , grobe Mißstände aufgedeckt und
die Entlassung der Bureauvorsteherin dieser Abteilung verlangt hat .
Der jetzige Letter der erwähnten Reichsstelle , Herr OberregierungS -
rat H. — rühmlichst bekannt durch fein ftühereS Auftreten gegen
die Beamten des Polizeipräsidiums — glaubte den Angestellten «
onsfchuß bei dieser Affäre sowohl wie bei der Maßregelung deS

ObmannS einfach übergehen zu können .

Große öffentliche Bankbeamtenverfammlung .
Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeamten veran -

staltet am Montag , den 30 . Juni , abends T1/ , Uhr , in sämtlichen
Räumen der Germania - Prmchtsäle , Chausseestr . 110 . eine große
öffentliche Bankbeamtenversammlung , in der Herr Karl EmonlS zu
dem Thema : . Vor der Entscheidung " sprechen wird . Da der
SchlichtungSauSichuß für das Bankgewerbe am 3. Juli erneut zu -
sammentritt und ein Schiedsspruch wegen des Tarifeö also im Laute
der nächsten Woche zu erwarten ist , so dürfte mit einem äußerst
starken Besuche zu rechnen sein .

Mit de « Wahlen zum Arbeiterrat im Friseurgewerbe
beschäftigte sich eine öffentliche Versammlung im „ Rosenibalcr Hof " .
Nach einem Referat , einem Korreferat und reger Diskussion wurde
eine WahUommission mit den Vorarbeiten zur ArbeiterratSwahl
betraut . Derselben gehören an : Schwanz , Liere , Liekfeld , Krüger ,
Zobel , Matuschke , Schwanebeck , Jhlenfeldt , Recktet , als Ersatzleute
fungieren Bumblat , Köhler und Walter .

Christlich organisiert — aber Streikbrecher . Auf die Berichtigung
de » christlichen Ortskartells erhalten wir vom Zentralverband der
Fleischer eine Entgegnung , der wir folgendes entnehmen : Für unsere
Behauptung , daß die Gelben im Fleischergewerbe , die jetzt so groß -
mütig von den Christen aufgenommen und verteidigt werden , seit
15 Jahren Streikbrecherdienste leisten , sind Dutzende von Beweisen
zu erbringen . ES wird geleugnet , daß die im christlichen OrtS -
kartell vereinigten gelben Fleischergesellen beim Streik bei der
Firma Faupel «. Haake in Britz am 2. Mai weder Streik -
brecher angeboten noch vermittelt haben . Demgegenüber stellen
wir fest : Der Betriebsleiter der Firma hat persönlich bei
den Verhandlungen um Beilegung des Streiks in Gegenwart
von S Zeugen erklärt , daß er sich im Auftrage der Firma F, an
den Geiellenbund gewandt hat und daß ihm dessen Vorsitzender
Herr Bredow erklärt habe , er könne von ihm so viel Leute er «
ballen , wie er wolle . Der Betriebsleiter wurde befragt , ob dem
Bund gesagt sei , daß eS sich um einen Streik handelt , er möchte
seine Ausführungen wiederholen , es iei dies sehr wichtig für uns .
Darauf wiederholte derselbe nochmals die Erklärung mir dem Hin -

weis , dem Bund fei gesagt , daß eS sich um eine » StreS handekt .
Darauf sei die Antwort gekommen , daß für „ NotstandSarbeit "
immer Leute geliefert werden . Diese Erklärung des Betriebsleiter »
ist sofort protokolliert worden . Herr Bredow begab sich andern
Morgens nach dem Kontor der bestreikten Firma mrd am Abend
kamen sechs von ihm gesandte Streikbrecher nach Britz . ES bleibt
also dabei . christlich organisiert — aber Streikbrecher " .

Deutscher Holzarbetterverbaud .
VertrauenSmänuerversammlungei » am Mitwoch , de » 2. Juli .

Tischler , Bezirk Neukölln : abends 6' / , Uhr bei Schmidt . Reuterstr . 21.
Osten I : abends 7 Uhr bei Hübner , Grüner Weg 65. Oestliche Bor -
orte : abends 7 Uhr bei Köhn , Fricdrich - Karl - Str . 34. Oite » III : abends
7 Ubr bei Stein , Boxhazener Str . 16 a. — Stellmacher : abends 7 Ubr bei
Hummel , Sophienstr . 5. — Möbelpolterer : abends 5 Ubr : Bez . Osten
bei Biebermann , Zorndorser Str . S; Bez . Südost Märlisch er Hos .
Zldmiralftr . 18e ; Bez . Norden bei Döhling , Bnmnenftr . 76. — Nia -
gaztnarbeiter und im Möbelhandel Beschäftigte : Donnerstag ,
3. Juli , abends 6 Uhr , bei Greive , Rungestr . 30.

Mitgliederversammlungen . Tagesordnung : 1. Bericht vom Ber -
bandstag . 2. Bericht von der Generalversammlung . 3. Verbandsange -
legenheiten 4. Verschiedenes Tischler , Bez . Oberschöneweide : DiouS -
tag , 1. Juli , abends 7 Uhr , bei Kodaneck , Wilhelminenhofstr . 18. —
Laden - , Kontor , « nd Kiefernmöbelarbeiter : Dienstag . 1. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , im Englischen Hof, Alexanderstr . 27 o. — Modell - und
Fabriktifchler : Mittwoch , 2. Juli , abends 7 Uhr , in der Aula Wein «
meist erllr . 16/17 .

Bautischler , Bezirk Z. Dienstag , den 1. Juli , abend « 8 Uhr , bei
Gliesche , KopenhagcncrStr . 74. Tagesordnung : 1 Bericht von der General -
Versammlung und dem Verbandstage . 2. Verbands - und Werkstatt -
angelcgenbcitcn . — Tiscbler , Bezirk Südwesten und Westen . Mittwoch ,
den 2. Juli , abends 7 Uhr , bei Klein , Hasenheide 80: Vertrauensmänner -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Berichterstattung über den beendeten Sticik .
2. Verbandsangelegenheiten . — Tischler . Bezirk Süden . Mittwoch , den
2. Juli , abends 7 Uhr , im Lokale von Müller , Schönieinftr . 6 : Vertrauens «
männerversammlung . Bericht des Obmannes und der Vertrauensleute .
Verbandsangelegenheiten .

Ariseurgehilfen und Gehilfinnen ! Am Donnerstag ,
GewerischastshauS , Engeluser 15, »Generalversammlung .

den 3. Jnli ,
im GewerischastshauS , Engeluser 18, »Eeneralocrsammüing . Bericht vom
VerbandStag in Stuttgart , Wahl der Beisitzer zum Berbaudsvorstand . Jeder
muß erscheine ». Der ZweigvercinSvorslanS . I . A. : Walter Zobel .

Parteinachrichten .
Sozialdemokratische Tageszeitung für Spandau .

In Spandau erscheint vom 1. Juli an eine in eigener
Druckerei hergestellte sozialdemokratische Tageszeitung für den

Wahlkreis Potsdam « Spandau - Osthavelland unter dem Namen

„ Volksblatt für Spandau und das Havelland " . ( Redaktion : Spandau ,
Potsdamer Straße 48. ) Dank der großen Opferwilligkeit . der

Spandauer Genossen war es möglich , innerhalb kurzer Zeit eine

so bedeutende Summe zusammenzubringen , daß ein bürgerliches
ZeitungSunternehmen käuflich erworben werden konnte .

Srkessasten öer Neöaktion .

Heute findet die juristische Sprechstunde von 3 bis 5 Uhr
statt .

Cr. W. 100 . Nein , die Frist ist versäumt . — M . 1387 . 1. Ja . 2. Wir
hallen die Färberei jür eriatzpflichtig . — C. P . Die Frage wird durch
die Gemeinde geregelt . Stellen Sie einen Antrag beim Landrat . Eines
neuen Attestes bedarf es nicht . — O. 5k. Nur dann , wenn Sie einen ge-
setzliche » Grund zur Lösung des Verlöbnisses gehabt haben . — L. 20 .
Nach dem jetzigen Stand liegt kein Anlaß zur Befürchtung vor . — K. St .
Ja . — W, W. 23 Der Vermieter ist bei der neuerlichen Steigerung
verpflichlet gewesen , das MieteinigungSamt anzurufen . Warten Sie also
ab. — L. K. 3- t . Beschweren (51: sich beim Pc ' zcipräfidium . — ®. B .
1886 . 1. Ja . 2. Etwa 4 M. täglich. — T. 000 . Wenden Sie (ich an
den Reichskommissar zur Erörterung von Feindseligkeiten gegen deutsche
Zivilpersonen in Feindesland , Berlin , Potsdamer Straße 38. —
K. IS . Durch Geletz nicht geregell . DaS ist Sache der
Arbeiterverbände . — Schw . 4013 F. K. 1. Mit Vollendung deS
21. Lebensjahres . 2. Ja , etwa 125 M. monatlich . 3. Ja , zur Hälfte . —

verantwortlich filt Politik Brtur Zickler , Iharlottenbnrg , für den übrigen Teil des
IblatleS : Alfred Schal », Neukölln : für Anzeigen Tb- odor Sttocke, Berlm . Verlag :
AorwärlS - Beriag ®. m. b. H. . Verlin . Druck: Vorwärts . Vnwdruckeret und

VeriagSailktalt Paul Kinaer u To. in Berlin , Lmdenfrratze 2.
Hierzu 3 Beilagen .

' A

AWERTHEM
LEIPZIGER STR . - KÖNIGSTR . - ROSENTHALER STR . - MORIiZPLAlZ

VERSAND - ABTEILUNG BERLIN 07( 5( 5, LEIPZIGER STRASSE

Damen - Kleider
Kleid « us weißem Stickereistoff ,

jugendliche Form

. . . .. . . . . .

Kittelkleid aus weißem ge¬
sticktem Batiststoff

Elegantes Kleid « us
weißem gepunktem Mull ,

reich mit Cluny - Einsätzen gar - 1 " 7
viert , Rock mit Schürze . . . . .1 / J

98 ° °

" . 135 ° °

: oo

Kleid aus gestreiftem Stoff ,
mit großem Matrosenkragen , 1QC00
Koek mit Taschen , fesche Form 1 - / J

Kleid ( Abbildung 1Jaus dunkel

gemustertem Voile , mit farbiger O CA 00
Stickerei , Rock mit 2 Volants .

Kittelkleid aus gutem Taffet , OCAOO
reich . Stepperei , farb . Seidenkrag . ZJKJ

Kleid a. gu�. Pailette - Seide , m. OQ CQO
färb Stickerei u. Hand hohlsäum . jLZs - D

Nachmittagskleid Seiden -

Popelin , Rock mit Tunika und QACOO
reich . Stickerei , eleg . Verarbeitg . « 9W J

Mantelklcid ( Abbildung 2) aus
färb . Leinen , mit reicher Stickerei , Ol COO
Rock in Falten , fesche Form . . JU

Große Auswahl in

Händgestickt . Kleidern , Leinen -

Kostümen und Mantelkleidem
in modernen Farben

Blusen

Wasch - Morgenrock
( Abbild . 3 ) aus hellem , lefnenertigen Stoff , Blende , �
Paspel a . Knöpfe aus gcmastcricm Stoff , praktische
lote Haglonform . .

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

Mantel

Eeisehüte

Jockeykappen aus weißer

Kunstseide , mit Ripsbandgar -
niluren oder Kunstseide , mit A " 700
farbiger Paspel

. . . . . . . . .

Z> /

Kleine aparte Glocke
aus weißer Kunstseide , OQ00
mit weichem Kopf . , .

Kleiner Matelot aus
weißer Kunstseide , mit A QOO
verschieden , Gamifuren Z - S ?

Kleiner fescher aufge¬
schlagener Trotteur aus

Plaingeilecht , mit
� �75schwarzem

farbiger Tagalgarnitur

Weihe Tagalhüte modem
flache Formen . . . � 35

: 45
Rosa Tagalpikot - Hüte
aparte Formen

. . . . .

Preiswerte Formen
verschiedene Geflechte

. . . . . .

00

: 75

Weiße Matrosenhüte

Serie I

für Kinder

Serie II Serie III

; 75 875

Sportbluse aus naturfarbigem
Leinen - Nessel .

..............

BluSC aus farbige « gestickte »
Batist

................

. - -

BluSC aus Leinenstoff , in rosa , bleu ,

flieder , mode

...............

BluSC aus weißem Mull , Vorderteil

pnd Aermel reich mit Stickerei verziert

Kittelb - USe aus farbigem Leineostolf ,

3n verschiedenen Formen . . . . . . . .

1975

29 ° °

39 ° °

45 ° °

7850

Kosiümröcke
Rock aus festem Stoff , glatte Form .
mit Knopfgarnierung , für Reise und
Wandertonren geeignet , grau oder grün OQ50
meliert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZS ?

Waschrock festes weißes Gewebe , �QOO
gezogeneForm , mit Qlasknöpfen garniert x - /

WöSChrOck aus feinem

Sticke reibatist , verschiedene CQOO
apart « Formen .

. . . . . . . .

U /

Rock aua echter Bastseide , flotte

Form , seitliche FaHcniage . . . . . .

1; 195 00

135 00

KökistofF - Mantel imprägniert ,
lose Form mit Gürtel

. . . . .

Stoff - Mantel dunkelmode , im - O C CQO
prägniert , lose Form mit Gürtel . . Z�J�J
Seiden - Mantel blau , imprägniert , Q O COO
lose Form m. Gürtel , hochstellb . Kragen 03

Wasch - Unterrock
aus hellem , leinenartigen Stoff , bober 1 050
Ansatz mit Säurachen

. . . . .. . . . .

10

Knaben - Anzüge
Einknöpfanzug aus blauem Wasch¬
stoff , Kragen mit weißer Blende n. seid . /I AOO
Schleife , für das Aller von 3 Jahren 4U /

Jede wertere Grüße S . M mehr .

Kieler Anzug aus gut mode Wasch -

Stoff , mit blauem Malrosenkragesj , Man¬
schetten und Krawatte , für das Alter C 1 50
von 4 Jahren

. . . . . . . . . . . . .

J 1
Jede weitere Größe 3. 00 mehr ,

Sportanzug offene Form , aus grünem , " l COO
cheviotartigem Stoff , für 9 Jahre . . / 3

Jede weitere Größe 3. W) mehr .



Nr . 327 ♦ 36 . Jahrgang 1. Seilage des Vorwärts
Sonntag , 29 . Juni 191 9

Vsrbanöstag öer Transportarbeiter .
Stuttgart , 26. Juni .

4. Berhandlungstag . Am Schluß der Debatte über den

Vorstandsbericht nahm der im Verlause der Verhandlungen
so hart angegriffene SeemannZredakteur des Verbandsorgans Paul
Müller das Wort . Nach Beendigung der dreistündigen , groß -
angelegten rhetorisch glänzenden Verteidigungsrede konnte man
wieder mal mit Wilh . Busch sagen , einmal kommt es anders , zwei -
tens wie man denkt ! Drei Tage raste die See und�wollte ihr Opfer
und nun wurde es ganz still . Mit größtem Staunen wurden
Müllers Mitteilungen über .
dos Verhalten des skommunistischen ) SeemamtSbundes während der

Waffenstillstandsverhandlungen

aufgenommen . Müller , der im Auftrage der Regierung an den

Verhandlungen in Spa , Trier und Brüssel teilgenommen , hatte die

Forderung gestellt , daß die deutschen Seeleute auf den auszuliefern -
den Handelsschiffe verbleiben sollen , wenn auch unter fremder
Flagge , weil sonst die Gefahr bestehe , daß sich die Seeleute weigern ,
die Schifte überhaupt auszuliefern . Während nun Müller mit

dieser Drohung die Entente voü ihrem zunächst ablehnenden Stand -

Punkt abzubringen suchre , lief ein Funkspruch des Seemannsbundes
ein , worin sich diese Organisation , als „allein zuständige " für die
deutschen Seeleute , bereit erklärte , das Auslaufen der Schiffe zu
gewährleisten , wenn die Entente die Reeder zwingen
würde , mit dem SeemannSbnnd « über feine For -
derungen in Verhandlungen einzutreten . Da die
Entente den Funkspruch abgehört hatte , waren hierdurch alle woi «
teren Verhandlungen in dieser Angelegenheit unmöglich ge -
macht . Redner verteidigte sein « Kriegspolitik . Das deutsche
7g - Millionen - Volk mit feinem fährlichen Zuwachs von 800 000 Men¬
schen hatte zu wählen

zwischen Export von Menschen oder Waren .

Um nun durch Warenexport sich einen Plcch an der Sonne deS Welt¬
marktes zu erringen , war Deutschland zu einem Wirtschaft -
lichen Imperialismus und ist heute zu einer K o n t i -

nentalpolitik gegen das Angelsachsentum gezwungen . ( Wider -
spruch . s Den Vorwurf der Vökkerverheßung weist Müller ganz ent -
schieden zurück und betont , daß die Internationale vor und während
des Krieges versagt habe , weil sie das nie gewesen , was die Deut -
schen vermuteten . Auch den AnWurf , er habe 30000 M. VerbandS -
gelder unterschlagen , weist er als Verleumdung zurück , gestützt auf
interessantes Tatsachenmaterial . Zum Schluß stellt er sich noch
als „ Unternehmerföldling " vor , lvie er in einem Berliner Flugblatt
betitelt wurde . Er trete mit Einverständnis de ? VerbandSvor -
standes in die Hamburger Seeberufsgenossenschaft als seemänni -
scher Beirat ein , wodurch für die Seeleute ein « alte Forderung
der Kontrolle und des Mitbestimmungsrechtes der Arbeitnehmer
in den BerufSgenossenschasten erfüllt werde . ( Beifall . )

Vorsitzender Schumann bedauert in seinem Schlußwort , daß
sich die Gewerkschaften in der Revolution haben ausschalten lassen .
In der nunmehr vorgenommenen Abstimmung rinden die Ber¬
liner Anträge , die die Gewerkschaftspolltik während des
Krieges verurteilen und auf Amtsenthebung oder NichtWiederwahl
bestimmter Vocstaudsmiiglieder abzielen , unter den Tisch . Das
Verbandsorgan wird in Zukunfr wieder alle acht Tage erscheinen .
Das Verhalten des früheren BerbändSangeftellten S ch ü n i n g ,
der eine Sonderorganisation der Binnenschiffer
gegründet hat , wird aufs schärfste verurteilt und betont , daß diese
Organisation als Interessenvertretung der Binnenschiffec nicht
gelten kann . Hierauf wird das Referat des Redakteurs Lindow
über die Aufgaben der Gewerkschaften nach dem Kriege entgegen -
genommen , an das sich so lort der Vortrag Benders über So -
zialisjerung im Handels - , Transport - und Ver -
kehrsgewerbe anschloß , der in folgenden Sätzen gipfelt :

Die Generalversammlung erblickt in der G e m e i n w i r t -
schaft die höhere Form der volkswirtschaftlichen Organisation
und fordert daher Regierung und Gesetzgebung auf , durch Gesetz
die Uebersührung des privaten Handels , der privaten Verkehrs - und
Transportbetriebc in den Besitz des Staates und der Gemeinden
einzuleiten .

Für die Berufszweige des Handels - , Transport - und Verkehrs -
gewerbes , deren sofortige Sozialisierung nicht durchführbar ist , sind
W i r t schaftsräte zu bilden , die die Ausgabe haben , die Sozia -
lisierung vorzubepeiten .

Soziales .
Abänderung der Pfändbarkeitsgrenze .

Die im . Vorwärts " vom 17. Juni angekündigte Erhöhung der
Pfändbarkeitsgrenze ist nunmehr in Kraft getreten . ' Nach der neuer -
lichen Verordnung des Reichsministeriums ist jedes Einkommen bis
zu 2000 M. jährlich wegen privatrechtlicher Ansprüche der Beschlag -
nahm - nicht unterlegen . Nebersteigt das Einkommen deS Schuldners
2000 M. , so bleibt von der Beschlagnahme noch Vs des Mehr¬
betrages von der Beschlagnahme frei , jedoch nur bis zum Höchst -
betrage von 3000 M. Hat der Schuldner dem Ehegatten , auch ge -
schiedenen , Kindern , auch unehelichen oder Verwandten Unterhalt
zu gewähren , so bleibt ein Einkommen bis zu 2500 M. jährlich
frei . Von tem Mehrverdienst sind ferner auch hier Vs des 2500 M
übersteigenden Betrages nicht beschlagnahmefähig , ebenso für jede
Person , der der Sckiüdner Unterhalt zu gewähren hat , ein weiteres
Zehntel , höchstens jedoch Via des Mehrbetrages bis zum Höchstbetrag
von 4500 M.

Der ß 850 Absatz 4 der C. P O. gestattet die sogenannte Kahl -
Pfändung wegen der Unterbaltsbetröge der Verwandten und Ehe -
gatten , mit einer gewissen Einschränkung auch wegen der Unterhalts -
ansprüche unehelicher Kinder .

Diese Bestimmung ist für Schuldner , die Kriegsteilnehmer sind

oder waren , für Unterhalisansprüche au ? der Zeit der Kriegsteil -
nehmerschaft , entsprechend den obigen Bestimmungen eingeschränkt

Die obige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1919 in Kraft
und soll spätestens am 31 . Dezember 1920 außer Kraft gesetzt
werden . Wir erwarten , daß bis dahin eine allgemeine , den Jnter -
essen der Arbeiter und Angestellten entgegenkommende Aenderung
der das sogenannte Existenzminimum behandelnden gesetzlichen Vor «

schriften eingetreten sein wird .

Sericktszeitung .
Eni Eichhorn - Gardist .

Der Kellner D. S e l b i g e r hatte sich im Januar eine Matrosen «
uniform verschafft und gerierte sich nun überall als „ Kommunist
und Matrose " . Er begab sich auf das Polizeipräsidium zu Eich -
Horn und wurde mit der Führerschaft einer Gruppe von 34 Mann
betraut . Das Postenstehen wurde ihm langweilig und
so versuchte er es als Lockspitzel . ( Höre „Freiheit " ! Red . )
Nachts 12 Uhr gab gemäß verabredetem Plan sein Kamerad Lauer
von der Gontardstraße aus 4 Schüsse ab und nun ging S . an der
Spitze seiner 84 Mann auf den Bahnhof loS , besetzte die Eingänge ,
den Metderanm und den Warteraum und drang aus die Wache selbst
ein . Die Wachmannschaft war ganz perplex und mußte sich dazu
bequemen , die Waffen zu strecken . Die Eichhorn - Gardisten führten
die Wachmannschaften im Triumph nach dem Polizeipräsidium ,
nahmen aber auch noch die Bettdecken und Pelze mit . Als der An -

gellagte im Polizeipräsidium anlangte , war man mit diesem
SpezialPutsch gar nicht einverstanden . In voller Wut warf
er den „ Nörglern " seinen Revolver vor die Füße und verließ das
Präsidium . Er hat dann in der im Hotel Alexanderplatz einge -
richteten neutralen Hilfsstelle für Verwundete Samariterdienste ge -
leistet , bis er beim Passieren der Straße von einem Mitgliede der
Wachmannschaft wiedererkannt wurde . Bei seiner Festnahme durch
die Polizei und auch später vor dem Untersuchungsrichter hat sich
der Angeklagte einen falschen Namen beigelegt , ausgerechnet einen
adligen . Als Motiv für seine Stellungnahme gegen die

Regierung gab der Angeklagte auf wiederholtes Befragen des Vor -
sitzenden „ wütenden Haß auf Preußen " und „ Wut aus die Offiziere
und Unteroffiziere " an , die ihn in den Gefangenenlagern arg drang -
saliert hätten . Dem Wahlspruche der Geschworenen gemäß wurde
der Angeklagte wegen Landfriedensbruchs usw . zu1Jahr7Mo -
naten Zuchthaus , 3 Wochen Haft und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

_

Ein sonderbarer Freispruch .
Der Gutsaufseher Fritz Sievert in Neuhof bei Nauen halte

eine 20 jährige Schnitterin , die von ihm nichts mehr wissen wollte ,
erschoffen . Die Geschworenen folgten den Ausführungen des Ver -
teidigers , daß der Angeklagte das Bewußtsein und die Herrschaft
über sich selbst verloren hatte und sprachen ihn frei !

Damen �Kleiüung

' wsiLen oder be -
IX S öH druckt Schleierstoif en

aus weicher Seide ,
USCH einfarbig od. gestreift

T > 1 aus verschiedenartig .
- Dllisen Waschstoffen

. . . . .. .

B1

B1
T/ " 1 *

Jj aus bedruckten
IVleiaer Schleicrstofien

. . . . .

Kleid
U •• 1 aus einfarbigem oder
XS » . OCK . 6 mischfarbig . Cheviot

. 1 aus verschiedenartig .
i- JLcXlltö - Stoffen . • • » • • • • • • • •

Jackenkleider

. . . . . . .

er au « weicher Seide

17 . 50 24 . - 29 . .

32 - 42 - 79 . .

45 - 56 - 69 . .

79 - 135 - 185 . .

185 - 250 - 375 . -

49 - 65 - 89 . .

75 - 118 - 160 -

98 - 125 - 198 -

Damen - Hüte 5| £L» 9 . 75 15 — 28 -

Damen - Hute stmi . « . 32 — 58 — 75 -

Jvr�SMJJ & L ,
BERLIN C S�andauer Str . 16

Weißwaren
Blusen - u . Jacken - Kragen 1 . 90

Unterziclipasse w. ' äTtuii 4 . T5

Jitot mit Stehkragen

. . . . . . . . .

5 . 75

Blusenkragen jab ® ®aii »o 9 . 00

Glttcrscklcier . . . . .Meter 3 . 75

Schirme
Sonnensckirme

u 7 K
Bestickter weißer Batist . . . . . . . At ' * * O
Weiße Halbseide mit schwarz - 1 £ *7
weißer Borte . . . . . . . .. . . . . .ID . 1 J

Regenschirm w 42 . 50

Regenschirm hSÄ 49 . 50

Gegründet 1815

öaöe - Wäfthe
Damen - Bade - Ä- nzuge

aus Batist - Leinen 45 . 00 bi » 63 . 00

Damen - Bade - Anzüge
b ™ 0 & . . . 50 . 00 b » 72 . 00

Badekappen . . . 9 . 7 5 bi « 36 . 00

BERLIN C Königstr . 11 - 14

Kinöer - ßüte
Südwester aus weiss . Pikee 6 . 50

Matrosenhut weiß od. faiK . _
mit Ripsband garniert . . . . . . .. . ' - OK}

Matrosenhut weiss oder , - - - A
schwarz , mit Ripsband garniert 1 11- Ulk

au. Borte eenKht 19 . 50

Taschen Schuhe
Ledertasche mttNickeikugei 12,50

Ledertasche mit Falten . . 29 . 50

Moiretasche mit st . idbo «d 17,50

Perlheutel mit Häkelansatz 9 . 75

15 • 1 i aus Wollstoffen rr. it
Jx . ClSC0CirullC biegsamer Lcdersohle

für Damen 11 . 33 für Herren 13 . 85
aus Holz mit Lederbesatz »

andaien «z�iteiiis
Gr. 27. 28_ Gr. 29- 31 Gr. 32- 34 Gr, 35- 39

4 . 90 5 . 15 5 . 30 5 . 75

Teppiche ❖ vier Stockwerke Möbel ❖ Wohnungs - Einrichtungen M

Vornehme und einfache

Küchen -ja cy n . 15 ® * Wohn -
Schlaf - 1 1 SJ ? . B zlmmer

sr MöflaL
Zimmer

Spezialität ; ,
Bürger ) . Wohnungs - Einrichtungen

Auf
Kredit I

Einzel¬
möbel

LIEBER
Ialexander -
[ STRASSE 16 1

I an der Jannowltzbrücke |

Zahlnngsbedingnngcn
tnr jeden pausend

I Nllllliopiphtci ' st e. D. Dr. jur . Wilhelm r. Kirchbach
LailtiytilivUlulul pers . z. sprechen Potsdamer Str . Iii
( Lützowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche , Verträge , Er-' mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 2494. •

mit Verd e
I3S M.

Singer - Langschiff , | mit Patentmatratze- . . . . .fdSNeuFabrikat Hai

_____

Rundschifl , auch
gebraucht .

8S M. , Mädchen -
betteu 46 , SO M.

SUftlicV ! Erstes Spezialhaus . T aucntii . n . trnfle 7b .
• UUlkaiul . CbKuoseestr . 73 - 74 . PrloieztatroBe 43 ,

Lebensmittel
60 Zweig - Geschäfte .

der Gegenwart ist unstreitig

der Fetthautkrem

ADISAL
macht einen wundervollen Teint , ver¬
leiht der Haut nach knrzem Gebrauch
blendende Weisse , Frische , Reinheit und
Anmut , beseitigt Sommersprossen , Mit -
- - - - - - - - esser nnd Sonnenbrand , r

Garantiert reiner Fetthautkrem .

In eleganter Porzellandose M. 4, -
Zu haben In allen einschlägigen Geschälten .

Fabr . Addy Salomon , Charlottenbg . ,Wallsr . l 1

Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol

macht das Leder welch ,

geschmeidig , wasserdicht

durchdringt das Leder ,
verhindert Brüchigkeit

gibt einen tiefsohwarzen ,
lackartigen Hochglanz �
trocknet nicht ein , wird
nicht hart

ist sparsam , weil sehr

ausgiebig

ist aus edelstem Material

hergestellt und gänzlich
frei von üblem Geruch

Chemische Fabrik

Glyzerol - Geseilschaft
m. b . H.

Berlin NO . 18

MUUSff » ®
JföJicimsjweaie

SM weme 31 »
sucht Vertretung deutscher Firme » für Turin , Moiiand zum

Maas ooti gafft « MM . Ml .
, urwMV « | « ,H H| W* 28lD

Offerten an Vtttorlo Zancanaro , Turin , Via drl Mille 16/18.

Bürgerliehe

■ €11
in erstkiafsiger Ausführung . zu soliden Proisen
liefert unmittelbar ab fab kgebäude an Private

Möbel - Qroßlager
Berliner Tischler - u . Tapezierermeister

LW

1

I

I

| Albert Qteiser j
m Berlin C 33 , Alexanderstr . 42 m

Alexander�latz

A »Vir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst ftz
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten .

■ desichtigun « äußerst lohnend und ertvünsclr
R Bahnfreie Lieferung durch ganz Deutschland .



&XM&je * V' S * A> xicht
bietet in Kleidernund Blus

OpemSmus
Der Troubadour .

Anfani . 7 Uhr.

Schauspielhaus
2 Uhr :

Minna von Barnheltn ,
7 Uhr :

Coriolan .

Volksbühne
Theater am Bülowplati .

Direktion Friedrich Kayßler .
3 Uhr : Dlo Heirat .

7»/, - Der Schwarzkünstler .
I >eat >« liea Theater .

Sonntag und Montag 8 Uhr :
Max Pallenberg In
Familie Schimek .

Letzte 2 Auflührungen .
Dienstag zum 1. Male :

Auch Ich war ein Jüngling . . ,
Kammeraplele .
Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldine Konstantin In
Dag weib u. der Hampelmann .
Theater de » Westens

Allabendlich 7>/ , Uhr
Mla Werber und Hans Wasi -

mann m Die Geisha .
Theater 1. d.

KöaiggrätzerStraße
Täglich </� Uhr :

Der Hbuptllnc : .
Stg . 3 U. : Fünf Frankiurter .

KomMienhaus
Täglich 8 Uhr :

Lude Höflich u. Ludw. Hartau
LUelott von der Pfalz .

Berliner Theater
Täglich VsS Uhr :

Die tolle Komtcss .
Centrai - Theater

Kommandamenstrabe 57.

Jh?: Die SchSnste von Allen.
ISentsches « pemhnn »
7 U. : Z. Besten d. Wohlfahrts -
kassed . D. Opernh . ; Carmen .

Ffiedr. -Willielnist Theater
3 Uhr : Das Drelmäderltaaus .

u%: Das Dorl ohne Glocke.

Kleines Theater .
3>/ , Uhr : Die Neuvermählten .

Lotichens Geburtstag .

v/a uhr : Pnunelhlätlehen .
Komische Oper

JA' ?: Sehwarzwalflinäilel .
Lustspiclhaae

� Die spanische Fliege.
Metropol - Theater .

7 uhr 20: Die Faschlngslee.
Tkeaes Owerottenhans .

7Vt u. : DieDame vcin Zirkus*
Palast - Theater

7v , uhr : Talisman .
Operette in 3Aktenv . Zorllg .
Se . hUIer - Theat . Charl .
3 Uhr ; Ein Volkslelnd .

7v» uhr Der Andere .
Thalia - Theater

7>- . U. :
Th . am Xollendorfplat «
3>/ , Uhr : Der Juxbaron .
ür . Freund , E. Lichtenstein in

uhr Die Puppe .
Theater d. Frledrlchstadl
8 Uhr ; So eine Frechheit .
Versicherung gegen Einbruch .

Ein Polterabend .
Wallner - Theater

t ' /j uhr. - Manörapola .
Rose - Theater .

7- / , Uhr : Ehe - Crlnub .
7Vs Uhr Gartenbühne ;

Das sieht sich Jeder an .
Vorher Konzert u. Spezialität .

Walhalla - Theater .
TV, Uhr :

Die kleine Sklavin .

Die Geisha
und der

Samurai
TragMls einer
Morphinistin .

Baaptrollsn ;

Gertrud Weleker

Ernst Deutsch
Legi «: Carl Boese
Woohenlags 8, 8 Uhr.
Sonntag » 6, 8 Uhr.

ßßO

1 Beute 2 Vorstellungen .
| mirhm «, abends 7?, U.

Die neuen Ballette

im GespsnsleFseiilofi
Wiener Walzer

außerdem
�Tanz - Bevne >

AdmtralS ' lUao

1 Der Schmuck i Gräfin.
D. Lehens Rulsehbahn .

VefhaiiäiierFr . YolkshiüiDeD
Sonntag , ben 29. Juni 1919

Nachm. S' /j Uhr :
SeutfdjesOpernbou «; Prtzwsa .

Nachm. 8 Uhr :
SoDsbübne : DI« Heirat .
Schlllvr - Th. Thariottenblirg :

Ein Vollsfkinb .
Lefling - Theatcr : Der Raub ber

Eabinerinnen .
Kfinstler -Th. : Mein Rachbar

Ameise.
Resibenz - Th. : Dpckerpotts Erben

Wochentags abend »
Bolfsbiihne : Der heilige Florian

» . esslntc - Theater
Sommerspielz : H Sternherg .
Gastspiel Guido Thlclgcher :
N Uhr Cltarleys Tante .

3; Der Raub der Sabinerinnen .
Dentaehes Künstler -

Theater .
3 U. : Mein Nachbar Ameise .

8 Uhr :
Max Adalbert u. Kurt Götz In :

Die Butschbahn .

Trianon - Theater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927�3- 1
Nachm 4 Uhr kleine Preise :

Johan n Inf eaer .
Täglich 8 Uhr

Zum 294 . Malet

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstraße .

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich S Uhr. Zum 169. Male :

Schauspiel von Sudermann .
Regle : Alfred Rotter .

kisen - Theater .
3 Uhr : Einmal . Auflührung ;

M lofte m Nicht.
>/, Uhr ; Letzter Sonntag :71/;

Die liMeue Same.
Vom 5. Juli ab:

wenn grauen Weben .

Voigt - Theater
Babsirahe 58.

7' / , Uhr :

Frühlingslust .
Dorher :

Vuriet� - VoTstellun ? .
Eröffnung 8 Uhr, Anfang 5 Uhr.

gerliner Drslsr
7/9 Kastanl mallee 7/9.

iMrieNEralliovev
K - rs » all .

Anfang M/, Uhr.

2. Woche
Die

Varfifcrfen
nach dem kouian von

Hans H y « n
Regie ; Carl Froelich
Mauptdar atuller :
Qerlrud Wslcker

Carl Auen
Elsa Borna

Platro Scholz
Max Adalbert

NoIIendortpUtz
Die Geisha

und der Samurai
Die Tragödie einer

Morphinisfin
Hauptrcillän ;

Gertrud Welcher
Ernst Deutsch

Alezanderplatz
Die

Czardastdrstln
nach der bekannten

Ooereite in der
Wiener Original -

besetzung
Welnberpng / derilzplab

Dämmerung
des Todes
Tragödie mit

Pola Nesri
Hasenheide
Duell der QeUter

Schauspiel der
Seoul Asland

Schoneberg .
DieHlndernls - Ehe
Lustspiel in 4 Akten
mit Harry Waiden

Woehentags 8, 8 Uhr
benntsq * 4, 6, 8 Uhr

SWeiM - SMei
Am Frledrlcbshain 29/32.

Heute Sonntag
WM « WM

mit der Operette

Ueberau

grotzen Teich .
zzprverkauf v. 10 Uhr vorm . ab.

C�nOI�V . THL/U ' lZ «
Letzte Aufführungen :

ICinopuppe
| Musik von Walter Bromme

Ab 1. Juli , 8 Uhr ;

Familie Hannemann
Schw . y. Schertz u. Reimann I

Rechtzeitig Billetts besorgen .

I

Cliitcrbaltungs - Rcltauraiit

Mien - Sei ' lin
Jägersfr . 63 a .

Hugo Tust
Richard Sandeck

Eise Gareil

Mario Costa
Robert Nesemeno

Janas Baseh

Kapelle Gnstav Gottschaik
Gute Küche — Gute Weine .

Anfang 7 Uhr Eintritt frei .

V
Theater am Kottbuser Tor

Ailabenalich 7 Vi Uhr :

Elite -Sänger Äl ?
Stettiner Sänger

Se del , Ruselli ,
Horst , Schubert

usw.
Humor . Spielplan

Sommerpreise I

Blüthgen - Konzert

Komööieohaus
An der Marschallbrücke .

Gast ' piel von

tvlle SM ml Mm . Mo .
Hm Montag , den so . �funi , 8 Uhr :

Zum 25 « Male :

tllelolKWU .
Sustpiel in 3 Akten und 1 Borspiel von

Rudolf PreZber und Leo Wollher Stein .

Wallner - Theater
Wlili ' ner - Theater - Ztrahe 3 1»

Sommerdirektio « : Ernft Sdo tmun d

Dienstag , den 1. Juli , abends 7l/ } Ahr

Erstaufführung

Das Gesetz
Sozialistische Tragödie Von Paul Bader ,

Mitglied ber Rationalversammiung .
In den Hauptrollen :

Sofa «rioah , mee Xotning , Sofe Steuer -
roons , Eugen fllöptec , Sullas «. Herr .
menn , Soll «verban ». Jloal Saaftaanu ,
Stibecf ESflfchct . Hans SrftroelfacL Koo .

_ Blng - actget . IBog S -chiefer . _
ScL BilleUbeftelluug : flgft . 1X4. % Vorzugorart - n
für Gewerkschafter im Sewerrfchaftshauo .
Halbe Preise aus allen Plätzen . — Stadtbahn

gannomigbriicke . Hochbahn . Rlosterfiraßk

Die Welt ,
der grosse
Jüujapler

//iufitm/J &n'

fftdchVttnen .

CrroiHoAman .

lat/m ' g/Iufca .

kommt am 1. Süll
�

zu einem letzten kurzen Gastspiel ine

Meilt! : !! ViIIlelmüWÄie Theetn
iHUliniiiniiiiniiiiitHiimiitiiniiiiiimtuiuiiimniiimwiniiiiiiitttititndültHiiuiininiHniiiiiiiiintiiitmiiiiiitinnm

Dieses bayrische Volksstflck hat den Wechsel der Zeiten
flberdauert . Das beweisen am besten die auch heute
noch stets aasverkaultcnHauser und der stOrm Ische Beifall .

Die «Brctlaner Zeitans * schreibt tm 17. Mri 1919:
. . . . Nun vird man dem Verfasser , Heinrich Gllardoac » doppele

dankbar sein , das « er seio Stück von Jeder chauvinlatlachen Ueoer -
apannung und patrlotlseben Ueberbebung , voa Jeder törichten und
gehMsleen Vrrklelncrunji des Feindes frtlgebaltea und es dsdurch such
Hir den Zuschsuer des J . ihres der Sehmach 1919 aonehmbar gemacht nat.
Ob es wohl ein Stück dieser Art im ie . ndliehen Auslande geben
mag, das dem Deutachen mit ao viel Unvoreingenommenbeii begegnet .
wie es hier unserm schonungaloaen Feinde gegenüber geschieht ?

( Equitablp )
Friedrichstraße 59/60, Ecke

Leipziger Straße

Serenissimus

Hyronimus I¥L
mit seinem [87/15

Boimarsetiail Mennann
die Höchstleistung unter¬
haltender Komik , und die

übrigen Attraktionen .

Billard-Wettspiele
Rosendlelc SO Billard .

eher

arten .Zo #
Heute

GroBes

MM- Wpelfmerf .

! ? . . ' • 1 Wi .
Kinder die Hüllte .

AQUARIUM .

MWimrei
SWelm «

Hnuptftr . ILSi/ISS .

KwgKsmpt :
vartlowlezt ( Polen )

vSetag �efipreugen)
Naltte ( Charlotten bürg )

»ebhoeb ? �Neukölln )
Schwarz ( Weltmeister )

gegen
pekitteaa ( Berlin )

FMdelöllWkMp ! :

Rornblum ( Lodz) gegen
Zluber ( Ostpreußen )

' O'

Hubertus - Säle
SchOnholz .

h . . » . GroUlllliMmzert

«roll . Ball4 . " »

Anerkannt vorzügl . Küche
Gute Weine

H. KaHee / Zivile Preise
Wiener Sctiraramctn

Dietrich
Pepl Werner .

Gemütlicher Aufenthalt .
t Eintritt frei I

Winter - Qarten .
Heute 2 Vorstellmiqen

3 / , Uhr
Kleine Preise .

Kind d. Hälfte I

Varlete . Splelplan .
■Rauchen gestattet —

A » 4/ts Soanlzg«: 3. t ' J. fi ' L. eiilir

Vorverkauf : 13 bis t Uhr an der Tapeskases

Büsch
Nur eine Vomellung ; ]

abends 7' / , Uhr :

l ' ,lttälrus wgkÄO
n. der

Wondscbncldcr » Preis
4000 M. fa bar u. um d. v.
Bildhauer Prof . Wand -
sconeider I. d. Sieger als
Ehrengabe gestiftete

Hennes - Statue .
Es stehen noch folg .

Entscheidungen aus :
Winter ( Wien) ,

best . Mittei «. - Ring. Oester .
Pletro . Scholz ( Berlin )

Stieb kämpft
Stoll ( Bremen ) gegen

Stromskr ( Schlesw - H. )
Winter ( Wien) gegen

Stoll ( Bremen )
Alle Kämpfe bis zur Ent¬
scheidung . Nach Beendi¬
gung der Ringk . prokla -
tnierung d. Sieger u. Preis¬

verteilung .
Erhöhte Preise , ch

Potsdamer Str . 18

Maria Carmi
Im Drama

Das Wunder
der Madonna .

Turmstr . 12

Cagliostros
Totenhand .

Alexanderplatz - Passage .
FtlrstenHeb ©.

Friedenau , Rheinstr . 14
LIU .

Schauapiel In 4 Akten .

„ Zum fatzenhoier "
( früher ; Berliner Bockbraneret )

Berlin SW, Fidicinstraße 2- 3.
Jeden Donnerstag und Sonntag :

Konzert , Vorstellung und Tanz
Säle für 3000 Personen sind zu vergeben

Reinhold Beoedlx .

Carlshof

a. Span daner
Schiff . Kanal
n. Bahnhof
Beusselstr .

Jeden
Sanntag

Gr. lonzert
In allen 3 Sälen Tann .
Vergn . - Park . Marion . - Th.
40 Ruderboote . W. Wlemer .

�Äm Tor des Todes
Tragödie In 4 Aklen mil

Harry
Waiden

Wodtentegs . . 6, 8 Uhr
Sonntags . . «4, S. 8 Uhr

Vereinen , IIS «

» . fÄSs ? mmm \
OaÄtanltge . J�J S£;
»vs*-.

Außerdem ;

19 . Abenteuer

Eine Nacht iir

Fremdsiiziinnier
Regle : Rudolf M«Inert

3 4 80 ß

RelefisfialHIiEatEF
Stettiner Sänger

Ans. ?>, , Uhr
Jyß W> 1. T. ( mähr.

/affö b«o Urlaubs der
tfSä StrtrinetSäng . )
Ä ÄlhÄ

DtesbntiVletorla ' Sanger

APOLLO
| Friedrichstraße 218 1

Dir. : James Klein

73 / Sonntag 73 /
/ 4 3' /j und I / 4!

Letzte Tage !
Gastspiel

ÄBtOD ÜSTllIelll
in d. 3akt . Burleske |

Wer ist der
Vater ?

| Vorh . SpezialltäMn !

Ab 1 . Juli
| Letzter Monat des I

Gastspiels
1 m. d. Orlginaischlag . j

| Sonntag Z>/ , jeder Er 1
| *ächsene I Kind frei ! j

Kin « . ®Är
beginnt . Anmeldung » —8

WllmgeseUlchost !
»ledUschstraße 48. hochparL

Peltzer Grill
HERMANN PELTZER

WEIN - RESTAURANT
1 *

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11017 .



Vorwirtsjtrebenden und

Erfindern
bieten sich gute VenUenet -
mSgUcbketteni Fordern Sie
dkher «ofort kostenlose Zu-
semlun | unsererAafkIfirunE
Und Anrpgnnz gebenden

Broschüre . 12SL* ;K. Crdmann A Co. ,
Bln . SW. 4, KOnigürit/er St, ii I

#

" DevdtcVveY Co�xvac

J

Bnchftthpnug
nrilnbüdhe UntcctDCliunn .
F. Simon , Perl in V 35, üÜQßlte
biitgee Straffe 2i. Serlarqct
Sielrotts Ptoicbrief . SF

JUWELEN
Brillanten , Pertea , '
Perlensclmüre »od {
sonstigen Edelstein »
sc hmuck , Altgold ' .
Silber , Platlna kaufen i
zu höchsten Preisen *

Betete & Co. ,
Lelprlcer Str . 97 —98 ■

und Königstr . 36.

Zelluloid - Mtm -
Gnttapercha -
Schallplatte «-
Wachswalzeu -

AbsSlle
lauft 151- 1»-

Ordower ©. m. b. H,, Friedrich -
straffe 43, Ecke flitmr . erstraffe ,

und ®cotßenlirq | tr . 30, nahe
d Alexander ?! . SVs-lS1/ ; , S' V«.

ßavdinen
Qeeken
Teppiche

alles Friedensware
sthr preiswert , empfiehlt

Fried ' s

Berlin , Primenstr . 84
2 Treppen — Montüplatz

kchwechten . Mann , Ecke, Schied -
moncE. Auswastl erftKcfitgei
Jlnstrumenio , Konstzuy ,
« lexnwCetnt . 3TJgi »jpl . ) . J

Kautabak
in Rollen und Stanseo

ans reinem Taiiak .

Zigarren

jaden Posten an .

Wledenerkaufer
abzugeben in den '

Zipren - Gescbättnn
( Abteilung cn gros )

Frledrichstr . 243 (ffall . Tori
Alexaaderstr . ddtelm P»! . -Pr. !

WuTHievWW .
auch andere Seaenstände wer¬
den von mir pelle-eri , fZlstD'

Aufträge nimmt entgegen
Will » . H « n « II ,

ffellen . lficfa »; ,
Arcis Erdach lcheffenl,

Stoffe
för

Damen- EostfiEie
Meter 20,-, .10,-, 40,-, 50,-

Herren - AnzUge
Meter 50,-, 60,-. 70. -. 50. .

Tuchlager
Koch & Seeland

G. in. I). Ii-,
Gertrnudtenstr . 20 21
Verkaufsieit v. 8 —2 Uhr.

PMäpparale
Prismenbrinokels kauft zt
günstigen Preisen Steckel
i . iaun, Potsdamer Str . 135.

Itektro - Sßotore
jlmtferdrähte und ander -
elevEisch « Materialten lauft '

ElafttnomeclianUt Zentren ,
Zlurzestr . 18. Tel. : Alex. 47». '

BMzuMiigV « » �
Q. m. b, H.

tarlln SW. tS , LlidscslaS » 3

FrledrlcliStanipfcr :

Religion ist

Privatsache
Erläuterungen in Punkt 6
des Erfurter Programms
31 . —40. Tausend . Mk. 1, —

Mandoline , Laute .
Hkltacut , ISonbezmnnbol
45. —, edlf L?3. —, SonjerHcut
125. - , 145 . - (Unltcricht S. -
SKottatsfionocot . encnttlflfthj
S ch« K> »rf - I . RIinftlernloiin
mit -ftidehär 125. —. Aonzsrt
geige 55. —. Ernst , Lrauirn .

straffe I«S! ! l . j

Cognaubrennorete »
Prcun . - Slargard



/ * \

Garten -
und

Balkon - Hütiel
in großer

iDSWOlll

6. 9°
5 ? ,

�. 50

AJandorf & G
Belie - Aillancs -Sirasse Gr. Frankfurter Strasss Brünnen Strasse Kottbaser Damm Wiimersäorfer Strasse

/<S<«Oh«OiaK8<�cK9<«aK8<�cKi|<�cK§<�<�o§cKS<S�IReisaarlikei \
Kapee - Kqffer T. 50

° *

Hartpappe mit baltl area Ecken . . I Sa ' O äJoOU | # aOU D N » !

ICupee - SCoffer
mit haitbareu Ecken , Schloß und 3 Jj , '
i Riemen

..........................
■ »

/mm - n

Apparate
, "m guter Ausführung

Um

65 cm

. 50

L - AS - S ! -

z�v

. 25 16 . 75 17 . 50 19 . 50

8t�PSS�V ? ? SS ' � � - jr� - -

�cwSe�rf . . �" . . � 22 . 50 23 . 50 24 . 50 26 .

Kupee - ICoffer
Hartpappe , krokodilartlff gepreßt
mit hatbareu Ecken u. 2 Schlöaserr .

etwa 60

70 cm

75

65 cm

21 . 50 23 . 60 27 . 50 29 . 50

Kupee - Koffer
in guter AuBführung : mit Patont -
echloß und Ledergnffen

. . . . . . . . . .
etwa 56 60 65 cm

58 . 50 63 . 50 65 . 50

25| 30_ 31| 35_ 36| 12_ 43| 46

Hof�SapdaSen 3 . 75 4 . 25 4 . 75

Stoff - , Haus - od . Reiseschuhe

' ssr - �
a�fagi

Blasb
31

aus

eu Schuir - ■ . ?' / 2 qr

,
■ *' . ••£%' & • »

• 9s

3. 95

5. 50**sasj
�- 90

useatZ -

' ' 0&SBkJ Z ' S� l ! >3
" tälTßlr ** " * • • • Uad o

- J;9«
�CäcKS < « Oi < ®< ScK ? < �cK3C�c� ; �� < �öl .

Isatr

Mdsc�cpäc�
\ fersidaensiig

I MinrictL
TrföeiiKel
Ver�idierimisMpjTD

BsrliräSWM ,
ChÄrfoöenstr . J3 .

Anrufs Zentr . 7657 , 7658 , 7659 .

Deutschlands grötztcs Nordfeebad .
bZchfteBesncherzahltSOOO . VollerKurbetrieb .

� _ perrl icher Strand . Reizualle stundenlange
Sva�i. l . ' . angeamMcer ans derverlängertenEtrandmauer Täglich
krtiche "Ingelftsche liefert die Nordernegrr Flscherflatte . Fllhrer
töstenlos durch die Bade - BerwaUung und den Teniemdeoorstand .

vlroktani lietltnk . Alexanderplate
Eingang Ecke Königsgraben
Sprechstunden 9-12, 2- 6 Uhr •

Ilmapfielien schlcchtsitzenderCcbisse
innerhalb 24 Stunden

Rep &raturetl innerhalb 3 Stunden

Goldarbelten erstklassig , tz Auffallend bill . Preise

Lebensstellung
finden aktive Unteroffiziere und Kapitulanten
mit Qualifikation zum Unteroffizier als

Wachtmeister
der Hilfspolizeimannschaft des

Polizei •

Es kommen nur ausgesucht kräftige Leute mit ordnungsmäßigen Papieren von
bester Führung und langer Fronterfahrung , die möglichst nicht über 30 Jahre alt und
unverheiratet sind , in Frage .

Standort Berlin .
Gebührnisse : Unter - Wachtmeister 9 . — Mark täglich , höhere Dienstgrade

und Verheiratete entsprechende Zulagen . Freie Verpflegung und Unterkunft Zivil¬

versorgungsschein u. 1500 . —Mark Dienstprämie nach IZbezw . ISjähriger Gesamtdienstzeit .

Meldung : Neues Kriminalgericht , Berlin - Moabit , Turmstraße 93 , Zimmer 157 .
Auskunft 9 —3 , sowie Friedrich - KarL Straße , Alexander - Kaserne Ost .

Papiere ( Stammrollenauszug ) , Uniform mitbringen .
*

Erleichterter Uebertrit ! für ReicbswehrangehSrige !

Das Werbebure au versendet auf Anfordern einen Fragebogen , nach dessen Ausfüllung
nnd Eingang ein Fahrtausweis nacb Berlin überwiesen wird . Die Eisenbahnfahrt wird vergütet .

ßorismkidt
CLtHion ßertn . . fKed- fchaft ? ITI » feü &drMov . » W, vkS

Wollen Sie Ihr Papiergeld gut und

sicher anlegen ?
Erwerben Sie sich eine �austeile in der

Gartenstadt Frohnau

Anzahlung nur 15 —23 ° / » .

Auskunft : Hauptbüro Berlin , Friedrichstr . 171 .

Teleion : Zentrum 1942 . 1943 .

Frohnau vis - ä - vis vom Bahnhof ,

geöffnet von 9 —6 Uhr . auch Sonntags . • fcMUtt vi» fnotvuu* 34' XtÄUÖBV#

© äk wir kaufen u . verkaufen Ä ®

« Staate - und Stadt - Anleihen
I In- und aasisniftettie Renten

I Kupons
fl sachgemässe Beratung fiber

Industrie - Aktien .

I Eugen BaU Co. , ää Berlin W. 8, '
Taubenstraese 40 . M ' VB

iMöbel
l-ij .2-Zitninefeinrictiturip

in —llen Preislagen .

fBttnfe Küchen
In vielen Modellen .

Auf Wup�ch
Zahlungserleichterung

Cverth & Mittelmann

( iegr - Bankgeschäft
Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrlklrctae N!

Fernsprecher ; Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Qeschäftsstunden 10 —1, 3 —5 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr . •

Amaeldung aoslündischzr Effekten kostenlos .
( iewissenbafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BestcVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

am Dahnhof Wedding .
Größtes Haas direkt am Nettelbeck - Platz .

Auf Teilzahlung

MÖBEL
ead ? olstenoareti
Riesen - Auswahl . Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen .

MHaus , ANDERS"
Größtes Haus direkt am Neftelbeck - Platz .

Reinickendorfer Straße 16
Pank » und GericbtBtraEen . Ecke .

Parterre , I . , II , III . n. IV . Etage .

Besonders günstige
Ansiedlung

durch ältere Baugenossenschaft in südlichem und
ivcsliidicm Borort , dirett oen Bahnhof , 30 Minuten
von Berlin . Günstige Lag«, keln Walddoden !
Senfengntsoetfaljeea , geringe flnpHnls -
anlnge . deine TMel . enohnungen , nur
Eigenheime nach Wunsch und Bedürfnis des
Siedlers .

. Ansiedlung "' WS , Iägerstraße 13.

tsMsuslisuleii .if —
9 Im idyllischert Eggersdorf , am Staatsbahnhof
p Strausberg ( Vorortverkehr ) , Bauparzellen in be¬

liebiger Größe eventuell mit aufzurichtenden Ge¬
bäuden , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Situatlons - und eventl . Baupläne mit Kostenanschlag
stehen zur Verfügung . 148/10

Beriin - Eggersdorler Mühlen,
Eggersdorf bei Straunberg .

Telephon : Strausberg 57.
IW Auch Sonntags anzutreffen . ""555( 5

Möbel - Frese
Weinbergsweg I ( Rosenth . PI. ) |

MUWM

Direkt aus meiner Fabrik
diese 4 Rein - Aluminium - Kochtöpfe mit Deckel

Werkstätten für IrinaGßerkünst I
für jede Reparatur 1 Jahr Garantie .

Iffax Zentschel , ßtinnsciierEPister |
BERLIN N, MfiUcntraCe 150 uad SeestralSe 102 .

Inhalt 4 3 2 IVe Liter
Mark 50,00 franko Nacbnalime .

Aluminium - Prägewerk Seuthe ,
Bolthansen bei Plettenberg . 1450 *

MW »
bleiben die Verkaufsräume wegen

Inventur 1�15 .

NtimiS n. SsnkiÄsg
öen 2. W» 3. M 1919

11 Die Annahmestelle im 2. Stockwerk für
getragene Kleidungsstücke ist werktäglich

von 9 bis 5 Ahr geöffnet

K . B » G
Kleidcrverwertungs * Gesellschaft
Berlin , Kommandauteustr . 80 - Sl
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GroßSerlln
Abonnent , höre !

Du ärgerst Dich über die unpünktliche Zustellung Deines

Blattes und redest gleich von Abbestellen . Damit schädigst
Du Dich nur selbst . Das Blatt hält ein Auf und Nieder

der Abonnentenzahl aus , aber seine Wirkung schädigst Du

und vergrößerst dafür die der Veranttvortungslosen Hetzpresse ,
der es nicht toll genug drunter und drüber gehen kann , die

nie ein Wort gegen die Attentate auf das Gemeimvohl , nur

gegen ihre Bekämpfung findet und die insgeheim ihre Freude
an dampfenden Blutströmen hat , an denen sie ihr Süpplein
wärmt . . .

Nicht immer sind die Zeitungsfrauen an Deinem Aergcr
schuld . Ein Parteigenosse schildert uns heute einige Ursachen
der Nnpünktlichkeit . Er teilte uns die beschämende Tatsache
niit , daß er mit eigenen Augen beobachtet hat , wie sein
„ Vorwärts " von dem drei Minuten später die Treppe herauf -
koni wenden Zeitungsausträger der „Freiheit " , einem Funktionär
der Nnabbängigen — von seiner Tür weggenommen wurde . Wie
kann der Bruderkampf solche Formen annehmen ? Ist das der

Kampf mit geistigen Waffen , auf den wir solange stolz warenj ?
Wir wollen jedoch diesen Ucbeltüter nicht anklagen , nur

unfern Lesern soll gezeigt werden , mit welchen Mitteln man

ihr Blatt zu schädigen sucht . Also Ihr Vorwärtslescr , nicht
gleich die Geduld verlieren , bleibt Eurem Blatt treu , es tut

gerade unter den heutigen Verhältnissen seine schlvere Pflicht ,
wo andere längst fahnenflüchtig geworden wären ; es bc -

wahrt die Ruhe und ist bemüht , die Geisterverwüstung der

Kriegsjahre einzudämmen ; helft alle mit , damit es besser
werde !

»
Unsere Leser in Groß - Bcrlu , erhalten heute zum ersten Male

die illustrierte Wochenschrift „ Volk und Zeit " .

28 . Juni .
Es war vor fünf Jahren . Wir fuhreit vom Münchener Ge «

werkichaftskonczretz nach Berlin zurück . Ein Heiher Sommersonntag .
BerufSvflicht rief so schnell nach Ber . in , am nächsten Morgen be¬

gann in Moabit der Prozeh gegen Rosa Luxembcrg wegen ihrer
Rede über . den Militarismus . August Winnig fuhr mit , er war
einer der zahllosen Zeugen , die über den Geist des Militarismus ,
insbesondere über Soldalcmnihhandlungen , aussagen sollten .

Als wir in Berlin aus dem Bahnhof heraustraten , schien die
Luit von lastender Schwüle zu sein . Da kamen die ersten Extra -
blättert Franz Ferdinand und seine Frau in Sarajewo ermordet .
Dumpfes Schweigen überall . Heute meinen wir alle , damals ge -
fühlt zu haben , was daraus entstehen sollte . Geahnt haben viele
was .

Eine Leichenfeier ward angerichtet , wie sie kein Fürst je so
grauiam - eindrucksvoll gehabt hat . >

Nach fünf Jahren , nach was für Jahren : in Versailles unter -
zeichnen sie den Erpresserfrieden .

' Wir müsset ! ; es geschieht auto -
maiüch , gleichgültig , lethargisch . Keinen Menschen auf der Slrahe
sieht man was an . Was soll uns noch schrecken , nach vier Jahren
sirieg und mitten im Bürgerkrieg und Strahenschlachten ! Mögen
sie machen , was sie wollen ; wer lebt — lebt , und der schlechteste
Frieden ist besser als der glorreichste Krieg .

Und wieder ist Gewcrlschaftskvngreh in Bayern . Die Arbeit
heilt jede Seelenqnal . Wie unsere Genossen in Oesterreich singen :

Tie Arbeit , sie bewegt
Die Arbeit , sie erhält

die Welt

_
Die Arbeit hoch , die Arbeit hoch ! — n.

Tie Strahenbahnerbewegung .
Sonnabendmitiag tagten im Verwaltungsgebäude der Grohen

Berliner Straßenbahn die Arbeiterausschüsse der Groh - Berliner
Strahenbahnen und der Hochbahn unter dem Vorsitz des Ober -

bürgermeisterS Werinuth . Nach Bortrag der Forderungen betonte
der Oberbürgermeister , daß nach den Bestimmungen der Regierung
die Lebensmitielpreise schon von der nächsten Woche an erheblich
gesenkt ioerden , fo dah die Lebensführung der Bevölkerung sich
fortan sehr viel billiger gestalten werde , und daß au « diesem
Grunde die vorgetragenen Wünsche wohl zu weit gingen , jedoch
würden sie in ernsthafte Erwägung gezogen werden . Beschlüsse
wurden nicht gefaßt . Sonnabendnacht findet die Versammlung der

Slraßenbahner im Hof des Gewerkschaftshauses statt , der Sonntag
die Urabstimmung durch Zettel in den einzelnen Dienststelleii folgt .
Davon werden die weiteren Schritte der Straßenbahner abhängen .

Jugendweihe Oktober ISIS .

Der Verein Arbeiterjugend Groß - Berlin beabsichtigt , wie in
den früheren Jahren , im Oktober Jugendweihen zu veranstalten .
Die Jugendweih « tritt a » die Stelle der kirchlichen Konfirmatian .
All denen , die ihre Kinder nicht mehr am Religionsunterricht teil -

Vom 1. Juli an erscheint im Feuilleton des

„ Vorwärts "
üer neue große Nomon

„ Celeuchtuitg "
Henri Barbusse bewährt darin seine

unvergleichliche Kraft als Tarsteller des Alltags -
lebens , läßt noch einmal die Tragik des Krieges
in epischer Größe aufsteigen und erhebt sich zum
Schluß zu einem

inbrünftsgen Sekenntnis zum

Sozialismus * völkerfrteöen .

nehmen lasten , die selbst aus der Kirche ausgeschieden sind oder sich
von ihr losgesagt haben , soll die Jugendweihe eine Feier für ihren
Eintritt ins Leden sein . Irgend ein gesetzlicher Zwang
zur Konfirniation besteht nicht . Da wir beabsichtigen , nieh «
rere Jugendweihen in den einzelnen Stadtteilen und Nor -
orien — Lichtenberg , Neukölln , westliche Vororte usw . — zu ver¬
anstalten , bitten wir , die Anmeldungen schon jetzt vorzunehnien .
Anmeldungen find zu richten an Joseph , Wilhelmshnvener Str . 48 ;
Walter Rüdiger , Lychener Str . 127 ( 2 —8 ) ; Viktor Haß , Treptow ,
Harzer Str . l l ? ; Herbert Wöllstein , NX) 43, Lietzinannstr . 5 ; Hans
Heckmann . Großgörschenstr . 32 ; Georg Täubert , O 1l2 , Schani -
webelstr . 52. Schriftliche Anmeldungen sind an das Jugend -
sekrelariat , W 9, Bellevuestr . 7, zu richten .

Verein Arbeiterjugend Groß - Berlin .

�rbelterräte von Sroß - öerlin .
Montag , den 30 . Juni , vorm . 11 Uhr , in den Germaiiiasälen ,

Chausseestratze
Vollversammlung

aller Arbeiterräte , der kommunalen Arbeiterrciie und der Delegierten
der Soldatenräte von Groß - Berlin .

Tagesordnung : „ Die letzten Vorkommnisse . "
In Verbinderung der Vorsitzenden die Mitglieder deS Voll -

zugSrateS : Franz Büchel , Fritz Kuno , Stolt , Richard Lange .
*

Arbeiterriitc , kommunale Arbeitcrräte und Delegierte der
Sokdatcnräte S. P . D. , Montag , den 30 . Juni , vormittags 9 Uhr ,
in den Gcrmaniasälcu ( kleiner Saal )

Jraktioussitzung .
Tagesordnung : Stellungnahme zur Vollversammlung .

Der Fraktionsvorstand : P . Haase .

Arbeiterräte , kommunale Arbeiterräte und Delegierte
der Soldatenräte der S . P . D .

Die zu Montag vormittag 9 Uhr in de » Germaniasälc » an -
gezeigte Fraitionsfitzung ist zu Montag nachmittag 4 Uhr nach
dem Herrenhaus , Leipziger Straße , verlegt .

Der FraktionSvorfiand .

statt .
Heute findet die juristische Sprechstunde von 3 bis 5 Uhr

Ter Raubmord in der Kochstraste .
Als einer der Mörder des 76 Jahre alten Privatiers Gudohr

aus der Kochsiraße 46 wurde Sonnabend nachmittag der 25 Jahre
alte frühere M a t r o f e n - Artillerist Gersten aus Essen am

Bahnhof Friedrichstraße festgenommen . Die Nachforschungen der

Kriminalpolizei ergaben , daß bei dem Raubmord drei Personen
beteiligt waren : zwei Männer , Gersten , der in den Kreisen Gu -

dohrs der Holländer hieß , und der 19 Jahre alte Soldat Willi
Moll mit dem Spitznamen der Württemberger , und Gerstens Gc -
liebte , Elfriede Simon . Ein Brief nun , den Moll gebracht hatte ,
blieb in der Wohnung des Ermordeten liegen . Er war an die
Geliebte des Moll gerichtet , die sich zurzeit in dem Asyl in der

Fröbelstrahe befindet . So kam die Kriminalpolizei den Per -

blechern auf die Spur . Sie nahm zuerst die Simon fest . Gestern
nachmittag gelang es ihr dann , den Aufenthaltsort Gcrstcns am

Bahnhof Friedrichstraße zu ermitteln und ihn ebenfalls dingfest

zu machen . Der Perhafiete legte ein umfassendes Geständnis ab .
Moll ist noch nicht ermittelt . Er ist mittelgroß , dunkelblond und
bartlos und spricht schwäbische Mundart . Nachträglich sind aber

noch andere in der Wohnnng gewesen und haben Kleidungsstücke
und Bettzeug des Ermordeten gestohlen .

Pogromgeist spricht allabendlich aus den ( ungehinderten )
Straßenrednern auf dem Potsdamer Platz . Er ist auch sonstwo zu
finden . Ein Kriegsteilnehmer , der nach unzähligen Schreiben weder
eine Antwort bekam , noch seine Papiere erhalten hat , richtete an das

Ersatzbil . Jnf . - Reg . 87 folgendes Schreiben :

„ Wann erhalte ich die von mir einbehaltenen Papiere ?
Durch Ihre VrrzögerungSpolitik erreichen Sie nicht , daß ich auf

'
meine Ansprüche verzichte , die bleiben bestehen .

Hochachtungsvoll . . . "

Darauf erhielt er folgendes Schreiben :
„ Ihre Zeilen gelangten beute in den Besitz und wird Jhncn

erwidert , daß bereits eine Zahlungsanweisung am 23 . Mai 1919
den , Bez . - Kom. Berlin III übersandt wurde . Ferner wird ersucht ,
mit solchen uiiftrgeu beleidigenden Schreiben das Regiment nicht
mehr zu belästigen . Sie haben doch sicher auch bei den Preußen
Abwarten gelernt . Man ist ja leider gewohnt , von Ihre » Glaubens -

genoffen ( der Mann ist Jude . D. Red . ) solche Schreiben zu er -

hallen . Machen Sie also Ihre weiteren Ansprüche beim Bezirks -
kommando geltend . "

Die feige Schreiberseele beim Truppenteil hat dieses Schreiben
anonvm abgesandt . Trotzdem verlangen wir , daß das Kriegs -
Ministerium sich um die Angelegenheit kümmert und die Bestrafung
des Herrn herbeiführt .

Zu den Plünderungen in Schöneberg wird uns geschrieben , daß
ein gut angezogener „ Herr " nach der Plünderung einiger
Bäckerläden die Parole ausgegeben habe : „ Nun hinüber zu Grün -

bergl " , die auch sogleich befolgt wurde .

Nebereilte Schießerei von Truppen hat auch bei den Plünde -

rungcn im Norden wieder Unbeteiligte selbst in ihren Wohnungen
getroffen . Erst heißt es „ Straße frei ! " und dann sind auch die
Leute nicht sicher , die in ihrer Wohnung sich aufhalten . Auf die

gar nicht weiter untersuchte Behauptung hin , es sei aus dem Hause
Badstr . 25 geschossen worden , nahmen die Truppen — wir wissen
nicht , ob Reichs « oder Einwohnerwehr — einfach die Fenster unter

Feuer . Dabei wurde eine junge Frau , die ihrer krank im Bett

liegenden Mutter half , in den Oberarm getroffen und mußte sofort
ins KrmikenhauS geschafft werden . So sehr wir die Notwendigkeit
energischen Vorgehens gegen Verbrecher anerkennen , so entschieden
fordern wir Sicherheit grgen derartige » gefährlichen Unfug .

Zukunstslanü .
Von Erich Bockemühl .

Vorstadtstraßen . Menschen hin und her . Wagen , Radfahrer .
Auf dem Tkottoir der hohen Straße gehe ich , links am Eisen -
geländer vorbei . Darunter ist eine sehr hohe , grasbewachsene
Böschung . Unten nämlich ist eine parallele Straße , die aber
schon gleich rechts abbiegt und in einem langen Tunnel untw
der oberen Straße und den Bahngleisen , die neben mir rechts
herlaufen , weiterführt . Eine schmale Treppe perbindet am Ein -

gang des Tunnels beide Straßen miteinander . Da beginnen
hinter einem blaßbestaubtcn kleinen Park die Häuser . Hohe
kahle graue Wände , wie mit Ueberlegung so gcsct >iffen zur
Platzmietc für Plakate . Verblaßte ehemals grün gewesene Fen -
stcrrahiuen . Ein paar schniutzige Kinder mit zerrissenen Jacken ,
durch die ein rot gestreiftes Hemd sichtbar ist , werfen sich mit
Steinen . Ein Kellner mit einem verlebten Gesicht , über dem
ein kahler Scheitel zwischen feucht zur Seite gestrichenen Haaren
ist , geht nach gegenüber , um sich mit dem Zigarrenvcrkäufer zu
unterhalten . Mädchen gehen vorbei . Verkäuferinnen vielleicht ,
in dünnen , bunt gestreiften Röcken und Blusen , die nicht auf
Dauerhaftigkeit hin , sondern billig und für grelle Wirkungen
gerauft zu sein scheinen . Aus ihren eifrigen Gesprächen höre
ich „entzückend " , „reizend " . . . und kann mir denken , daß es sich
auf Unterröcke , Liebhaber , Hüte , verlebte Stunde gleicherweise
beziehen kann und auch vielleicht gleicherart in der Stärke der

Empfindung . An Läden gehe ich vorbei , Schaufensterausstellun -
gen mit greulichen Reklamebildcrn , und ich habe Zeit , stehen zu
bleiben und in die Wirtschast hineinzusehen , wo am Buffett eine
dicke Frau mit schmutziger weißer , wie aufgeblasener Bluse
steht und tläge - niit einem Lappen über die feuchten Messing -
und Nickelplattcn wischt , ab und zu unter ihren getürmten
Haaren her auf die Straße sehend' . Ein paar graue Steinstufen
hinauf , über einen abgetretenen Fußboden geht man in die

Kneipe hinein . Zigarrenstummel liegen noch untir den Tischen ,
das schmutzig goldene Mundstück einer Zigarette vörn an der

Treppe ; aus den schmutzigen Tischdecken liegt Zigarrenasche ,
denn die weißen Behälter sind mit Asche, roten und halbabge -
brannten weihen Streichhölzern , mit Papier und dergleichen
übervoll . Ich i ?enke , wie hier das Löben geht , kalt , schaurig , öde
und dunkel , . immer wie im matten Laternenschein einer schwar -
zcn Nacht , daß es hier nie wirklich Tag sein kann . Und es
schaudert mich . Ein kalter Wind kommt aus der Seitenstraße
rechts . Ich wende mich um und denke , daß es hier auch einmal
anders gewesen sein muß . Auch in Regentagen wie heute kann
es nicht so schaurig verlassen einsam gewesen sein . Das Leben
ist hier ohne Beziehung zu irgendwelchen Entwicklungen . Es

friert blaß wie ein noch junger sterbender Mann . Der graue

Qualm ist keine Lust zum Wachsen , ist ein ungesunder krank -

haster Atem .

Ehemals ivar unten in der tiefen Straße - in Tal , und
neben dem kleinen Bach , in dem die Kiesel leuchteten ( weiße und

glänzend schwarze ) , in dem die Bachstelzen hüpften , war ein

Weg , holprig und krumm wie der Lauf des Bächleins ; da wür -
den nun die dichten Schlehen blühen und der Abhang würde
bunt sein von blauer Salbei , rotem Klee , weißen Margareten ,
gelbem Hahnenfuß zwischen dem blonden duftenden Gras , und

oben , wo ich selbst gehe , waren Felder . Da wogte der Roggen
mit sonnegoldenem Rauschen um roten Mohn und blaue Korn -

blumen . Und vor den schmutzig - roten Häusern standen damals

hohe Bäiune , Nüsse , Linden . Kastanien . Und die Fensterläden
waren griin , und der plattgctretcne Lehmplatz vor den Häusern
war früher ein Vorgärtchen , aus dem die Rajen über den Zaun

| hingen , und vielleicht ging jetzt das Mädchen zwischenher , denn

: es ist fast Mittag , und ' das Essen wartet nur , daß die Familie
nach der Arbeit sich versammele .

Ich schwärme nicht . Tie Vergangenheit war einmal . Das

weiß ich. Und jede Zeit hat und tut und erfüllt das Ihre . Und
lebt aus sich selber . Ich komme nämlich eben vom Bahnhof , dem

großen Tummelplatz der großen Industrie . Das Donnern ,
Sausen , Pfeifen , Fauchen , Lärmen , Zischen in Qualm und

Tanipf ist das Leben . Da kann weder Ruhe sein noch Besinnen .
Und die großen Hallen sind gewachsen aus dem Grimd vc ?

Erd - nfelsen . Aber dies hier an den Straßen ist der G�easatz .
Hier ist des Verlorensein ohne alle Schönheit und ohne Träume .
Hier ist die N. st und das Abwendige . In Tteinstraßen und

Kellerzemmten ist die Verlassenheit eingepreßt , daß sie nicht

mehr weinen kann , weil sie sich selbst vergessen hat . Die Fabri -
ken gehen aus . Tic Männer geben träge zum Essen . Auf daß
die Körper satt werden . Befriedist . Ob sie nach Hause gehen ,
weiß ich nicht . Ob sie sich des Essens treuen — es scheint nicht
so. Mädchen zwischenher in blauen Arbeitshosen und Jacken ,
gehen straffer wie die Männer . Die Formen ihrer Körper sind

herausgepreßt — aber in ihren Augen liegt die Schwermut
eines Schicksals , denn in einsamen Nächten schreien tief aus
der « eele die Keime ihres verlassenen Leibes : „ Mutter " . Tau -

sendfach mit Weinen und Kreischen : „ Mutter " . Die heiße Not ,
die keine Erhörung findet .

Gewaltige Bauwerke der Fabrikanlagen überragen hinter
den Häusern die Stadt . Mächtige schwarze Kcsselsäulen mit

Kuppeltürnicn nebeneinander , mit Brücken und Leitern wie

ohne Ordnung verbunden . Gelber Onalm aus Schornsteinen ,
schwer lagernd , weißer und grauer , schwarzer aus den vielen

hohen Schloten , mit den Wolken gejagt vom Wind , glühende
Augen aus den wie Kästen aneinandergereihten rötlichen Koks -

anlagen . Das ist alles gewachsen wie der Bahnhof auf felsigem
Grund . Tatgewordcne Menschenkrast und Klugheit . Erfüllter

Männerwille . Treibendes , reiches , heiliges Leben und Werden .

Der Keime all , die in Mensch - und Weltengründen liegen von

Anbeginn .
Aber dies alles ist der Gegensatz . Die kleinen Gärten ohne

Blumen , mit schmutzigem Kohl , Spalierlatten als Bohnenstan -

gen , die umwehen , wenn die Bohnen hoch geklettert sind , oder

durchbrechen . Einmal waren dort gepflegte Hecken , die bauschig
grün wurden im Frühling , �in paar wilde Tornsträucher und

viel Brennesseln sind übriggeblieben - - und die Gärten sind
voll von Läusen und Ungeziefer , denn sie werden gedüngt mit

Schlamm und Straßcnkot .
Einmal war hier ein fruchtbares Land . Da gingen

Mütter zwischen den blühenden Rosenhecken . Da , wo jetzt
die Biirgersteige das Leben bannen , vor den schmutzigen .
spinnivebverhangcncn Fenstern der schwarzen Keller gingen
Männer nach der russigen Arbeit und pflanzten Blumen an
den kleinen Wegen her in den Garten , abends , wenn die

Drossel sang und wenn durch das offene Fenster her die

Kuckucksuhr achtmal rief . Und Mädchen führten Kinder an

den Händen in die Wiese an die Hänge , wo die Blumen

waren . Mädchen , die mit Seligkeit der tiefen Keime leises

Rufen hörten . Einst gingen Bräute und Geliebte diese Wege .
Und in den Mondscheinstunde » saßen Nachbarn aus der Bank

und plauderten .
O, was ich sehnte , daß ein Grollen und ein Donnern

durch die tiefen , schwarzen Gänge dieser Vorstadtstraßm ginge ,
daß cm Flanimen schlüge aus den Untergründen , daß im

ungeheuren Branh die Häuser , Steine ganz zergehen mögen .
und daß dann , wenn die Erde rein geatmet hat die hundert
Jahre in reirer Luft , ein neues Leben werde : daß die Keime

wachsen , alle Keime dieses einen großen , neue » heiligen
Lebens — Wachstums !

Daun würden die Häuser hinter stillen , grünen Garten

stehen . Männer würden Feierabends nach der rußgeschwärzten
Arbeit zwischen Beeten gehen . Reife Frauen würden sein mit

schwerem Schreiten . Jungfrauen , die voll Sehnen sind in

süßen Träumen , die sie nicht verstehen . — Und hinter Gärten

ivürdc Landmanns Pflug des Morgens Furchen ziehen , wenn
in den hohen Linden und Kasianicn die Vögel flöten — und
über Hauser ragen Kesscltürme der Fabriken , die die Menschen
schufen in der Arbeit , da die Menschen ihre Arbeil wn .

ihre Arbeit heiliger Männerkraft .
Und ob sie an der Glut der roten Essen stehen , ober ob

Frauen ihrer warten bei der Heimkehr an den Toren ihrer
Liebe , und ob die Kinder ihre Abendstunden segnen ini Haus . ■

das ihre Freude grünumrankt . Allüberall ist Heimat , stille
schöne Kraft der Keime , die frei am hellen Tage in die Sonne

blühen , der Keime heiliger Muttererde , heiliger Menschen -
kraft , die sich immer aus sich selbst erfüllen können .



~
500 000 M. für Jugendfürsorge Hak ist Magistrat SSe' rih ' rf be¬

willigt . Es sollen u. a. 4 neue Aemter geschaffen und die beiden

Tepuiationc »
�

für das Jugendamt und die Waisenpflege mitein -
ander verschmolzen werden . Das Ziel umsaßt u. a. die Säuglings -
fürsorge , Waisenpflege , die Bormundschaft , Mütterheime , Krippen ,
Kinderhorte , Schulspeisung , Schulzahnpflege , die Versorgung kränk -
licher Kinder , Landaufenthalt , Ferienkolonien , ' das Jugendwandcrn ,
die Schulentlassenenpflege , Berufsberatung , Lehr - und Dienst -
stellenvermittlung , Jugendberberge , Lehrlingsheime . Jugend -
bildnng usw . Ferner Jugendlesehallen , Bekämpfung der Schund »
literatur , Handscrtigkeitsunterricht , gartendauliche Betätigung ,
Sport , Turne »- , Spielen , Rudern , Schwimmen , Baden , Beratung
und vorbeugende Fürsorge für sittlich gefährdete , schwer erziehbare ,
schwachsinnige , psychopatiscke , verkrüppelte , ul ' dachlose und wan¬
dernde Jugendliche , Mädchenschutzhäuser , Fürsorgeerziehung ,
Jngendgerichlshvfe und dergleichen .

Wie geschobeu wird . Eine empörte Arbeiterfrau berichtet uns .
daß Freitag gegen Abend Nordkapitr . 4 drei Fässer Butter oder Fett
von der Firma Reichert & C. Eoblenz , Lehrter Str . 40, abgeladen
und kurz datanf von dem Geschäftsinhaber in der Richtung Schon -
hauser Bahnhos abgefahren wnrde . Da er sich verfolgt sah , hieb
er wie toll auf da ? Pferd und auck auf Kinder ei », we nicht
schnell genug der Schiebertuhre aus dem Wege sprangen . Als man
sich an vre Polizei SSönfließer Straße wandte , würde dort gerade
ein anderer Schieber vernommen ' , der hatte 47 Brote , die er zitm
Preise von 6 M. verkaufen wollte , und 2 ' f.2 Zentner amerikanisches
Fett . Das Volk aber hungert ! — Während nun der Schleichhandel
einen Umfang annimmt , dem gegenüber die ganze Rationswirtschast
zwergenhast erscheint und die Hinlenrumwaren alles überschwemmen .
die Preise auch immerbin ichon sinken , droht den Mittelstnndstüchr »
die Tchliejjmig wegen Rohstoffmangel . Das wäre doch die Höhe !
Nimmermehr darf das geschehenl

KriegSbeschädtgteu . Vertrauensleute deS SiemenskonzernS .
Veriammiung Montag 4' / , Uhr , VoltShaus . Charlottenburg , Rostnenstraße .
Tagesordnung : Das Ergebnis der Verhandlungen wegen der Fürsorge .
stiftung .

ReichSbund der Krieasbe schädigten , Kriegsteilnehmer und
Krirgerhinterbliebenen . B e z i r t NW ( M 0 a b i t). Am 1. Jnli
7' / . Uhr im Allmärkischen tzos . Emdener Straße 51, Vezirksversammlung
der Geschädigten . — Am 3. Juli daselbst Bezirksverjammlmig der Sektion
Hinterbliebene . Erscheinen Pflicht .

Olympiadahn . Die Radrennen grpßer und kleiner OIhmpiapreiS
finden heute aus jeden Fall statt , auch dann , falls Totobetrieb nicht ausge¬
führt werden dach.

Schöneberg . Mieterversammlung . In einer überfüllten Ver -

sammlung in der Comeniusfchule empfahl Stadtv . Gen . Freier

pen Ausbau der Organisation , die so stark werden rnüsse . daß die

Straßen unb Hause « bon diesem organisatorischen Aetz überzogen
sind und forderte die Bildung von Mieterraten mit behördlicher
Befugnis . Er wandte sich gegen wilde Mieterstreiks , erklärte aber ,
daß ein solcher als letztes Mittel einer stark befestigten Organisation
zu billigen und eventl . durchzukübren sei . Namentlich die An -
gestellten , Arbeiter und Beamren forderte er zum Eintritr in die
Organisation auf . Es wäre nur zu begrüßen , wenn durch deren
Beitritt die Mieterbcwegung auch im Westen radikalisierl werde .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Brotka rteu . Diese Wcche gelten nür Broikartcn mit dem Stichwort
„Berlin und Nachbarorte " , Gründruck .

V- rli » . Zucker >37) , wenn Eintragung in Kundenlift « ordnungsmäßig
erfolgt ist. — Bio Diene tag wird im 59. , 53. . 64. , 65. , 6t . , 67. , 68. , 69. , 71. ,
SO. . 81. , 89. , 178. , 238. , 240. , bis Mittwoch im 57. , 59. , 60. , 39. , 6' !. . 64. , 65. ,
76. , 179. , 195. , 214. , 298. und Bis Donnerstag im 56. . 58. . 66. , 70. und
■293. Protkommissivnsbezlrk 125 p Käse vertelll . — An diejenigen Kinder ,
die xwüchcn 1. April 1906 und 1. April 1913 geboren sind , weitere 2 Dosen
ameritanisiber Kondonsinilch . Bezugscheine bis 3. Juli von den Brolkom -
niiisionen abzuholen , bis 5. Juli in den K! el »handrl ° ge ! chä ! tcn vorzulegen .
Ausgab « der Kondensmilch 12. bis 19. Juli gegen Abgabe der Bezugscheine .
— Grieß an Stelle des teuren Auslandsileisches aus Fleischmarken der
26. Woche bis Mittwoch . — Pferdefleisch . Ab 1. Juli darf die Schlachtung
von Pscrdcn nur noch auf dem städtische » Pjerdefchlachibosc durch Beaus -
irngte dcsMagistrats ausgeführt werden , Berkaus von Pferdefleisch nur den
vom Magistrat zugelassenen Lertämern gestaltet . Zugelassen werden nur
eine bejchränlle Anzahl derjenigen Pferde schlächter , die bis jetzt im Besitze
einer Ausweiskarte gewesen sind. Anträge auf Zulassung sind nicht zu
siegen , da der Magistrot die Auswahl der i » Frage lommenden Vcrtäuser
von sich aus trifft . Inhaber von Gast - und Schnnstvirtschaften , in denen
Pserdcslcisch und Pirrdesicischwaren verabreicht werden , bedürsen neben der
Genehmigung dcS Polizeiprälidenlcn auch der Genebmigung des Magistrats ,
Abteilung sür Pferdeflcischversorgung , Neue Friedrichstr . 1. Den Anträgen
an den Magistrat ist die Genebmigim ) des Polizeipräsidenten beizufügen .
Ztegelung der Versorgung mit Pieidestcisch erfolgt in derselben Weise wie
bei der Fleischverlorgung . nur daß hie Pjerdefleischkarten länger gelten . Die
in einer Woche nicht auigerusenen Kunden müssen in den nächsten Wochen
belicscrt werden . — Brotkarien . Diese Woche gelten nur Brotkarten mit

dem Stichwort „Berlin und Nachbarart «" : Gründruck .
Mariendorf . Freihändig ständig billiges , gutes Salzgemüs « in beiden

Gemeindeläden . Nur durch schnellen Perlaus kann einem Verderben der
Nahrungsmittel vorgebeugt werden . — Freihändig ausländische Marmel ide ,
Psd . 3 M. in den Gemeindeläden . — Montag an Pserdehalter Pansennisch -
sutter , Ztr . 34, — M. . je st, Ztr . Bezahlung vorm . Zimmer 90/91 des Rat -
banses , ' Ausgabe nachm . Futiermittellggsr , Khmnaüum , Eingang Rathaus «
straßc . Säcke mitbringen . Auf Verlangen LeöenSmlttcikarte vorzulegen .

Tchönebcrg . Bis 1. Juli Voranmeldung jür : 1 Pfd . amertt . Mehl
( W 8) , 600 g Nährmittel (40, 41 und 43) und 500 g Marmelade (26) .
Ausgabe ohne Voranmeldung : 260 g amcrik . Roggenmehl (36) , st , Pstmd
anicrit . Weizenmehl ( V 7) , 50 g Bratiett ( U 7) , 200 g Weizengrieß ( 37) ,
350 g Graupen ( 33 und 89) . Werdende Müller aus Sonderkarte st , Psd .
Speck und 2 Büchse » Kondensmilch , Kinder vom 7 . —13. Lebensjahre zwei
Buchsen Kondensmilch .

iju liiiumui Vvmmu! Jiici | ui llver ,jiEna ) ionieroen (ZI) ,
0 Psdl Kartoffeln ( 27a , 27s ) , st , Psd . Zucker ( 68) bis 15. Juli . 250 Gramm
Käje . 250 Gramm Kunsthonig (35) , 200 ©ramm Grieß (37) . 150 Gramm
low s - uppen (34) , 250 Gramm Auslandsmehl , 50 Gramm Bralsett ( U 7).

§ür Kinder st , Psd . Kataopulvcr ( 16 LIs . vi ) . Schokolade ( l6 0 II ).
in Ei (54) . , irische See - und Flußsikchc , Räucherwaren . Sauerkohl frei -

händig . Eier sür Kranke Endo der Woche (97) .

Grsß - SZ ? Zmer pexteinschrichten .
k! ?. Abteil . Montag : Sitzung der BeziriMuhrer und sämtlicher Ver -

traucns . cute bei Tschnmmer , Rathcnowcr Str . 74.
Abteilung , grauonabend , Montag . - abends 7st' , Uhr ,

bei Steffens , Landsberger Allee 150. Gen w sin Wacheichcun spricht über die
polivich « Lage .

2S , Abt . Mittwoch 70 , Uhr NbtciluniSver >amm! mig kntb. Gemeinde »
schule . Ode : berger Str . 57/59 : Neuwnhi der gommUii Abicilungsleitung .

Kür die F. , E. . 7. . tj . Abteil . F r n u c n a b o n d Montag , llbcnds
7st , ubr . bei Schwachemvald , Kneisenaue . Ecke Bärwaldstraße .

Post - und Telrgrapheiinerwaltiing . Sozialdeui akratische
Partei Deutschlands S. V. D. Rüiwoch , abends 8 Uhr . Gemeinde .
schule, Britzer Straße , nahe Kottbuscr Brücke , Pcrsammkniig ) ür die Pe -
amttunen der Pest - und Telegraphenverwalluug : 1. „ Beamtinnen und
Sozialismus " , Resercntin : Stadtverordn . Frl . Riedger ; 9. Freie Aus -
spräche . Alles sei zur Stelle . Angehörige mitbringen ! Der Werbeauslchuß .

Sozialistische Ttudentrupartoi . Mittwoch spricht Genosse Zt röb el
über Rätesystem . Freitag ivrichl Genossin Wallv Z - p l c r uvi 8 Ul. r im
Auditorium 140 der Nnioersität in einem öffentlichen Vortrag über „Trieb -
tröste des Sozialismus " .

Aeiilung , Schwerhörige . Nächste Veriammiung Mittwoch 7 Ubr ,
Taiibstummenlchnle . MarluSslr . 49, Ho' links 3 Treppen , nahe Hahnhos
Jannowihbrücke . Vortrag : Das Erfurter Programm . Liclhörer ist aus -
gestellt . Schwerhörige Partei - , Gewerkschastsgenoffen und ,VorwärtS " lescr ,
erscheint zablreich .

Reinieteudors - Ost . Dienstag , abends 7' / , Ubr , Mitgliederversamm «
lung bei Sodau . Residenzitr . 194. TagcSordmmg : Bericht vom Parloilag ,
VereinSaiigelcgenhcitcn . Verschiedenes , — Erscheinen ist Pflicht .

Treptow . Frauenabend , Montag , abends ?>/ , Uhr , bei Ebert ,
Graehftr . 1. Bericht über den Frauentag in Weimar .

Baumschuleuweg . Frauenabend , Montag , abends 7>/ . Uhr ,
bei Erbe , Baumschulenstr . 14. Vortrag des Gen . Max Sassen .

JugenüveranftaltunFen .
Die angesagte Spiclpartie findet nicht statt .
Das Jugendheim , LKidenftr . 3, ist von 3 —st,10 Uhr geöffnet .

Bunter Abend .
7 Uhr :

SürtterauSsichten für daS mittlere Nvrddeutfchlond bis Man -
tag mittag : Ein wenig wärmer , zunächst überwiegend trübe mit öfter
wiederholten , im Norden , besonders an der Küste vielfach starken , im Süden
schwächeren Regensällcn . Später zeitweise etwas aufilarcnd .

Berlin C
Breite Straße Rudolph Hertzog Berlin C

BrüSersiraße

Für die Gommer - Mife
Nu Baöe - Hanöiüchsf * Bade - Anzüge * Baöe - Haubsn * Bade - Schuhe

� sts ; dj 0 weiße und farbige Oberhemden , weiche Kragen

Herren - Ltnierwäsche Damen - Ltnierzeuge
in verschiedenen Eommerqualitäten

Strümpfe und Socken

Rucksäcke für Damen , Aerren und Kinder HüNgeMSttSN aus S6 ? nüren und Stoffen Sporthemden für Herren und Knaben

Ressesacke aus kräfilgen , wüss - rdichten Stoffen Haus - u « für Domen u. Serren Sportgürie� , Weskengürtel
Waschsfäcke verschließbar , wasserdicht Einkaufstaschen WickslgamascheN/Gchilsielngümaschsn

Schirme o » Gestrickte Damen - Zacken
«>»!!?N? ' - . VN

in Kunstseide und Wolle mit Kunstseide gemischt . Spazierstöcke

�reie Leitung
JeWrist für sozilllißische Politik.

erscheint t Sqlich » denä ! b lihr

al » SpStsdenüblött

Sigenbeltst .
Wer sich rechtzeitig ein i
Eigenheim gründen will, )
kaufe sich Bousteden an der {

Grenze von Mariendorf , Neukölln , Tentncihof und Britz , i
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartoffclbau . Bequeme !
Anzahiungsbedingungen . — Näheres : Martsntforfer ■
flrund &t . ' Gea . m. b. K. I. Llqu . , Berlin , Maueren . 2, !

_ Telephon ; Zentrum 4648.
_

236b !

Net » Die Nacktheit ! n. «j1

Orientalische Kunst !
24 verschiedene Original Aufnahmen .

Aegyptische und italienische Frauenschönheiten
24 Stück 7 M. — franko Nachn UlZ ' 1

Aufsehen erregende Naturaufnahmen !
20 Stück sortiert 7 M. Wlederverk . bed. bist. Preise ,
Müller & Winter , Abt. G. , Leipzig , Kronprinzstr . 43.

Srfrisehangsgetränke
Konzentrierte Kunstlimonaden mit

( Himbeetv
Zitronen - , Waldmeister -

Geschmack . Mit Wasser verdünnt , ergeben
diese Extrakte eine herrliche süllc Limonade .

WDf - KpIii yincker yrfordefUch "Tftgj

l,iter 8 . — IWarkalnlrlnwive Steuer .

H . Krömer , Berlin N,
Oranienburger Str . <16 . Tel . Nord . 3249

Verkaufsstellen :

AndreasstraBe 78 . 1 BlrUenatraSe 28 .
ChausseestraBe 76. | Petersburger Str . 88 .

Potsdamer StrsUc 76 .
NeukSlln , Bergstraße 49 . *
Spandau , DrückenstreBe 4.
Friedrlchahngen , PHedrichstraBe 108 .
Nowawea , Ltadeostrsße 7,

ZLewe groitan Jfiöbol - Säßßr

Jet VßßMSlkl .
Organ des Reichsbundes geistiger

Arbeiter

bringt Politisches , Wirtschaftliches ,
Essayistisches u. BcLetristischcS .
Schriftleiter : Dr. Hermann Sinshclmer .

chch Um 1. Zu » beginnt 2. Ouctfot ,

Bicrtc >jaHr »preis 6, —
( Einzelnummer 50 Pf.

Bezug durch sämtliche Postanstalten , Buch-
Händler und Kolporteure .

Aür Mitglieder des Reichsbundes vlerteljiihrl .
4,70 bei Bezug vom

Wagenlenker - Verlag ,

mit Speisczimmselt . Herrenzimmern . Schluf -
Zir - Ntern . eeber - u. ( Bobelfn ' Wamikircn , ZUusS! »
tosas , Trumeons . Ochruptpn , Dartilps . kpm -

Manchen ,
Ariedrichftr . 36.

Probenummer kostenlos .

fc . f . chendsntstfjtBnaro ssw . il - dcn zur ge-
WUigeu zioanglssen Besichtiguug in der Brnrnsnstrahe
7lr . ?, Sic . S u. Jtr . ttf nahe Rosenthalce Plag bei

Müdel - �eekner , « 0 - ° � ;
i Geöffnet von 8 —6 |

S . rm
Norden : B ru n n e n Strasse 1
Osten ; Frankfurt . Allee 330
Süden : Kottbuser Pantm 103
Westen : Charlottenb . Scharren ? ! , ä

emjj &ehlt in grosser Auswahl erstklassige

MMW- MklcRUWü
61 10

Versand in Korbflaschen von 5, 10, 25 Litern

in vorzüst«."" a ' 9 r i a
wodarn .

man

Kriegsanleilie
kauft i ' . egt n Barzahlung

Dtutsclie Keialtinii&strie,
Potsdamer Str . 67 .

Bcnw Kcisstürke
in Oiiglnel - Packung . Pmnd
29, — MK. gegen Nacnnahme

liefert prompt . 60,7 »
Frans C. Plftgcr , Detmold .

Kaulen Wein - und
SeMfiasoken •

und holen bei größeren Posten
zu guten Preisen ab

N. Zlochemskein . tv . m. b. ch. ,
Sharlottrubz . , UInhsch«ldstt ! . 5.

liksvlsr
«vt!. Ilügl - l u. tzormonium
kaust Schacbtsoftneldor ,
Sitckowet ! Strohe 16, II!,
( Pretsangabe ) .

! ! ! Geld ! ! !
lür lebe Wertsache . Höchste Au>
taussgeeise siir Psandschewe ,
Brlllaitten . Goldgegenstände .
Teppiche , Bü- her usw. Valtt .
rriednrhstr . 4l III. SdeltochsU .

k PLATIN .
Do! d, Silber , Fabnaebisse kau�t
\ m Linke, Blüeiierstr. �0.

AlkSMlül ' » Ä
Schallplstten . , Sachswalzen, ,
Stiltapercha . Pbsalle taust
ordowsr , Friedrtchitr . 45.
Eck« giunneestr . und Georgen -
tirchstr . 50, nahe dem Alezanber -
plstz. S- lZVu t ' /, —7. 58/14 .

P
aanos
gegen bar uno auf

Teilzahlung . *
Pianohandlg - , Berlin ,
Gssbenstr . 10, pt

Alle oUelnftohettde Same

« Ml . Ziilimer
in gutem Hause nadk Unter -
gruadbahn Danziger Strafte per
1. Juli gesucht. Angebote unter
n. 6111 II. on Haasensikht tu
Vogler A. - G. . Berlin W 35. _

Bettnässen

Spssse - und Herrertü ' cr is

Wolic- and Scftlcfzirnnw
WeisslacK . Schmfz ' mi! ! . . tarb . Kfcohes

i ' ejichti - rnni lohnen ) und
erwünscui ,

ADhlife »olort •
Alter und tieschlecht angeben

Auskunft umsonst . Tl/I
M E R K V H - V E R S AND

Fattfraddecken ,
Scitlduclt «, neu und gebraucht ,
kau » zu hohen Preisen . 1*

Rund um Berlin ,
Welnmelstcrstr . S

MNMW
ou' en Sie billig bei 78/tz'

B, Goltz , Berti » W, 35.
Lirlangen Sie gratis

Proiprit Nr . 0. 31.



HERRMANN
Werdarscher Markt

Waschstoffe

Bedruckte Batiste und Voltes
70 cm breit . Mater

Weisse Heiles
100 cm breit . . . . . .. , Meter

Bedruckte Voiles
110 cm breit

. . . . . . . .

Meter

n

13

18

s ®

Geld ist ems Nacht ,
aber eine noch größers Macht

bedentet der b - hcrrscheub - . wibmschc Van » , den manche

Mcu . ch : « ausiidcu . denn mit seiner Hilfe erreicht man auf
at. « t A - » »I , 4 ©tcfn p-ri <j »i !ch-n 3«. d«r .

dieser Weit a » » s !
! - ÄZo iic nusgcttw wird, gib!

es kein Miizlinzen , Sic ist itlcichkvn der Scklijsiel zn den groe >cn und itainlens -
«erielten errjdtgen UM dringt felbjt du? », ! >»»»» Wimsq « m tiritilluiig ! Eiuc
macftttt-' ü- tiegaüdern . Sc Lcrwnlichkcu knin i: öle �
fcaituiife schaffe», gewisseriiiazen erzwinz : », die Uir an-
genehm fino, Sic wnd überall drrini nsend «yd «e>
bietend zur «Rettung lommey . wird leidil iwise » und
unnahbaren Weulchcn imv auicreu und tdachachtung aa-
rinzen , wird soibst den harlesrey Willen brechen Uttiec
machwdüen Personllchleil beugt sicheben alle »! Wahrlich ,
es ist !>trs grostte Glitci für einen Weuicheu, wen » er
die Fühiateq desizt. den ylie » deherrjchen -
den Ziiuher der Person inhiert zur An¬
wendung zu Knnzeii , Die - nicht nur iiir
Männer , die rorwart » streben , sich Bahn
brechen, z > tlhrc und Tu>rhen
gelangen , türoNS erreiche » und
Geld und chui erwerdrn Pollen ,
sondern auch iiir Mädchen und
Kranen , den » jishub «» doch ehen-
fallo ihre

MW

vcrgedcns nach den schone » Gütern des Lcdens abmühen und verzehren , könnten
das oft unerreichbar scheinend « Ziel ihrer Wünichr wir im tühncn Flüge erreichen .
maitit thuey das getirnunisvolic uderwainqende Machtmittel der uersonlulten Zaubers
zur »ersitgtUtg ttrhe » wurde! Wollen Sic sich disses bezwingende Malluinittcl an-
eiguen und damit eni�Kcuvrzti ' grer »es GlnctaS werden i Flügen Sic dem

prallijchey Wege eines Erfolgreichen ' De-
>stellen Sie heute »och das Buch „Die

Mgcht der Persönlichkeit ". Wer dieses
Berk besidl, wird sich ans allen unireien ,
deengegdcn und niederdrückenden Ler -
haltnitten desrcien und icur ganzes Leben
von Grund ans glücklich umgelialten
tonnen , Ungcahnle vrrsiurlichc Kräfte
rutitehcn und drangen zur Eiuigliuug ,
Das ganze W. eicer lieht nn gctchen sieg-

hafter Lebe, istras », lichchcn Kggnens , großen S,r ! ! ' l >bcu»tht -er»s, rciltigcr Überlegen�

Garantie !

Rücknahme
bei Unzufriedenheit !

licit, zielbewum r. uudeuglamer Energie us' .d Eutschionenluer ! Pute Äucrkbouungc »
bezeugen den Wert des Buches , So und ahulia , fchreiden die Leier „Der Inhalt
ist nicht mit Gold guszüivtcgcn , Gtbl ' ch ba »c ich das, uwnach ich mich länge ge¬
sehnt Hude »gd snürc wieder Letzcüslgs ! uro Tatkraft u> mir. " — „; hg, habe jezt
o[ !"5 so schön lv> tdatige , daß ni> Ihr Buch il ' cht um viel E>cid entbcbfrr ! , möchte. "
— »Das Werl ist gerade für Miel, der beste P- weiter, " - Das Buch Iig « portofrei

M- 3. 25, bcsiflU-ii Sit beule noch bei

kudolpds VerZaF » Orcsden - R 3 2.

neue,
Gey

Piano um ! Mg « !
Hyrinoiiiyy , "-LzhZ

-braucht «, jehr pre - swert ,
bl « r , ©räui - izxlqtz 21.

PjWv . üßWOlltzm.
AtSaei , ue». »»braucht , Nach '
flgtnslllgcl . vertäust diilia
ftrntt . Orayisnitr . ldh lll t

• ; - - " ■■ Z/ ™�; /yj .
' ■ ■' «Ifc � stm * a « . � �oasr . ' ' /sS/ ' SSsZ /

' " " M

' 4m
imm L

lanri - Aimer !
Ein großer Teil der Jfenschheit schläft nachts zoitweilis » mit

offenen » Munde . Eür diese ist die MundpfleKO mit ( Jitoiasorr i, �
Kaliklora - ZahnpMla gerade, », ein I - ebsal , Bas klebrige Geiiüii und \<Y' -
<ler fade Geschmnck weichen sofort einem behaglichen Gefühl der , Ä

Reinlichkeit und Frische , hervorgerufen durch die dosinilzierondon / 0z
und lahnstoinlösondon Satae und <! »« überaus köstliche Aroma . y SSf .

Gro ' le Tubo lS J1 . Ult ' lno Tube 1,Ä0 .11. �0.
liersteller Ouaissor & Co. , 6. w. b. H. , 4, '

Hitiiibure KU.

Krie�sanleihsn werden in Zahlung genommen .

Für die Reise. SsSir

Prodi troll « Uistcr , dicke , mollige , aus Friedenssloffen 175, 223 , 300 , 350 usw .

Impr - Stof . eu . SeidbrajinlcI 1d5, 175, 325 KuiuUeidcno Strickjacken U5 , 165
Halblang « Taffe ' . jacke 100, 125. 150 Sporgeakcn , viele Farben 36, 41, 65

Wundaivallo KaiaakaatfiiM * . . . . . .35, 125, 165, 215 , 250 , 275

Coverteoat ' SportmSnl »! . . „ , 65 Schwan : « Sportjark » . . . . . 36

Ars der Rsichsdelileidan�slclle gegen Berliner Magiotralsislte-Ip:
Wollplüschaiäntal , beste Quhtitsten . . . . 228,75 , 311,70 , 230, -
Fetch « SostSme . . . . . . . . . .. 90 . —, 206,25 , 237,50

selitr billig ! ! 5

Entilickende Pelamäntel . . 1000, —, 1300 . — , 1650, —, 2100, —
r ' esoUe fiii . oliinäntel . . . . 595 , — , 480, - », 575, —, 790 , —

SSoffrüebs 36, _ 52, —, 73, — SsldenröoVe 76 . —, 95, —, 123, —
« Ses9il4 ; hatt3 { tlelJ « r 156, —, 285 . -

Westmann
t . Geschält : S, 2 . Geschäft : £ i © 23 ,

Wohrersstr . 37a . Gr . Frankfiirter Str . 115 .

Sssnt » xs gecalaloss - aa !

Briistfi !
M

Ttnllfrtirinctn Zriebrtchi, ». im . « « » » » « « « ». ei « « - «
" UtilUlUUZtU , „ « ceuSb . ». vtNoeta . Sertt . SvtKnim lllSV

Berlin Gm * USa/fsfo 16

j & srasmn
ümdinenhaus Bernhard Sdimrti

rt2 - �2£I22 $5« Uli

Wie isatan Sarh
Kein leninir Roman von

Artur Landster�er
Di « Mr 8r «Mc, Ji » Nor von »uf -

pffrachrndc Roman w« i « den

W. h , de » s llcn , uns aus da «
Noten der Zech erretten kann

GA. M. 7. - . geh. M. 10. —

t� ' o PiigXhinJiej - eu ' sdthg

Zu kstichan dureh all » duchtunqjungen

Seorg Müller Verlag

München , �tifabechfr . " 5

Sjk ' « Ziemer

Herreis - ' imaiw

Schlaf Zimmer

ifat . n Zinimcr

KvÄtiea
latüfB »
A* 1 » » ««

Das bejisblB gile �yerstbff- llelcbinittel

Wäscftapracltl „Gaiser"
gen - , Nq . 3155

entspM wieiier ilenliöehsleii lüfcriigrüflgefi

MlRchMtlMmWWMtiilitRRllillli llRtr - UMllIMMRtKRI ' Mj \ 1ÄW üüillOl » : WM »

Mwin
Preisöirtes

Seidene Kostüme senwarz ,

blchU, rPdMlwurf und andere Farben t
M. Z7F . S . 490 . - und höher

Farbige WolNKostünie in

praktischen guten Stoffen , Jacken

teilweise mit reiner Seide gefuttert

M, 350 1 350 ? 391 ) , ~ und höher

Paletots in guten , gemusterten

Stoffen , viele Formen und Längen
M 195 . - ? <? 5. - 273 . ' und höher

Kostüm - Röcke — '

glatte und gemusterte WQlJslQffe

M- 55a1 ' M- 69t - M 85ir und höher

Ssmätor to « ItatfmmMftlfBf ynmQsisWslz



ist nichts ss angenehm , ss

erfrischend , als ein zartes ,

Helles Kleid .

Außerordentlich schöne

Muster — vielseitig in Form

und Ausstattung — stehen

Ihnen bei uns zur Der -

fügung .

Die Resichiigung unserer

gewaltigen Auswahl wird

Ihnen reiche Anregung

bieten , und Ihnen von

Neuem Lewsisen , wie un «

Sie bei uns kaufen ' .

r

Am Vsbnhof Mexanderplatz .

Chausseesir . 113
Seim ©tettiner Nahnhvi

Öutrtass

/ :- • /jVJ' - • a wh' Ä»C' iS a�. ' l.HSJK '

Zantrale : Lichtenberg , Rittergutstr . 16- 26.

Wir empfehlen vorteilhaften Preisen :

Essig - Esseuz « Natron « Kraftsuppen » Salizylpnlver « Vanillin -

und Erdbeer - Zlroma » Gela - Snlz « Vanillin - Saucenpnlver »

55lory ! itt , Ersatz für Hefe » Backpulver « Nährhefe o Teesil »

Preihelbeeren in Zucker » Kürbis in Zucker , in Dosen « Backobst
« Panamafpäne « Bohnerwachs » Lederfett » Scheuertücher »

Pntzpomade » Lederfohlenschoner « Suppenwürze « Knochen -

brühextrakt » F' ! eischextrakt Plantox , CHsena und Suppenwürze
Prodox « Selter - und Brauselimonaden ans eigener Fabrik .

in nachstehenden 124 Verkails - ?steIIcn : kw. io

o3« Verli »:

x \ v

SciiffcIilvoRc 4/5
Charitsilrahe 5 M
Cmdener Btraft « �iNnrVii�Plntz t

Bödikerstraße 7
i (»k. &clSbe ' ga. ' ftr . 11
! Grüner Sikß 15
jjkvch Hanns ! iahe 14
SoBrmifHSftrdhe 3

Zorndoifcr Strabeöl ! Werdcrstrage 31

HO .

Adalbcrlitrahe 31

Üioitocker Siratze 35 !Licliiaslrahe
«penersirane 21 �Milbach ' lrahe 21
Lübecker ZIrane 29 iPeNcnkpserilrabe 23
Ufnaustrave 19

X

Roriienianilsirahc 1

t . , . - . ütbmhnliliniic 23
mibmut Str . ol

r jlcr Slrahe 3
«aitcnitrnBe 3

Raunynstrab « IIa

i «ane {46 Wrangetstraxe 65

Hochmeifterltratzelkck »q

{ Ä Ä ' 6
1AI. ° J ° kabstra6 ° Ö7/59

SSell �Diesfendachstrahe
15

Lbchrncr Slrahe 19 . SW
Nordiitcr 4 b j Arndtstrabe 29
Prinzenallee So i

Aochstrah - 62
hrmz - Eugeii » Saffcitorftinfic 20

Baumschulenweg

Baumschulenstr . 93 a

BoftnZdorf

Paradicsstrahe 8

Borsigwalde
Ernftflrahe 1

BriU

Sirane 2t
Ramlerslrahe II
Schivclbeiner Str . 9

Aorckstrahe 70

W
Toldincr Sirahe 103 Culmsiralie 20
ilolpiidjc Slv . 24

Zw>nemünderSIr . 38
Togostratze 4
TvanäBunlRrnfee 3
Willdenowstiaizc 4

X' O

Böhowsv ahe 34
�nvniHtflvrtfec 4/5
Iribingct elr . 42
NaugarSer Str . 45
Wiiitstraire >9
Zcitcrstrahe 28

ctursürslenstrabe 17

ZllSevHrotte «:
Rdlershof

BitmarckDatze 31

Rlt - Älienieke
Rudowcr " Straße 59.

- Ecke CöpcuickcrJlr . l TrcZkoin- r ' illce 101

Charlottenburg
>ftredericiastraße 11
' KmicriN - Augusta -
! ' Allee 55
- Pe' lalozziliraßc 55
/ Potsdamer Straße 30
Wallltrcche 23

IWeimarer Straße 29

Erkner

Friedrichitraße 54

«triedienau
Mosctslraße 7

FrirdrichSfelde
Caprivl - Allec 44

syriedrichshagen
Drachholzslraßc 2

Erünau
Cö Pen Icker Straße 8

Hermsdorf

Schloßstraße t/2

Johannisthal
Bismarckitraße 6

Karlsliorst

Eöpeuick i Nieder -

Berliner Straße 5 Schöneweide

Borguiaunstrake 5 >Berliner Straße 110
Müggel heirner Str . tS !

P„ nko,v

Lichtenberg Berliner Straße 47

Barbagrncr S. r 24b !B/otlautstraßc 102

Bürgcrheimstr . 102 Reinickendors - Qst
Holländer Str . 126Finowstraße 2

«' ' ürtelstraße 40
ililttergiitilraße 22
Nikloriaplatz 2
Wismarplatz 5
Wühlifcktstraße 57Ühllschs!

Lichri rerfclde -
Lankwitz

Kaiscr - Wilh . - Str . 43

Martendorf
Kaijerstraße 110

Hoppcstratze 16

Reinickciid . - Wrst
Wachholderstraßc 32

Noseiithnl
Lindenallee 7

Schönebrrg
Zlpost . - Paulut - St . 40
Ebersstraße 26
Scdanslraße 82/83

Steglitz
Albrechtslraße Ilo

Südende

Neukölln
! Bruno - Baucr - Str . ZL !
i Eruier Straße 33 „„
. verrsurlbitraße 6,6- , iS ' cht °ric ! dcr Str . 36

jHertzbcrgftraße 22 ! Tegel
Hobrechtilra, ! - 26/27 Bahnhosslraßc 15
Mareichilraße 14/r6
Münchencr Str . 17
Steinmetzitraiie 107
Weierstrahe 28/29
Witdenbruchstr . 89/90

Nieder -
Schönhausen

Kaiicr - Wilh . - Str . 79

Lbcr -
Tchöncweide

Edlianitraße 50
iMathildenstraße 5

chlieverstraße 16

Tcmpclhof
Torsstraße 19/20
Friedr . - Wilh - Str . 15

Treptow
Graetzstraße 55

Wciszcnsce

LanghaiiZftraße 7
Lchdcrslraße 62

Wilmersdorf

WilhelmSaue 25

J . BaerÄ
E. Prinz . - AIIec

Herren - und
Knebenmoden
Berjf <kI . ,Eln
scgn . - Anzüsc ,
Joppen . Oroß .
Sloiilap . , eloi; .
Mabani . Bill. ,
teste Preise .

Dreüibmike

Fräsfflaseliine «
BohnnaseiimeD

aobel - u. Siiaping -
fflasehinen 102/!l

sowie alle anderen

WerlzeapaseliiBeo
| ,oeuu . get ) roucliti . i ; r . Aiiäw. {

A. lilapitis ,
Berlin C. 25»

DlrcliBcn�ta ' aße ,
Bogen 137 .

AlteslllOWBen .
neu erfchtofsen .

in guter Äulmt , zur Selbst -
bewirtschafnma und zur sicheren
Kapltalsantage sehr geeignet .
in beqaeinsier Lage ani
Slrah - nbahuhol NorbenS -

IZievseschbuhailsen .
verlaufe illr den ausuahins »
nieise billigen Preis von
00 —»S M. die G naöcoieutc .

Anskunft , auch Sonntags , \
zwischen 4 —8 Übe Schillerstr . !
ait der flEnÖbatteticllc der
Linie 57 in dllederscbvnbausen
L. Jnseplz , Amt Moabit SKIS, l

Sofas
prima Stoff , Plüsch und
Gobelin auf Leinewand

gearbeitet ,

von M. B75, - an.

RuhebsUeu
in gleicher Auslührung

von M. 175, - an.

Nur solange Vorrat l

StBlzwaim
Beiie-Alli&nfe-Stf. löO.
Zahlungseeletchternng

auf Wunsch .

Keine Wanze mehr » 2.
j nur mit Kammerjäger Bergs Nicodaat I u. II zu erzielen .

' Jetzt beste Zeit zur Brntverisiehtnug .
1 Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich

geschützt D o p p e 1 p a k e t M, 2 —. Ausreichend für 1 bis
3 Zimmer und Betten . 66,19

Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Werfheim .
Bei Eins , von M. 2,40, oder Postscheckkonto Berlin 31 285
portofr . Zus . dureh tUrm . A. öroesel , ßerlin,KöüiggratzerStr,49

«Schkeib -
MSWliS » !
fast aller Systeme

größ . Posten sofort
versandt , ei. •

! Scliaeler & Ctes i
1 Berlin W 8 I
I Leipziger Str . 19 1



Nr . 327 �ZS . Jahrgang
Z. Seilage öes vorwärts

Sonntag , 2H. Funi 19 ? �

Aomilche Oper : „Echwarzwaldmädsl� . — Lustsxi - lhai »»: „Die spanische Fliege ".
Ab 1. „ So ein Mädel " . — Metropol - rheaice : „Die ssaschingssee ". — Rene »
Opcietten - Theater : „Die Dame oom Firkus ". — Palast - Thcatcr : „Talieman " . —
Thaliathcatee ! „Zur wilden Hummel " . Ab -i. . Lungscr Sonnenschein " . —
Tbcater am Rollcudoriplatz : «Die Puppe " . — Zheater der Fricdrichstadt : Drei
Einakter . — Walluer Theater : „Mandragola " . Ad I. „ Das Gesetz". — Rose -
Theater : „Ehe - Urlaub " . Ab 1. „ 0 schöne Zeit , o selige Zeit . " — Rational -
theater : „Die tlinopuppe " . — Walhalla - Theater : „Die kleine Sklavin ! " . Ab 1.1
«Die Frau des Pcblltanten " . — Luisen - Theater : „Die lichtscheue Dame " .

Theater öer Woche .
Freie Bolksbühne : ab 1. „Der heilige Florian " . — Deutsches Opernhaus :

29. nachm . „Prcciosa " . „Die Verlobung bei der Laterne " , 6. nachm. „Der Zi-
gcuncrbaron " , 29. „Carmen " , M. , S. 7. „Capallcria rustieana ", „Die Schwätzerin
von Saragossa " , 1. „Tannhäuser " , 2. „ Hoffmanns Erzählungen " , 3. . Fleder -
maus " , l . „Traviata " «. „Tiefland " . — Schillcr - Theater : 29. nachm. „Ein
Volksfeind " , 29. , ZV. „ Der Andere " , 1. , 2. „ Das Konzert " , 3. , 4. , 5. , 6. , 7. „Alt -
Heidelierg " .

Täglich . Deutsche « Theater : „Familie Schimek " , ab 1. „Auch ich war
ein Jüngling " . — Kammerspiele - «Das Weib und der Hampelmann " . — Kleines
Schauspielhaus : „Die Büchse der Pandora " . — Theater de« Westen «: „Geisha " . —
Lesfing . Theater : «Eharleys Tante " . — Deutsches Sünstlerthcatcr : „Die Rutsch -
bahn " . — Theater in der Königgratzer Strasse : «Der Häuptling " . — Komödien -
haus : «Lisclott von der Pfalz " . — Berliner Theater : „Tolle Komteß " . —
Trianon Theater : „Der gute Ruf " . — Reslbcnzthratcr : „ Das höhere Leben " . —
Zcutralthcater : „Die Schönste von Allen ". — Friedrich - Wilhelmstäbtische »
Theater : «Das Dorf ohne Glocke". 30. Geschlossen . Ab 1. «Der Hias " . — Kleine «
Theater : . Kümmclblättchcn " . Ab 1. „ Unterm Baum de: Srkenntni »" . —

Hochelegante

Morgenröcke in Voile «
u. Seidenstoffen Leopold Gadiel

KÖniiStr .
—

Knaben .

22 *211 , Wasch - u . Woll - Anzüge
I in sehr qroher Auswahl .

Lntziilkendc Seidene Angmädcheu- Kleider 195 , 255 , 285 -
Selten schöne Zungmädchen - Klei ' der , weiß Laiist u . farbiger Schl- ierstoff M. ' 126 . —, i50 . —

s » ch « Seidene Kleider
darunter kostbare Modelle

Selten schöne

Seidene Strickjacken 1 0 7
* * *

viele Farben von
an

Seiden - Kosiüme
auch Äastseide , elegante Ausführungen , viele Farben ,

zu den seltenen preisen 269 . —
,

350 . —

Kinder - und Mädchenlleider und�Doil?
Münchener Künstlerllelder » mle und frottearlig

Weiche ,
v . " mollige

Flausch - Mäntel *

moderne Formen .

Hochelegante

Reise » Mäntel
modeme , helle Stoffe , ffotte « 4 Äfl
Macharten , darunter solche ä

Imprägnierte , wetterfeste

Regenmäntel - 160

Zmprägn . Seidrnmäntel

. ° - 2S0 s

Gummi - Mäntel 195

6norme Auswahl in

Hocheleganten Kostümen
aus Wollstoffen für Damen und Sackfische ,

neueste Formen , auch große Weiten .

Voile - Rlusen mtt feinsten Spitzen und Stickereien .

Seiden - und Chiffon - Vlufen

Weiße Sportblusen & 69 . —

Seidene Kleiderröcke
fesche Formen , riestge Auswahl

Klttdöt ' t ' öcko ausWollstoffen , darunter farbige &69 . —

2Bofchffctd £tT5 ( fe weiß u. farbig von 55 . - - - an

Leibwäsche für Damen * Tag - Hemden * Beinkleider * Nachthemden große Auswahl ,

beste Qualität , niednge preise * HörreN - RachthemdeN , 130 ein lang , mit buntem Lesah , gute Qualität 61 . —

_
Fertige Bettwäsche , I Deckbett mit 2 Kiffen M. 115 . - .

_ _

Mkl ' ZM 1 s.
Bniin w, JolBOBffiet Sit . 27 a .

isiiei - iotziinagseiiiitifniig
3Zlini)l8ru. KliClieinsges. M,12586, -

SchlafzimmerSpeisezimmer
eichen, reich geschnitzt.

1 Büfett . . . <m. 33Ö0,-
1 Anrichteschrank M. 1500, —
1 Ausziehlisch

mit 4 Platten M. 725, —
0 Stühle m. Leder -

bezug b 150,- M. 9( «, —
komplett M. Sü2ö, —

Herrenzimmer
eichen gewachst.

1 Bidlioihek . „ M. 975 -
1 Schreibtisch . . M. 575 -
1 Arbeitstisch . . M. 230, —
4 Stühle m. Leder -

b- zug » 138, — R. 532 . -
1 Schreibsesselm .

Lederbezug . . M. 900, —
komplett M. 2S3T —

1 Küchenrahiuen . M. 58, —
2 Äitchenftä28, — M. 52, -
1 Kohlenkasten . M. 52, -

komplett M. 737, -
Lief - rung frei hau » oder frei Bahnhof veeklu . »

� tzbbliäungan »testen irsntzo pur Veriüxung . ,

weiss Mattlack
1 Ankleideschrank

m. Spiegel . . M. 890, —
2 Bett stell. 3.712,- M. 824, -
2 Patentmatrntzen

h 75, - - M. 150, -
IWaschioiiclte

mit Marmor . M. 552, —
1 T�leltenspieg . M. 138, -
2 Nachttische mit

Marmortzlil, - M. 288, —
2 Stühle ä 85 . - M. 130 . -

komplett M. 2572 . —

Küche weiß lackiert .
l Kllchenschrank . M. 480 . M
1 Küchen tisch . . M. 115,-

i ' seilSiZcil -Zöililsiikliiiöillzzzsli -l.Msiö
Zur I, Klasse habe Ich noch abzugeben :

Achtel Lose za 8,28 M. I Halbe Lose zu 21 M.
Viertel „ ,, 10,8 « „ | Ganze , , „ 42 , ,

nebst Porti und Nachnahme ckrisefav ftaco
Berlin SW. , Alte Jaoobstr . 16, * JU » a « V UilSC )
Morltzpl . 5080. _ PreuB , Lotterie - Einnehmer .

Monö - Ora

Tegel ,
unmittelbar am Bahnhof
Hab« ich «in gutes , solides
Äientenhaus mit Ofcn -
Heizung besonders preis -
wert zu verkaufen . 1 —3
Zimmer , sehr billige Mieten
8180, - , oet 1. id. 9150, - ,
Preis 122 000 M. , Anznh .
lung 22 000 M. , reeller
Ueberschnss 4000 M. -
100 qrn Garten mit Obst-
bäumen vorhanden .

Mlhekm VerlM .
Martin - Luther - Straße 88.

Rollendors 352t.

4 GlMWWe »
mit 2 bewohnbaren Sommer -
Häuschen, Stube , Küche, Bcran -
da, im ganzen oder geteilt , an-
derer Unternehmungen halber
bei möglichst barer Äuezahlung
sofort mit voller Ernte billig
zu vertan feu. 82/18

Nur mündliche Auskunft beim
Besitzer Brandes , Wernenchen
( Amselhain ) , Billa Schlitze. _

Berlin 0
Nähe Boxhagener Straße
habe ich gut erhaltenes ,
10 Jahre altes Zinshaus ,
Ofenheizung , mit nur erster
Hypoihek , preiswert zu ver -
kaufen . Preis 288 000 M. ,
Mieten 22 000 M. , Anzah -
lnng 25000 M. , reeller
U- berfchuß 5000 M.

Villjelm VerlKlS
Martin - Luther - Sttaße 83.

Nollendorf 3521.

«««»»«»HA»: »«»»«»»««

mmmmm

mtpetü
ö . B ' H * -

BERLIN * W - 35

iLeder - ;
Höbei - I
Fabrik !

haben wir ein ganz mo
Reittenhnu » sehr billig in
l0>/zfacher Miere zu ver»
lausen . Das Hau » enthält
Wohnungen von 5, 8 und
7 Zimmern und ist mit allen
modernen (Einrichtung , ver¬
sehen. «tue Wohnima kann
per 1. 10. auf Wunsch frei -
gemacht werden . Bei einem
Mietserlrage van M. 47500
beträgt der Preis M. 500 000.

kl . Sctimiiit Söhne,
LeipzigerStr . llZE . Mauerst .
Zentrum 13800 —3 U. 3066.

Mond: 6xkra
Klmgen

Rasierapparat
mit gebogener Äinge

puSsSllwuer . a , m. d. S. . SrNin SS »l . Zell « «0laure . «r . »2
Zu ton , w allen emschiz�gen «eschahn ,

Villen vororlEilhivvlije
Kaustellen

mit und « hn « Wals , z»
äußerst günstiger Bedingung
verlaust Paul Bachholz ,

Wirtshaus Romanusiiuelle,
_ am Bahnliof . 1011g*

■Lombard - Hans " !
K H. Graif , Leipz . Str . 7511 2— HScbsto Belelhuns "
S Q Diskret . , Reellste &
P « JL Gelagenhcils - ?

/FTX kiule , Ühren , «
Brillanten , 3

Schmucksachen . L
10 —80 % unt . Loaenpr . >

Bidelan ( ges . gesch . )

Vonügliches Desinfektionsmittel für
Bidet - und Irrigatorspülungen . Sehr

ausgiebig im Gebrauch .

Flasche M. 2,50 .

Irrigatoren
1 Liter Inhalt .

Blech , feldgrau lackiert . . . M. 2,50
Emaille , weiß

. . . . . . . . .

. 4,75
Irrigatorschlauch mit Muffen ,

00 m lang , grau . . . . . .. 2,90
Irrigator - Garnituren , Hart¬

gummi , dreiteilig . . . . . .. 3, —

vorkanft direkt
ohne Zwischenhandel

Klubsessel

and Leder - Sofas
in pr . garant . echt . Leder :

za billigen Preisen .

ICurt Roeder

I»
Innungemeiater
Berlin SO SV

; Oran | 8ns3r . 25 .

Kochherde
für Haushaltungen , trans -
partableKachelöfen . etserne
Oefen , Gaskocher , Wasch.
iessel , verz. und ematll .

liefert vom Lager

F. H. Max Laiieiuann
0. m. b. H. , •

Seydelstralle 12/13.

Damenbinden
in Friedensqualitäten .

Nicht reibend . Angenehmes Tragen .
Komprimierte Reisepackung .

in großer Auswahl , eie -
gante , erstklassIgePianos
günstige Kaufgelegenheit
Max Becker
Planohana Osten

Andrensstr . 47 I.

Möbel !
Sonder Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Möbel
Küche «

belle verarseilung ♦ ttoüenes Hlotetiel

verslillij «llili vM «vswStts �

ll0sMse " G. M. k». S.
Dircksenstraße 43 44 .

in großer Auswahl

zu billigen Preisen

Umfärben ° ° n

Militär - n . anderer Kleidnns !
'

sowie chemische Reinigung sämtlicher Karderobe in !
kürzester gelt . Iraoersocheu in drei Tagen . ,

tZardlnen - Itelnlxunx und Appretur auk Neu . I

W . Schulze ,
« reifswaltler Str . 301 .

Fernsprecher : Alexander >528. Königst . 3678.

Aus Wunsch Abholung durch meine Fuhrwerke .
Annahmestellen werden noch vergeben . 1195L' i

PM- Apparate
aller Art

Rat , Bsittand ,
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Strgf -Prozesse ,

landgerlchttzrat Dr. v.
AlezanderatraBe 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tieu ) . ( 9—7) Glänz . Erfolge ! Beobachtg . Sonnt . 10 - 11

sachcn7 Eingaben , .

_ _ _ _

Landgerichtsrat Dr. r. Kirchbacn . Gesellschaft m. b. H

Photogr . Artikel

Teilzahlung gestattet
für Kasse 10 % Rabatt
Katal . umsonst u. portofr .

Jflnass&Ca. )BepiliiSW91
Belle - Alliance - Str . 7—10.

Jeder sichere sich zeitig für ein Eigenheim

Sanstellen
Gemeinde Heiligensee , Bahnhof Schulzendorf |
als beste Inlage für Ersparnisse

mit nur

M Mk . 500 . — �
Anzahlung und vierteljährlicher Abzahlung von

f *: Wik . wo . —
Gemüse - u. Kartoffelbau , eigene Wohnung ver¬
billigt d . Wohnen u. senafft Freude u. Gesundheit ' . I

AuskBnlte und PISne durch :

Berliner Bodenverein,8™"' lÄ 1

an Ort und Stelle durch Hemmann , Jlgerweg >.
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j teipztger Sirasse Atexanderptaiz ml

R E I S H ( Reisesrepäck - Versicherung | ElSCnbahn -

B t ! R O 1 Se! se7rf1YvS1�hifrun2 s Fahrkarten
I Reise - Linfall - Versicherun ? I zu amtlichen Preisen , ohne AnfschUt

Pamcnklcidung
Kleiderrödce
aus farbigen Stoffen . . .

Kleiderrocke
aus guter Seide . . . . . .

Waschkleider
flotte fugendüche Formen

Seidenkleider
HrNachmittae und Abend

Jackenkleider
in jugendlicher A' isfübrung

Reisepaletots
äusserst preiswert . . . .

Seidenmäntel
Imprästnlcrt

........
Reisemäntel
äusserst preiswert . . . , .

Gummimäntel
gute Vcrarbci ung . . . . .

- Für die Reiset m .

Ä � z. T. mit Einsat *, in Längen bis 70 cm, in Hartplatten und Zcllalosebezug und
fi \ 41 P C C SC O 1 1 C * braun gefirnißt , mit Schlicß - schlÖssern und festen Handgriffen

245 ° 3200 3500 3800 5000

Stabile Hartplatten ■ Handkoffer 2 PatenfschlleSschlösser und Palentgria
60

_ 05 _ _ 70
_ 75 cm

ohne Elmaiz 42 ° ° 4400 4600 4800

mit ESntatz 4800 5000 5300 5600

Bahnkoffer 140 ° ° 15000 16000 17000 180 ®°Patentflachschlöss . , 80- 100 cm Ig,

ReiSCtaSChen br » un , mit Au &pannbogel

RCISCtaSChen langes Formst , braun . .

Thermalflaschen £Äar6toi8,It *
Pidmiddcoffer " » Be 250 Rucksäcke Äh 900 1350 b „ 39 ° °

350 ° 3800 4200

14 ° ° 165 ° 19 ° ° 22 ° °

Wer 725 Vt LUer 950

Blusen

BlUSe aus gebleichtem Halbleinen mit farbiger
Garnierung • • • • 1. 4;

Hemdbluse aus gebleichtem Halbleinen , .
offen und geschlossen zu tragen . . . . . . • • . . lü

Kieler Blusen schtopftorm , n- ib, .
m. gleicht , od. marinebl . Krag . ». Krawatte Jö

Weihe Wäschbluse anstelnemgestiek -
tem Baiist und Voll - Voile

. . . . . . . . . . . . . .
4950

Schohbluse aus feinen gemustertes und .
»Zeihen bestickten Voli - Voile - Stoite » . .

. . . . . .
SchofebluSe halsfreie Form , beetickter

�
weißer Voll - Voile , mit Knopfgamiemng

. . . . . .
63

BlUSe weisser glatter Voll - Volle mit eleganter
Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
OO50

BluSC ans weißem Volt - Voile mit reicher Revers -
Stickerei und Jabot . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9450

Herren " Bekleidung
Reise - Mäntel

1C .
imprägnierter L' odenstoS .

. . . . . . . .
. . . .lOD

Sport - Beinkleider
weisser Köper

. . . . . . . . .
.

. . . . .. . . .

Sport - Beinkleider
gestreifter TennisstoB

7800

98 « °

Sport - Anzüge LodenstoS .

Gestreifte Beinkleider
gute Qualitäten . . . . .. .

. . . . .
190oo

4200 ws 12000

Wasch westen und Westengürtcl
aus guten Stoffen In grosser Auswehl .

Herren - Artikel
Strick - Krawatten � Strohhüte elegante Formen 950bis4500
in vielen Farben

. . . . . . . . . . . .
l650 2250

Hosenträger
gute Qualitäten . . . .. . . . . .. . . 4 bis tO

Oberhemd . , Tag - u . Nachthemden

590 gso
. . . .

Reisemützen ,050
schwarzweiss kariert . .

. . . . . . . .
20 AO

Sport - Kragen
woich , vetacMedens Formen , . . . ■

In modernen Mustern . — Grosse Auswahl

Nachruf .
Nach langem , schwerem

Leiden ist unser Miiglieb

Friedrich Kenkel
um 25. Juni 1919 ncr .
stürben . 26i/5

Ehr « seinem Bndenten !

Der Vorltand
der

Kranken - u . Begräiims -
kafie der Seif endederu .
Berufsgen . zu Berlin .

I . A. : Geisler .

ick habe mich 74/1*
Lsumsckulenstr . \ 2

am Stadtbahnhof Baum¬
schulenweg niedergelassen
und bin bei den Kranken¬
kassen zugelassen .

Zahnarzt Lublinsky .

Bettnässen !
Besmung sofort , Alter unb

Geschlecht angeben . Anskunst
umsonst , btetret . 3. Lorenz ,
Berlin N 65. Hennigsdorser
Strohe 12. Abt. 2. 160/11*

t

Des Weibes

Schönheit ,
kiass . Körperbau , nach der
Katur pbvtograpbiert . zwölf
echte Photos M. 7,50, 5 Stück
M. 181/15

Adolf Ipen ,
Hannover 19, Bleichenstr . 1.

" Äraffle . ~ xac
PreuG , Brunncnffr . 76. _ _

*

MM
Besreiung sof. Alter

, U. Geschlecht anheben ,
Ausiunft umsonst .

diskret , «largonal . Berlin ,
Belle - Alliancestr . 52. 187 10-

We ein Her
beseitigt

DÄrsHaussalbe
ied. Hautausschi . , Flechu ,
iiautju ck,, bes . Ucinsctaad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl , in Originaldosen
4 50. 7. 50 erhältlich in der

„Elefamen - Apotheke "
Berlin 213. leipziger
Straße 74 (a. ßönhotfpl )

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Fonnen zur

i höchsten Ent -
f fallung bringt
i und einen

gleichmäßig .
Halsansatz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräiti -

fung
wird die erschlaffte

rust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert , Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4,50 Mark .
Kosmet . Laborat . H, Bacatius ,
Berlin Schönhauser Ailee 132.

Der sicliere Weg
s: zur HeiSuug der t:

Syphilis
von Spezialarzt Dr. med. Kort
Reinhardt , Berlin . 68 Seiten .
Preis 1. 25 Mk. (i. verschluss .
Briefumschlag onneAufschküt
Irel 1,50 Mk. geg. Voreinsendg .
d. Betrags ) . Zu beziehen nur
durch ß. H aase ' s Buch .
bandluns , Berlin W, Pots¬
damer Straße 116 a. Ecke

Lfitzowstraße .

( S . P . O. )

Montag » den 30 . Juni » abends 7 Uhr ,
in ter Aula ToPhieii - Lyeeum . Aewmeisterstr . 16:

Versammlung

Tagesordnung :

„ Sozialismus und Beamtenschaft " .
Referent : Genosse Adolf Wuschlk .

reie Aussprache . 212/15
Jeder einzelne sei zur Eielle . Angehörige mitbringen .

Der Serbeausschutz .

ZsUlßlßMßß» «er 9«ß«lmsMieß.
Ort - üiiruppe Groß - Brrlin .

Burenu : C. 25, Münzstraße 20. Geöffnet »on 10 —8 Uhr, außerdem
Montags u. Freitags von 5 —7 u. Sonnabends von 10 —1 Uhr.

Bezirksversammlungen
finden statt

Mittwoch , den 2 . Juli , abends V' /z Uhr :

öliiüiilÜÜ Sestautant „Patzenhofer . Strefowplatz .

Iteotoni - bllWslvulevweg .
Ecke Kiesholzstraße .

Sei » aÄ " " * a " a " ä " r -

gäiiiiisisciutiiauifD -Miliini. ISf
Wusterhausen .

Donnerstag , den 3 . Juli , abends 7' / , Uhr :

Itapfian I ( Rosenthaler Sorftnbt - Gesunhbrunncn ) , „Rosen .
itUlUvU 1. thaier Ciost' , Rosenthai er Str . 11/12.

liotDea II . MMLM " eambct6 5' ft, <il <"

Yt ' . rhnn IIT ( Oranienburger Borstadt — Wedbing . ) „Ger .
ilölvrU ll ! » mania- Festsäle ", Thausseestr . 110.

ilölÜAifCÜ. „Unione- Festsäle " , Sreifswalber Str . 221/222.

ItOliHDlffCn . Surmftc . 8.

ftffo « Restaurant Heinrich , Große Frankfurter Str . 80 ( am
vsUll . Sirausberger Platz ! .

BrltSQ. �ationaihof " , Bitiowstr . 37.

MOOrft . . «esellschafishaus - Auguste - Biktoria - Str . 41

�ÖP9! lid . Restaurant . �laiserhof ", Äöpenitk , Srünstr . 10.

V�ogen- Nastno " , Snottptomcnab « 2.

Mm - aieöetMöoößufen .
straße 14,

Crtner - ffiollewöotf - Mersims .
VilMgdM SMsll ' SAmlWijors . RSg

Wiimersdors , Uhianbstr . 100, Ecke Wllheimsaue .
. Wirtshaus am Otanlefte *.

. Nationalhof ". Bitiowstr . 37.

giJinJOJOe. „ffilchetts Getellschastshaus ", Gofcner Straße .

3 p(](?!. Restaurant . Lindengarten " . Tegel , Berliner Str . 05.

Freitag , den 4 . Jnli , abends 7' / , Uhr :
üfifiotl Restaurant „CEafd Heyne" , Hasenheide 40/44, Ecke
" UJvli . Fichtestraße .

SÖOiOBffl' tl . Restaurant „Lindenhof " , Lindenftr . 10.
' ' Aestaurant . Versöhnunashalle " , Grünauer Str . 14,

unktionärsttzung am Mittwoch , den 10. Juli , im

MMMeti .
SSömliW .

MGe « .
gleichen Lokal

Äöiriöllös. Restaurant giegc, Adiershof , Sedanstr . 8.

. ' Boikshaus " , Rostnenstr . 4 (kleiner Saak) .

Sver - ma NieijMSvewMe - jcöoanlsföfli .
Restaurant flori Schulze , Rieberschöneweide , Brückenftraße
an der Tresckowstraße .

VglsbM ' üittvWes . Ve " ° S - ( W
gartcui . Alte Luisenstraße am Bahnhof Eharlottenhof .

üchiSeOorf Ssk - Kolentöfll . ÄÄnfÄ
Restaurant Hermann Dehnecke,
Retnickenborf - West, Scharnweder -

Provinzstr , «4.

WMeOvrf ' Mk .
Iiraße 25.

Lfnulii » ( Iimfassenb die Orte Friedenau - Groß - Lichterfeide —
Atrjjily Tstdenbe —Stegiitz —Äankwitz —Dahlem —Zehlendorf )

�Zogeu- Restaurant " , Steglitz , Aibrechistr . Il2a .

Restaurant Töpfer , Berliner Str . 100

. Passage - Festsale ": Bergstr . 154.

Jugend - Sektiou .
Seffiona - necfammlimg : Mlllmoch , den S. Sali , V; 0 Ahr ,

in den „Musiier - Festsälcu ", ÄsifcfSBithcIui - Str . 3Ü 71/1 *

Kaemorrhoiden
schwind , schnell u. schmerzl
durph Myrobalanutn , sicher
bew�äußerl . Anw. 4,50 M. Otto
Reichel,Berlin43 , Eisen bahns . 4

— - oTTrc. 1. iJ

- - - -

-
gebnoeh. Sie „Contraverm " ,
des aeae Wurcrachel für Er-
waohssneu. Kni! «r(über4 Jabre).
Pael(»»g. iiiit daiBgenSrigerSalM
6,00 Mark. Ailain- Versand
Haan - IpüliialM. Htnnonr sa

_ _

Gräbt » entsetzi. Belthaurj . geh/
tlUlljf ' » in 2 Tg. o. Benifostör .
2000001 bew. Mon. üb. lOOHcUb.
Mäß. Preise Personenz . angeb .
Sproedi , Bo' chmn 228, Pcstf . 199

k ' SI ' IVSH » TvNlSsi�llUI ' SS .
� g g g Indivibnelle gründl . Behanblg .
< , H- j * i *■ j . 44 « a Steine B- rufsstörung . — Tages - und
�IllITPrPr Abendkurse . 75/1 -
—/T I 1 1 I I I III E. Qoetx,Spcc . - 3nftitutf . Spcoch .♦ V » fV VV V ftörungen , Berlin S. , Eottbuser

Damm 41, Herrmannplatz .
Anmciöung unter petfönl Borstellg . b. Sprachieid . Montag .

Mittw . , Freitag 8- 8.

Vr . med . jisrl Äeinksrdt !
| Ber ) jn,PotsdamerStr . ll7 ( a . d . Lfitzowstraße ) |

SpezialsArzt
bewährte fachmänntache Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Oratis - I
ichflBroschOren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )

in den Sprechstunden von V,l —2 mittags , h. 6 bis [
' / . lO Uhr abends , Sonntags Vi 11 —1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) . •

hart tFnäiigejeher Art auch W.

_ _ _ _ _

unb veraltete Fstste beseitigt ool
stünbtg mein Speziaimittei
. . Paraann " . Uebcr 25 Jahre
üchec bewährt . MS 7. ßO.
Ott « Retehel , SerlftrtBSO ,
Eisenbahnstraße 4.

Gegründet 1894 . —

sparen Geld
Engeos -

Exportlager
Einzelverkauf nur ITreppe
Seidenmäntel , impr . nie U
schwarz , biau , grün 670 Iii
Frühiahrs - Pal . 25- 1511 M.

SÄBJlü - SSO »
Kostümröcke 8(1 OCU
Wollstoffe OU- 00lfI

— . Winter - Ulster
Scidcnplüsch . Astrach . -
u. Breittchwanz - Mäme!
zu jedem annehmbaren

Preise

lllaxlIosczytZLÄiirSä
AchtcnSie aBfHausnumm .

Eingang deS�ÄIr .

Heil - Anstalt „ Löser "
MQnzstraße 9, �%A�anderp | �

Modernes Ambulalorlum , Licht - und Plnsen - Behandl .
Inhalatorium — Gurgelkabinen _ _ _ *

Elektrische und Medizinische Bader
_ Harn * und Blutuntersuchungen »

Hautkrankheiten
Ausschlag , Juckreiz , Haarausfall , Riickenekzem, Mauke , Krätze

Flechte , Räude beseitigt auch in vorgeschriitenen Fällen durch
nbaefflcjfe Robiratfuc bei mäßigem Honorar ,

Tierarzt JÜlinx ,
8 - 10 Uhr, 2 - 4 Uhr. Sonntags U- l Uhr.

Sommersprossen
Leberflecke , Mitesser , Pickel , unreiner Teint , Röte d. Gesichts
u. d. Hände verschwind� d. Haut wird rtrt . weiß u. geschmeidig
durchd . erprobtc | �I Q fQ fg QJ

"örantiert unschädlich .
Hautbleichkrem Jeberail erhältlich

e/i/e/F durtJi

esalon - ßteicti - Crea m
der Leberflecken , Sommersprossen usw entfernt . Probe¬
tube M. 2�0, große Dose M. 6. —. Zu haben in Apotheken ,
Drogerien usw. Fabrikant . Apotheker Bruno Salomon ,
Fabrik pharmaceutischer Präparate , Charlottenburg IV f,

Blsmarckstr . 96. *

Versand durch die Luisenstädtische Apotheke
Berlin SO. , Cfipenickcr Str . 119 .

■ Reines Qesicht m
blütenzarLTelnt , weiße , glatte Haut wird
in kürz . Zeit erreicht durch mein , altbew .
unübertroff . Krem „Pura " . Sommerspros .
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältchen ver¬

schwind . Rote u. großpor Haut wird schnell beseitigt . Tube 2,00.
Doppeld . 3. 50. Drogenhaus H. Bocatius . \ . Schönhaus . Allee 132

l ?

ISiiäffllS !
Hililliorgfianssg

Höh. Hsccbb. . c. Eliktrot, - 1
8«kali,W »rka «ist . Jehtl ». f

IDlz Jrcf . Ziiinsii «. |

Wir liefern

Möbell
komplette Schlaf - , Speise - , I

Herrenzimmer usw. ,
KUcheu sowie Einzelmöbel )

auf Teilzahlung
unb gegen bat durch 1
srübzeitigeu Abschluß zu 1

billigen Preisen .
Unsere Läger find sehr )

gut sortiert .

Sebafflands Kundepark .
ZSchterei unb yllnvler «hier Nassehunbe ,
Spezialist im kupieren , Baden . Scheeren .

Murmtobleften 3,00 M. , Nckuvesalbe 4,00 M. , TlShr -
salz 2,50 TN. . Zucksln l . SO M . Sfaupehell 8,00 NU,

felbstnerfohkes Vressnrbuch 2,80 M.
H. Schatfland , Berlin NO 18, PalfsadensfraBe 28 .

Telephon : Alegander 8690. Postschrckfonto 87 017. ['

Kranke Ziegen
Kaninchen , Sestllgelkrankhelien , erfolgreichste Behandwng ,
Spezialrezepte . Sunde - Kupleren . - Bergifteu , Böckesdmeiben nur
vormittags nach Anmeldung . Mögiges Honorar . *

Tierarzt Jülinfl , * 1 » M SSieMev Ar .
8 —10 2—4 Sonntag » 11 —L_

Gebr . Kassner ,
Bülowstr . 6. ,

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoftbauer ' s ( ges . gesch . )

LECITHIN . EIWEISS
( 5 % Elgelb - Nervstoff und 95 "/o Milcheiweiß enthaltend ) .

Veberraschonde Erfolge bei all¬
gemeiner Körperschwttche , L' nter -
ernährang , . Vervoslttit . lllatarmat .

100 Gramm 6,50 , t/ , Fkck. 15,50 , 1 Pfd . 30, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

Aeuderuug der Richtpreise für
Kupfer und Blei .

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung betreffend
Richtpreise für Lieferung von Spormeiallen auf Kontingent -
schein von 31. Mai 1919 ( Reichsanzeiger Rr. 181 vom 11. 6. 1919)
wird hiermit bekanntgegeben , baß die Richtpreise für Liefe-
runaen ans Grund von Kontingentscheinen mit Wirkung vom
27. Juni b. I .

für Kupfer 525, — M . für 100 Kg . und
für Blei 130, - M . für 100 Kg .

betragen .
Berlin , den 27. Juni 1919. 103/8

Wegsmetall AlljeageseWoft in Wdiifion .

Bei einer tüchtigen Redaktion sticht
Schriftsteller , gut belesen, gereist , gute
wissensch. Kenntnisse , voiksliiml Stil , zum

stch a _

_ _ _ _

polst. , litet . unb funfr
akobem. gebildeter

fünft -
2673 '

MMM WOIIilkll .
Gest. Zuschrifien unier M. 27

Leitende Hemden - n. kragen -
« «

an die Egped. de» »Borwärt »" .

Nch ? bM>WMeli ! er
zu engagieren , allererste Kraft ,
bewandert im Modellmacheu ,
fähig mit dem Messer ztizu -
schneiden . Ed,ristiiche Offerte

Lichtbild sowie Angabe wann
Eintritt erfolgen kann unier
Z. 27 on die Expedition de»
„Vorwärts " erdeten . 8280b

TSelitige Tiscbler
auf Speise - und Herrenzimmer
verlangt Rtauff . Naunynstr . 68.

Mler aus Slbrölike.
Untersätze . Nachtschränke und
Frisiertoiletten ver! . Giesel u.
Sckminer , Koperuifusftr , 82.

gesucht für Sohlen und Adsätze
und Ausbesserung von Eisen -
dahnstizstieiein . 271D'

<£. L. Neumann ,
Hoiziiiarklstr . 6, Hos recht » pari .

llellble gsiiljlji' lleliei'
Illr Seide . Leinen u. Papier¬
stoffe bei hohen Akkord-
lohnen ges. . Meid. v. 8 Uhr

vorm. br » 5 Uhr nachm.
Aeklittittt textilerliimlt
dl., SGönhanser Allee 164,

_ Hns 8 str . 280®

Tischler
für Zeichnungsarbeii periangi

Paul Srotze ,
Frankfurter Allee 319. 264D'

jiraiwageaNikrör
für Lastauto , i

gelernter Sdimicb , ledig , i
sucht für sofon i

TUtterguf Marquardt i
bei Potsdam . [ 282?

9 — eeeee — t

iiun Anfertigen von kM -
nlaffan suchen wir Illr unsere
Wallen Abt. Adressenprägerei
bei sofortigem Eintritt einige

Präger
Adreras�enÄH :

BerinNW . hl , All - Moabit 62. 63.

für einen äußerst leicht verkäuk .
lichen Artikel gesucht. Verdienst
über 100 Prozent . Näheres bei
«Jos . O. Hoch , Berlin W 38 .
Potsdamer Str . 88. 886

fürhlige Patz - unfZu -
arbeiterinnen PuTr
atelier verlangt per sofort
Sloc - mund Htingen .

_ Wallstr . 11/12 . 6216

KtOeKnliiafH
für elegante Wasch- u. Seiden -
blusea mit Probeat best außerm
Hause suchen 62/17

kraeolie ! & Roer,
Kommandanlensiraüe 12/13,

Ouergeb . III,

Rodtarbeitcrin
( Heimarbeit ) für größere Posten Röcke sofort
verlangt . Meldungen im Aenderungs - Atelier

R . M . Maassen
Oranienplatz .

Tüchtige

Verkäuferinnen
kür unsere

gete - mrteitune
sofort gesucht .

Meldungen von 11 —12 Uhr vormittags .

Kaufhaus des Westens b. »;
Berlin W 50

Tauentzienstraße 21/24 .
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